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' fnifTPYATrra
tSauhauptstadt Karlsruhe
. .Der Führer ' erscheint in 1 Anrgaben : „Ganhauptstadt
Karlsruhe " für den Stadtbezirk und den Kreis Karlsruhe
sowie für den Kreis Pforzheim . .Kraichgan und Brüh »
rain " für den Kreis Bruchsal. „Merkin -Rnndschau" für
die Kreise Rastatt — Baden - Baden und Bühl . „Ans der
Ortenau " für die Kreise Offenburg . Kehl und Lahr .
Anzeigenpreise : Siebe Preisliste Nr . 12 vom
20 , Februar 1910. Die Ibgespallenc Millimeterzelle «Klein-
spalte 22 Millimeter ) kostet im Anzeigenteil der Gesamt,
anslage 18 Psg . I » der Ausgabe „Ganhauptstadt Karls ,
ruhe " : 11 Psg , An de» BezirkSauSgaben . Kraichgau und
Prnhrain " , „ Merkur- Rundschau" und „AuS dcrOrtenau " :
7 Psg . Für „Kleine Anzeigen" und Familienanzeigen ge>.
1c» ermästigle Grundpreise laut Preisliste . Auzeigcn im
Tcjtlcil : die Sgespaltene. 70 Millimeter breite Zeile : 90
Psg . Vleugenabschliisse für die Gesamtauslagc und Ans.
«

abe „Ganhauptstadt Karlsruhe " nach Staffel 0 ; für die
Urigen Bczirksansgaben nach Stasscl A Anzeigenschlub-

jctlcii : Um 12 Uhr am Vortag des Erscheinens. Für die
Montagausgabe : Samstags 19 Uhr . Todesanzeigen und
sonstige unausschicbbareAnzeigen sür die MontagauSgabe
müssen bis längstens 16 Uhr sonntags als Manuskript
im Verlagshaus eingegangen sein . Texlleil und Slreifen -
auzcigcu werden nur in einer Mindesthöhe von 20 Mtl -
limcicr und nur sür die Gesamtauflage angenommen.Plav - , Satz, uud Terminwunsche ohne Verbindlichkeit.Bei unverlangt eingehenden Manuskripten kann keines -
falls eine Gewähr für die Rückgabe derselben übernommen
werden , ErküllungSoit und Gerichtsstand ist Karlsruhe .
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Ser Hauptslob gestern wieder gegen London
HÄ " «-

lleberraschungsangrifs am Freikagnachmittag / Britische Zagdwaffe in Nöten / Zm Londoner Osten und tzasengebiel ..das Unheil total"
SJS . Stockholm , 19. Okt . Am Freitag.

»"? wlttag erschiene » Verbände der deutschen
^^ wafse, nachdem der erste Teil des Tages°ch englischeu Darstellungen „relatio ruhig"
"rriansen war, überraschend über London .

nachdem die Sirenen ihr Alarmgeheul
kgoanen hatten, dröhnte» bereits überall die

d. l.-?/ 'one« der Bomben . Am Mittag waren
. »rÜi e Flugzeuge über O st - Schottland
i» n ** und hatten Bombe « über einer von
Huscher Seite nicht näher bezeichnet «« Kn -
uenstadt abgeworse».

den Angriffen in der Nacht rum Freitagwird in London lediglich gesagt, dah sich der
5 " uptstoß wieder gegen London gc-

lkytet habe . Es werden aber auch Aktionen
« egen eine Stabt in M i t t e l e n g l a n d ,«egen - ie Industrie am Mersey -Fluh sowie
>lnzelaktionen im Süden erwähnt . Die Scha¬
an an den angegriffenen Industrieunterneh¬
men seien „ leicht " . Gröberer Rummel wird
" agegen um eine angebliche Beschädigung der
Kathedrale von Canterbury ent-
I?ttet . Hier sollen einige Bomben angeblich in
"^e Nähe der Kirche gefallen sein und das« aus des Vikars beschädigt haben. Dieser er -

am Freitag einen Aufruf , worin er die
Kühnheit besitzt, von einem „Angriff auf die
Kathedrale" und von „Beschädigungen der Ka -
^ ebrale"' zu fabeln , obwohl sogar der amtliche
Gericht wörtlich feststellen mußte, „die Kathe-

^ale selbst ist nicht beschädigt " .
Englische Jagdwaffe erlahmt
. ^ ie englischen Berichte über die Luftkämpfe
in „ -r n letzten acht Tagen flößten — offenbar
, c" die Londoner Angaben verdächtig zusam-
.^ » schrumpfen — selbst aufrichtigen Freunden
^ "glands große Besorgnis ein . Davon legt ein
-glicht - er „Götcborger Handels - und See -
Q " Szeitung" Zeugnis ab , der bedauernd fest-
' L" t . gegenwärtig habe die englische Iagdwaffe
- Ä .nbar nicht gerade eine ihrer glücklichen Pe -

en . . . Das könnte auf „Schwierigkeiten
* ,1 den Luftkämpfen" auf Munitionsmangel ,
Sr» ? tne Beschädigung der Flugplätze oder aus
„,, ? tuste des englischen Jagdslugwesens be¬
uchen , Auch im August sei schon eine solche
j,

" annung emgetreten , die damals vermutlich
Umgruppierungen verursacht gewesen

Vielleicht lägen jetzt ähnliche Gründe vor.
a ? ! . ieden Fall bringt die Götcborger Zeitung

Ausdruck, daß die enorme Inanspruch -
uyine der englischen Luftwaffe ihre Aktions'-

gefährlich einschränkt .
«ndustrieführer getötet

. Ekine Angriffsversuche gegen das ReichS -
nibv+

t tn ®er ^ acht zum Freitag erfolgten ,
s» r»^ -

E»as englische Luftfahrtministerium aus
lick »

E" Wetterverhältnisse zurück . Von amt -
englischer Seite wurde am Freitag mit-

daß im September 6954 Personen durch
sEi^ usriffe getötet und 10 615 verletzt worden
b) . ? ' Nach einer Meldung des „Svenska Dag -

. Ut einer der namhaftesten englischen
etn .^ ^ ellen , William Lionel Hichens , bei
ketöi , Angriff auf London von einer Bombe
Eckukr ! worden . Er war Präsident großer
Tr,M " " ften sowie Mitglied des Carnegie -
Frusts in Neuyork.

^ erliche Berichterstattungsmethoden
bvch

*
.^ Nflländer haben sich selbst am Freitag

^ Qäu entschloffen, die in großem Stil
llersi Rührten Tagesangriffe , die am Don-
brjr? "9 stärkste Wirkungen von der Waterloo-
^orri » k ®u **en Royal Albert Docks her-
Re ftefif

Cn ' " inigermaßen zuzugeben . Allenfalls^ an Bombenabwürfe „durch einen
^ vlk? ^ " p^ owber, der auf Grund einer
konn »

*"
- cke nicht wahrgenommen werden
. Dder es wird berichtet , daß die deut-

biflchi « n ^ ^ buge „nicht in gesammelter Streit -
zum Londoner Gebiet hätten durch -

^ » en können .
säch ». ,i ^un nicht wundernehmen , wenn die
vllwxg, . ?" Berichterstattungsmethoden , die
o Uf t£ö selbst der englischen Oesfentlichkeik
in de» m fallen , auch auf die Angriffe
Dj« zum Freitag Anwendung finden,
te » ij en, englischen Morgenberichte behaup-

.deutschen Angriffe seien „ nur mit
knz? « ausgeführt worden . Man ge -

flnch ^ " " nlich ein , daß weitere Nachtangriffe
C

9M? ’öer*, 0 ° I und viele andere nord-
^ este» !I ^ ätze durchgeführt wurden . Norü -
^ ^ ^

» ka nü teilte sich anscheinend in der Nacht

Der Gauleiter
F« . oankt für die Glückwünsche

?" 'äßkr^ E unzähligen Glückwünsche , die mir
Verleihung des Krieksverdienst -

!?ktstn»„- « kasse und anläßlich meines Ge»
Eße ». s»

d. zugegangeu sind, sage ich ans diesem
herzlichen Dank .Robert Wagner ,Gauleiter uud Reichsstatthalter.

zum Freitag mit London in den Löwenanteil
der deutschen Bomben .

Der Londoner Vertreter der „Stockholms
Tidningen " hat den Versuch unternommen , im
Kampf mit der Londoner Zensur , « inen Rück¬
blick aus die ersten sechs Wochen intensiven
Bombardements der englischen Hauptstadt zu
geben. Er schreibt : „ Nacht um Nacht hämmern
Bomber auf die Stadt los , jeden Morgen
öffnen sich neue Krater in den Straßen und
Hausreihen . Jede Nacht gleiten wir wieder
hinein in den Schatten des Unheimlichen."

Der Hafen total zerstört
Die Schäden seien bisher keineswegs „vital

entscheidend " : aber er sagt immerhin mit sei-
ner Bilanz der ersten sechs Wochen : Die Luft-
ofscnsive habe London vor unerhörte Probleme
gestellt. Bon der Stadt sei schon soviel zer -
stört , daß man eines Tages nach dem Wieder¬
aufbau ein ganz neues London kennenlernen
werde. Läßt das nicht auf bereits hinreichend
umfassende Zerstörungen auch dem äußeren
Umfang nach schließen ? Er sagt , nach einer
Rundfahrt durch die Häfen und Dockbezirke iin
Osten: „Hier scheint das Unheil be¬
reits total zu sein ."

Der schwedische Journalist meint , der deut¬
sche Generalstab besitze wohl seit langem Pho¬
tos , die das Ausmaß der Zerstörungen zeige«.
Er selbst könne daher wohl , ohne Beeinträch¬
tigung dnrch die englische Zensur — der Hin¬
weis aus die ihm auferlegte Beschränkung ist
iutcreffaut — hervorhcben, daß in bekannten
Gebieten der Dockbezirke der Schaden wirklich

augenfällig sei . «Fabriken uud Speichergebäude
sind »iedcrgebrauut uud nur die Mauer « find
übrig ." Biele kleine Häuser seien «»beschädigt
geblieben.

Das spricht für die Sorgfalt , mit der sich die
deutschen Flieger ihre militärisch wichtigen
Ziele aussuchen. Insgesamt habe man das
Bild eines im Zerfall begriffenen Hafens vor
sich. Die Schäden seien am Schlimmsten in
einem breiten Gürtel zu beiden
Seiten des Flusses parallel zum
Verlauf des Hafens . Im übrigen ver¬
weist der neutrale Berichterstatter andeutungs¬
weise aus die „weitreichenden sozialen Wirkun¬
gen dieses ewigen Bombardements ", ohne Ein¬
zelheiten anzugeben.

Eisenbahnen fordern Tariferhöhung
O.Sch . Bern , 19. Okt . Die englischen Eisen¬

bahngesellschaften haben erneut eine Tarif¬
erhöhung um weitere 7 % Prozent v . H .
verlangt . Der britische Transportminister
wird den Entscheid der Regierung über diele
Frage , die in der englischen Oeffentlichkeit
mit großer Erregung diskutiert wird , in diesen
Tagen fällen . Die Eifenbahnaesellschaften be¬
gründen ihre neuen Forderungen mit dem ra¬
piden Ansteigen der Materialkosten und der
zahlreichen Schäden, die ihr Netz in den letz¬
ten Wochen durch die deutsche Luftwaffe erlitt ! !

Marineartillerie schießt Bomber ab
* Berlin , 18. Okt. In der Nacht vom 18 .

zum 18. Oktober flogen britische Bombeuflng «
zeuge über die deutsche Bucht nach Deutschland

ei« . Die britischen Flugzeuge wurden au der
Küste in Gegend der Wesermündnng durch
Marineartillerie wirksam unter Fener
genommen . Wie erst jetzt bekannt geworden ,
wurde ein britisches Flugzeug zum Absturz ge¬
bracht . Es zerschellte im Wattenmeer .

Vorpostenboot schlägt Luftangriff ab
* Berlin , 18 . Okt . In der Nordsee wurde

am 17. Oktober ein V o r p o st e n b o o t von
zwei britischen Torpedoflugzeugen angegriffen .
Das wirksame Abwehrfeuer des deutschen Vor¬
postenbootes hinderte die britischen Flugzeuge ,
richtig anzufliegen , so daß sie ihre Torpedos
aus größere Entfernung abwarfen . Durch
geschicktes Manövrieren konnte sich das Bor¬
postenboot diesen Torpedoangrifsen entziehen.

Schlachtschiff „Barham "
schwer beschädigt

« Algeciras , 18 . Okt . Am Mittwoch
wurde ei» großes englisches Kriegsschiff in das
Trockendock von Gibraltar eingebracht, das
allem Anschein »ach schwere Beschädi¬
gungen auswies . Wie sich nun heransstellt ,
handelt es sich nm das 81100 Tonne « große
Schlachtschiss „Barham ".

Die britische Admiralität , die bei
großen Verlusten schweigt, gab den Verlust fol¬
gender kleiner Hilfsschiffe , die in letzter Zeit
durch feindliche Aktionen versenkt wurden , be¬
kannt: „Resolvo "

, „Listrac ", „Warwick Dee-
ping" und „Summerrose ".

Siegreiches Seegefecht im vriftol-kanal
Schnellboote versenken 33 000 BRT . — U- Boot meldet 42 000 BRT . vernichtet — Englisches U-Boot zerstört

* Berlin » 18. Okt . Das Oberkommando
der Wehrmacht gibt bekannt:

„Am Ausgang des Bristol - Kanals kam es
bei einem Vorstoß deutscher Zerstörer znm
Seegefecht mit einem durch Zerstörer ge¬
sicherten britische » Kreuzerverband . Unsere Zer¬
störer griffen den überlegene « Feind an uud
erzielte « ans einem feindlichen Kriegsschiss
eine« Torpedotreffer . Der Gegner brach
daraufhin das Gefecht ab . Zur Verfolgung des
Feindes wnrdeu Flugzeuge eingesetzt. Die
deutsche» Zerstörer sind unversehrt in ihre .Stütz -
punkte zurückgekehrt .

Wie bereits bekanntgegebe» , gelang es in der
letzte « Nacht bei einem Vorstoß deutscher
Schnellboote gegen die englische Südost¬
küste, zwei bewaffnete feindliche Handelsschiffe
und zwei feindliche Tanker mit insgesamt
83 000 BRT . zn versenken.

Ein Unterseeboot unter Führung von
Kapitäulentuaut B l e i ch r o d t, von dem be¬
reits zwei Teilergebnisse gemeldet worden sind,
hat aus seiner Unternehmung insgesamt 12 000
BRT . feindlichen Handelsschisssranmes ver,
senkt. Damit hat Kapitänlentuant Bleichrodt
insgesamt 98 862 BRT . vernichtet.

Leichte Kampfverbände grisfe« erneut die bri¬
tische Hauptstadt und kriegswichtige Ziele in
Südosteugland an . Trotz schwieriger Wetter¬
verhältnisse gelang es im Oste « Londons ,
am Bahnhof Deptfort , bei de» Bik »
toria - Docks sowie im Stadtgebiet nördlich
der Themse wichtige Anlage « zu zerstöre« . Es
kam dabei zu mehreren Lustkämpse », in denev
unsere Jäger Sieger blieben.

Bei Le Havre beschoß eine HeereSbatterie ein
feindliches Unterseeboot. Stnrzkampsflieger
griffe « daraus das Boot mit Bombe« an . Un¬
ter starken Detonationen wurden Bootsteile
an die Oberfläche geschleudert, so daß mit der
Vernichtung des U-Bootes z« rechne« ist.

Marineartillerie zwang feindliche Schnell¬
boote, die sich der flandrischen Küste zu näher»
versuchten , durch ihr Feuer zum Äbdrehe«.

Schisssansammlunge « im Hafen von
Dover wnrde« durch Marineartillerie un¬
ter wirksames Fener genommen.

In der Nacht richteten sich starke rollende
Luftangriffe wieder gegen die Industrie - und
Dockanlagen von London, sowie gegen Liver¬
pool und Birmingham .

Das Verminen britischer Häfen «ahm sei¬
nen Fortgang .

Britische Flugzeuge flogen gestern in das
Reichsgebiet nicht ein .

In den Lustkämpfen deS gestrigen Tages
verlor der Gegner 17 Flugzeuge . 7 deutsche
Flugzeuge werde« vermißt .

*

Aus den feigen Ueberfall der englischen
Kriegsmarine an der norwegischen Küste und
die niederträchtige Beschießung schiffsbrüchiger
deutscher Matrosen hat die deutsche Kriegs¬
marine genau so wie unsere Luftwaffe eine
schnelle Antwort gegeben. Zum ersten¬

mal in diesem Kriege erschienen deutsche Tor¬
pedoboote im Eingang des B r t st o l k a n a l s ,
also dicht unter der englischen Westküste , ein
Vorgang der allein schon ein bezeichnendes
Schlaglicht auf die seestrategische Lage wirft ,
in der sich England heute befindet. In kühnem
Angriff sind die deutschen Zerstörer gegen
einen weit überlegenen durch englische Zerstö¬
rer gesicherten Kreuzerverband vorgestoben und
haben einen Torpedotreffer auf ein englisches
Kriegsschiff angebracht . Der schneidige Angriff
bewog die „Herren der Meere "

, auf schnellstem
Wege das Kampffeld zu räumen , und unsere
Zerstörer konnten die Fortsetzung der Arbeit
der Schwesterwaffe überlassen. In vorbildlicher
Zusammenarbeit mit der Kriegsmarine nahm
die deutsche Luftwaffe die Verfolgung des
Feindes auf. Wenn es sich bei dem Gefecht im
Bristol -Kanal auch nicht um ein gvößeres
Kampfereignis gehandelt hat . so zeigt dieser
Zusammenstoß deutscher und englischer See¬
streitkräfte in den Heimatgewäsiern der briti¬
schen Flotte erneut , wie es in Wahrheit mit
der von Churchill immer noch gepriesenen See «
Herrschaft aussieht.

Fast gleichzeitig mit den Torpedobooten un¬
ternahmen deutsche Schnellboote im Ka¬
nal ebenfalls einen neuen Vorstoß bis unter
die englische Küste und vernichteten bei einem
Angriff 38 000 Tonnen feindlichen Handels¬
schiffsraum. Auch die U-Bootwaffe kann im

Bericht des OKW. vom Freitag neue große Er¬
folge melden . Die Vorgänge an der engli¬
schen Süd - und Westküste zeigen , baß die
deutsche Kriegsmarine den großen Taten un¬
serer Flieger nicht nachsteht und genau so , wie
die Luftwaffe , die ihr gestellten Aufgaben mit
einem Angriffsgeist ohnegleichen erfüllt . So ,
wie sie bei der Aktion in Norwegen gegen
einen zahlenmäßig weit überlegenen Feind
einzig dastehende Erfolge erringen konnte, so
erfüllte sie auch im gleichen Geist der Helden
von Narvik ihre neuen Aufgaben im Enbkampf
gegen die britische Seeherrschaft Die von
Heer und Luftwaffe während des Feldzuges
gegen Frankreich errungenen Positionen er¬
leichtern diese Aufgaben wesentlich. So zeigt
sich auch jetzt genau , wie bei dem Norwegen¬
unternehmen der Erfolg einer hervorragenden
Zusammenarbeit aller drei Wehrmachtteile.

Britenbomber zum Abdrehen gezwungen
* Berlin , 18 . Okt . Am Donnerstagabend

und in der Nacht zum Freitag unternahmen
Einheiten der britischen Luftwaffe insgesamt
acht Einflüge in das Gebiet der französischen
Kanalküste. Da die Feindflugzeuge im hellen
Mondschein deutlich zu erkennen waren , wur¬
den sie von der deutschen Flak unter wirksames
Feuer genommen . Die britischen Flugzeuge
drehten daraufhin ab, ohne Bomben geworfen
zu haben.

Die deutsche Militarmiffiou in BukarestDt« feierliche Kranzniederlegung der Mission am Grabmal des Unbekannten Soldaten ln der rumänischenHauptstadt am Tage der Ankunst der Mission. Links stebt man den Befeblshaber der deutschen Heeres-migton . General der Kavallerie Hansen , rechts Generalleutnant Speidel , den Beseblshaber der
deutschen Luftwaffenmisston. (Atlantic - M .)

„Inlcrnafionafer
BOrgcrhricfir

Von Hans Wendt , Stockholm
Ein englischer Labourmann , Gordon Warker,

erklärte dieser Tage in einer Betrachtung nach
Abschluß des englischen Gewerkschaftskongres¬
ses : „Dieser Krieg ist ein internationaler Bür -
gerkrieg. Er wird von der Seite gewonnen
werden , die die meisten internationalen Hilfs¬
kräfte zu mobilisieren vermag ." Immerhin ein
Ausspruch, der dem bisher recht unbekannten
Mr . Gordon Warker eine slüchtige Beachtung
sichern kann, denn dieser Labourmann macht
rechtzeitig auf die nicht uninteressante neueste
Einpuppung der englischen Kricgspolitiker auf¬
merksam, die sich der Reihe nach christlich¬
moralisch, dann „demokratisch ", dann vorüber¬
gehend offen imperialistisch, neuerdings prole¬
tarisch gebärden.

Sie waren und bleiben im wesentlichen die¬
selben alten Plutokraten , als die sie den Krieg
begannen , aber es ist möglich , daß in der jüng¬
sten Zeit vielleicht diese oder jene Kreise in der
Cito . ,n der mittelenglischen Industrie — von
ihr behauptet man es schon am längsten —
vielleicht auch in Liverpool und anderswo in
besonders hart mitgenommenen Distrikten,etwas m :nber begeistert sind von einem Krieg,der nach ihren Spekulationen von und bei an¬
deren Völkern geführt werden sollte und jetzt
auf einmal das eigene Land verheert , nicht zu¬
letzt ihre eigenen Fabriken , Werften , Lager¬
häuser und Warenhäuser . Berichte neutraler
Beobachter in England haben schon seit lanaeP
darauf hingewiesen , daß trotz Churchills Mt -
nisterpräsidentschaftund trotz der nominell wei¬
ter führenden Rolle der Konservativen die
Labourpartei mitsamt den marxisti -
schen Gewerkschaften allmählich in
die erste Frontlinie der englischen
Kriegspolitik gerückt ist.

Ausgerechnet die Arbeiter sollen es sich nach
dem Willen ihrer marxistischen Parlamentarier
und Gewerkschaftsführer zur Ehre anrechnen,
den Krieg der Plutokraten zu Ende zu füh¬
ren. Seit er ins eigene Land kam , haben diese
es in zunehmendem Maße sür zweckmäßig ge -
halten , das vorher im wesentlichen mit einer
Statistenrolle bedachte Volk in den Vorder¬
grund zu schieben . Als die Londoner Docks »n
Schutt und Asch : sanken und hierbei auch die
überall zwischen ihnen gelegenen SlumS - -
eine Kiilturschanbe sondergleichen — war es
ja auch io rührend, den geprüften Cockney ein¬
mal für alle Mißachtung, Nöte und Entbeh¬
rungen der Friebenszeit zu entschädigen und
plötzlich seinen Mut , seine Standhaftigkeit , sei¬
nen Humor zu preisen. Die Welt sollte dadurch
die rauchenden Trümmer der Docks etwas aus
den Augen verlieren . Gleichzeitig spielte je¬
doch bei Churchill und vielleicht mehr noch bet
einigen seiner neuen Mitarbeiter im Kabinett,wie einige neuerliche Vorgänge enthüllt ha -
ben , die Berechnung mit . daß die Hinweise
aus das „kämpfende, arbeitende Volk von Lon¬
don " vielleicht be , dieser oder jener Macht, die
man anders nicht gewinnen konnte, einen ge¬
wissen Eindruck machen würde . Manche Lon¬
doner Berichte klingen wie eine Neuauflage
der genug bekannten Schilderungen „us den
Zeiten der Belagerung von Madrid . . .Aber es ist nicht alles Regie , was heut« in
England vor sich geht. Die Rechte hot im
Verlauf des Krieges wirklich allerhand an
Macht hergeben müffen. Sie hofft , diese Ein -
büße sicher nach dem Krieg« wcttmachen zukönnen, aber einstweilen Hat sie die Linke , vorallem die Labour- Party , zur Mitwirkung hin-
zugezogen und ihr in wachsendem Maße ein¬
flußreiche Positionen eingeräumt , di« zu ei¬
ner mindestens vorläufig starken Ver¬
schiebung des Schwergewichts ge¬
führt haben. So kann es kommen, daß manche
Labourvertreter sich vielleicht wirklich etnbil -
den , bereits die Macht errungen zu haben und
heute von England aus einen „internationa -
len Bürgerkrieg " verkünden zu können. Viel¬
leicht hoffen solche Leute wie Mr . Warker, auf
diesem Wege die erstrebte Umwälzung in Eng¬
land herbeizusühren und vor allem verewigen
zu können, denn einstweilen scheinen die eige¬
nen Führer noch skeptisch zu sein, was die
Dauerhaftigkeit der unter dem Krieg errun¬
genen Machtgewinne anbetrifft .

Der Arbeitsminister Benin beispielsweise
vermittelt m̂ t seiner Rede aus dem Gewerk¬
schaftskongreß ganz den Eindruck , als ob die
englischen Labourpolitiker nicht zuletzt deshalb
gegenwärtig so sehr am Kriege intereffiert
sind, weil sie dabei die L ' nzige und schwerlich
so bald wicderkehrende Gelegenheit erblicken
im eigenen Lande gewisse soziale Veränderun¬
gen herbeizusühren , die anderswo längst
selbstverständlich geworden sind . Ohne die d-eut -
scheu Fliegerbomben gegen die Dockviertel
wären die Slums von Eastenb schwerlich in



len nächst«« Jahrzehnten saniert worden,
ohne die deutsche Faust an den Toren hätte die
englische Rechte sicher nicht Benin ins Kriegs¬kabinett ausgenommen und Morrison das In¬
nenministerium eingeräumt. Labour will diese
Chance nutzen.

Während man also von einem „internatio¬
nalen Bürgerkrieg " redet, ist innerhalb Eng¬lands ein kalter Krieg um die künf¬
tige wirtschaftliche und soziale
Macht im Gange , der nicht den letzten Aus¬
schnitt aus dem Kampferleben darstellt , das so
oder so das alte England zu verschlingen droht .Wenn die Herren Kriegsmarristen und Kriegs-
plutokraten , gegen den deutschen Sozialismus
geeint durch gemeinsame Abneigung und ge¬
meinsame Befürchtungen, ausgerechnetDeutsch¬
land in einen „internationalen Bürgerkrieg "
zu hetzen suchen , so müßte sie freilich ein blotzer
Blick über den Kanal und die Nordsee zur >
Ernüchterung bringen . Mr . Benin hat aus
dem Gewerkschaftskongreß großartig erklärt,
ein Komitee sei an der Arbeit , um für die
Zukunft sicherzustellen, daß auch der Sohn des
Volkes zur höchsten Staatslaufbabn Zutritt er¬
halte. Er hat als besonderes Beispiel ange¬
führt : „Wenn ein junger Mensch von der Schul¬
bank weg dazu berufen sein kann , uns in einer
Spitfire zu retten , so muß er auch dabei Mit¬
wirken können , eine neue Welt zu bauen."
Gewiß, in Deutschland hat doS der Staat
Adolf Hitlers bereits verwirklicht: aber in
England braucht man dazu noch Komitees und
einen Krieg. Das ist der Unterschied , und des¬
halb wird England trotz der Hilfsmaßnahmen,
trotz der seltsamen Umwege und täuschenden
Parolen , trotz des HoffenS auf „internationale
Hilfskräfte" in diesem Kampf nicht siegen.

Erst recht nicht, wenn man die Formel vom
„internationalen Bürgerkrieg " in dem zweit
möglichen Sinne auslegt , denn dann steht Eng¬
land , auch wenn seine Regierung inzwischen
mit noch so vielen Labourministern verziert
sein sollte, auf der Seite der Ausbeuter , Be¬
sitzer und Reaktionäre . Daß in England heute
soviel von der Notwendigkeit einer neuen bes¬
seren Welt die Rede ist — eine Formel , die ,auf dem Gewerkschaftskongreß immer und
überall wiederkehrt — darf im Verein mit
zahllosen kritischen Zeugniffen aus England
als Beweis dafür angesehen werden, daß man'drüben die eigene bisherige Welt nicht gerade
als ideal betrachtet . In der Tat : sie ist in
höchstem Maße überfällig, innerhalb wie außer¬
halb Englands , und jeder Schlag der deutschen
Luftwaffe führt sie ihrem Ende näher.

Deutsche Polizeiabordnung beim Duce
Hn. Rom, 18. Okt . Das vom Faschismus neu -

geschasfene italienische Polizeikorps begeht sein
löjähriges Bestehen . Zur Teilnahme an den
Feierlichkeiten ist in Rom eine deutsche
Sonderabordnung unter Führung des
Stellvertreters des Chefs der deutschen Poli¬
zei. ss -Gruppenführer Heydrich eingetros-
fen. Am Freitagmorgen legte die deutsche Ab¬
ordnung und die Gruppe der in Rom zusam¬
mengekommenen Polizeidirektoren aller italie¬
nischen Provinzen am Ehrenmal der Kriegs¬
gefallenen in Anwesenheit des Unterstaatssc-
kretärs im italienischen Innenministerium
Busfarini Guid t. Kränze nieder. Eine Ab¬
teilung des vor kurzem aufgestellten mobilen
Bataillons der italienischen Polizei leistete da¬
bei die Ehrenbezeugungen. Die deutsche Poli -
zeivertreruva und die italienischen Polizei -
direktoreu iburden anschließend vom Duce
im Palazzo Venezia empfangen._

Merkreur für große
Sechs Offiziere des Heeres

DNB . Berlin . 18. Okt. Der Führer und
Oberste Befehlshaber der Wehrmacht bat auf
Vorfchlag des Oberbefehlshabers des Heeres,
Generalfeldmarfchall von Brauchitsch , das
Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes den folgen¬
den Offizieren verliehen :

Generalleutnant C l ö ß n e r.
Kommandeur einer Infanterie -Division,
Oberst von Bismarck ,
Kommandeur eines Schützen -RegimentS,
Oberst H o ß b a ch .
Kommandeur eines Infanterie -Regiments ,
Major K r a t s ch,
Kommandeur einer Artillerie -Abteilung.
Hauptmann Schulz ,
Kompaniechef in einem Panzer -Regiment,
Oberleutnant Daumiller .
Kompaniechef in einem Gebirgsjäger -Rgt.

Generalleutnant C l ö ß n e r hat zwischen
dem 5. und 10 . Juni durch die m e i st e r h a f t e
Führung seiner Division unter vorbild¬
lichem persönlichen Einsatz entscheidend zu dem
Durchbruchserfolg seines Korps und der an¬
schließenden Verfolgung am Aisne-Kanal und
an der Marne beigetragen. Beim Angriff über
die Marne hat seine Division als Schrittmacher
für die benachbarten jungen Divisionen gegen
einen Feind , der sich verzweifelt wehrte, eine
soldatische Leistung vollbracht , die durchaus baö
Gepräge des Ungewöhnlichen trägt .

Oberst vonBtSmarck erzwang mit seinem
Regiment den Maas -Uebergang bei Lesse nach
sehr hartem Kampf mit französischen Pak¬
nestern, Bunkern und Besatzungen, westlich der
Maas bei Onhaye, und erstürmte diesen Ort .
Diese Kämpfe waren für die Division ent¬
scheidend . Lediglich dem persönlichen
Einsatz des Regimentskommandeurs war es
zuzuschreibcn , daß die von den Kämpfen der
Vortage bereits stark ermüdete Truppe zu die¬
sen Erfolgen fortgerisien wurde.

Auch bet den weiteren Kämpfen in Frankreich
hat Oberst v . Bismarck durch die Umsicht
seiner F ü h r u n g kritischste Lagen über¬
wunden und seinem Regiment zu einer Reihe
von Erfolgen verholfen.

Oberst H o ß b a ch stürmte mit einer Voraus -
abteilung den vom Feind besetzten Ostrand des
Apcrn-KanalS und ermöglichte so der Division,
von hier auS den planmäßigen Angriff fortzu-
sctzen . An der Kanalkllste griff er bei Dieppe
in Begleitung eines Ordonnanzoffiziers einer
Gefechtsordonnanz und eines Spähtrupps m>t
einem IMG . die am Strande zur Einschiffung
versammelten feindlichen Truppen an und
nahm 1200 Engländer und Franzosen gefangen .
An der Loire drang Oberst Hoßbach mit zwei
Schützenkompanien in Chateau Gentier ein und
verhinderte im letzten Augenblick die bereits
vorbereitete Sprengung der großen Mayennc-
Brücke .

Major Kratsch befreite persönlich mit zwei
von ihm geführten Stoßtrupps eine abgeschnit¬
tene und vom Feinde hart bedrängte Batterie .
Er erledigte hierbei MG .-Rester mit Pistolen-

völlige
" ' '

_ In der Wirtschaftspolitik
Regelmiihige deutsch-italienische Fühlungnahme auf dem Gebiet der Wirtschaft

* B e r l i « , 18. Okt. Der Besuch des italie¬
nischen Anßenhandelsministcrs Rafsaclo Ric -
c a r d i, der sich seit einer Woche als Gast der
deutsche « Regierung und des Reichswirtschafts¬
ministers Funk in der Reichshauptstadt aus¬
hielt, hat am Freitag seinen Abschluß gesunden .Minister Riccardi wurde, wie bereits mit¬
geteilt, vom Führer empfangen. Er hatteferner mit Reichsaußenminister v . Ribben -
t r o p eine eingehende grundsätzliche Aus¬
sprache. Bei dieser Gelegenheit überreichteder Reichsaußenminister dem italienischen
Außenhandelsminister im Auftrag des Füh¬rers das Großkreuz des Ordens vom Deut¬
schen Adler.

In täglichen Besprechungen wurden zwischenMinister Riccardi und Reichswirtschaftsmini¬
ster Funk alle die Wirtschaftspolitik Deutsch¬lands und Italiens berührenden Fragen in
kameradschaftlicher Form eingehend erörtert .
Hierbei gingen die beiden Minister von der
Ueberzeugung- aus , daß der Zweck solcher
Unterhaltungen in der Schaffung einer Grund¬
lage für die weitere Vertiefung der bewährten
praktischen Zusammenarbeit auf allen Gebieten
der Wirtschaftspolitik liegt. Sie kamen daher
überein , diese Fühlungnahme ähnlich , wie das
zwischen Deutschland und Italien bereits auf
anderen Gebieten geschieht, zwischen den ver¬
antwortlichen Persönlichkeiten der deutschenund der italienischen Wirtschaft regelmäßig

fortzusetzen .
Bei den Besprechungen wurde festgestellt, daß

die Ansichten der beiden Minister über die im
Nahmen der von den beiden verbündeten Län¬
dern gemeinsam verfolgten Außenpolitik wäh¬
rend der Dauer des Krieges und nach dem
Krieg zu befolgende Wirtschaftspolitik
völlig überein st immrn .

Im Laufe der Besprechungen wurde eine
große Reihe konkreter Einzelfragen erörtert .
Es besteht Uebereinstimmung darüber , daß der
Verrechnungsverkehr innerhalb Europas nach
dem Kriege weiter ausgebaut , aber gleichzeitig
e l a st i s ch e r gestaltet werden mutz. Der
Mark und der Lira wird innerhalb des
dann zu schaffenden Verrechnungssystems eine
ausschlaggebende Bedeutung zukommen . Es
entspricht der Grundauffasiung der beiden eng
verbundenen revolutionären Bewegungen, daß
die Stabilität der Währungen nicht mehr durch
den Prozentsatz des zur Deckung vorhandenen
Goldes, sondern durch die in der Arbeitskraft
liegende Leistungsfähigkeit jedes Volkes be¬
stimmt werden muß . Eines der wesentlichsten
Ziele der europäischen Zusammenarbeit nach
dem Kriege mutz es sein , die Lebenshaltung der
Völker auf den höchsten erreichbaren Stand zu
bringen. Die neueuropäische Zusammenarbeit
im Sinne des Nationalsozialismus Und des
Faschismus bedeutet also die Entwicklung einer
gesunden Autarkie , die Deutschland und
Italien als Grundlage der kommenden Wirt -
fchaftspolitik betrachten , und die gleichfalls die
Voraussetzung für einen gesunden Handel und
Güteraustausch mit den anderen Wtrtschafts-
zentren in der Welt bildet.

Minister Riccardi abgereist
* Berlin , 18 . Okt . Der italienische Autzen-

handelsminister Raffaelo Riccardi , der als
Gast des ReichSwirtschaftSministerS und Präsi
denten der Deutschen Reichsbank . Walter
Funk , einige Tage in Berlin weilte, hat Frei

soldatische Leistungen
vom Führer ausgezeichnet
schüffen und kämpfte feindliche Stellungen nie
der. Mit wenigen Mann machte er 850 Gefan
gene , darunter einen Oberst und 80 Offiziere,
und erbeutete 20 schwere Maschinengewehre und
ein Pak.

Hauptmann Schulz eilte kurz entschlosien
bei Sommidre einem von feindlichen Panzern
im Rücken angegriffenen Schützrnregiment zu
Hilfe und warf den Gegner zurück. Auch bei
Philippeville brachte er durch Geistesgegen¬
wart und Entschlossenheit mehrere französische
Panzerkampfwagen zur Uebergabe. Bei Her-
sin warf er eipen Angriff feindlicher Panzer¬
wagen , die bereits in die Stellung unserer
Schützen eingedrungen waren , zurück, vernich¬
tete drei Tanks und schlug den Rest in die
Flucht. Bei Hescamps gelang es ihm . 300
Franzosen gefangen zu nehmen, eine feindliche
Artillerieabteilung und ein Pionierbataillon
zu überrennen , beim Nachschubstab eine
Kriegskasse und im Laufe des Abends zehn
feindliche Panzerwagen und 100 Lastkraft¬
wagen zu erbeuten.

Oberleutnant Daumiller leitete den An¬
griff auf den stark befestigten Ort Bethancour ».
Nach fast vierstündigem erbitterten Häuser¬
kampf. an dem Oberleutnant Daumiller mit
Handgranate und Maschinenpistole tetlnahm,wurde der Ort genommen und damit die feind¬
liche Flankierung , die bisher den Uebergangüber den Aisne -Kanal verhindert hatte, aus
geschaltet.

tagvormittag die Reichshauptstadt wieder ver¬
lassen. Reichswir/fchaftsminister Funk geleitete
seinen Gast vom Hotel Adlon zu dem festlich
geschmückten Anhalter Bahnhof.

Der Reichswirtschastsministerhatte zu Ehren
des aus Berlin scheidenden kgl . italienischen
Außenhandelsministers am Donnerstagabend
im Kaiserhof einen Empfang veranstaltet.

Außenpolitik im Geiste der Falange
* Madrid , 18 . Okt . Am Freitagmovgen fandin Madrid die feierliche Uebernahme des

Außenministeriums durch Serbano
S u n e r statt . Bei dem Akt waren anwesend
der Leiter der Falange , Miguel Primo de
R i v e r a , der neue Minister für Industrie und
Handel C a r c e l l e r und der Unterrichtsmini¬
ster Ibanez Martin , der spanische Botschaf¬
ter in Belgien , Aunos . der Leiter der Jugend¬
organisationen , Sancho Davila . und der na¬
tionalsyndikalistische Führer Salvador Merino .Serrano Suner erklärte , daß er das Außen¬
ministerium in demselben Geist übernehme, dck
ihn auch in seinen früheren Amtsstellen be¬
seelt habe : mit dem Ziele , Spanien zu dienen
und unter genauer Berücksichtigung der gegen¬
wärtigen Lage , die sowohl für Spanien wie
für die ganze Welt typisch sei. Der neue Au¬
ßenminister unterstrich schließlich , daß er die
Absicht habe , zukünftig im Geiste der Falangeim Außenministerium zu arbeiten.

„Alle Macht der Falange "
W .8. Rom» 19. Okt . Der offiziösen römischen

Informationsagentur Aroi zufolge ist die po¬

litische Bedeutung der Ernennung Serrano
Suners vor allem unter zwei Gesichtspunkte »
zu verstehen , und zwar erstens, daß sich Spa¬
nien immer entschlossener der Losung ver¬
schreibt „alle Macht der Falange "

, und zwei -
tens , daß die innen- und außenpolitische Ziel -
fetzung Spaniens engstens mit der Realität der
nationalen Revolutionen verbunden ist , die sich
in die große schöpferische Umwälzung in Eu¬
ropa einfügt.

„ Gibraltar espanol ^

H.R . Rom, 18. Okt . Am gleichen Tage , an
dem Serrano Suner vom Innenministerium
in das spanische Außenministerium übersiedelte ,
kehrte der englische Botschafter in Madrid von
Gibraltar zurück. Die Reise stand unter keinem
guten Stern . Hoare sollte die Schuldigen er¬
mitteln , die vor Wochen die Durchfahrt franzö¬
sischer Kriegsschiffe durch die Straße von Gi¬
braltar nach Dakar zugelasien hatten . Der
Botschafter war zugleich Zeuge der Ankunft
havarierter englischer Kriegsschiffe in Gibral¬
tar . In Madrid erwartet ihn aber nicht nur
die Ueberraschuna Serrano Suner als Außen¬
minister zu begegnen , auf die Wand des eng¬
lischen Botschaftergebäudes hatte mittlerweile
das Volk von Madrid mit großen Lettern die
Forderung geschrieben „Gibraltar espanol ",
und wenn das Spanisch des Botschafters noch so
dürftig sein mag , diese Volksstimme wird ihm
verständlich sein.

Aeuer Chef der Home Fleet
Plötzlicher Wechsel im Oberkommando — Ein Parteigänger Churchills

H. W . Stockholm . 18. Okt . Churchill hat
nach dem Wechsel im Oberkommando der Luft¬
waffe nun auch « ine gleichartige Maßnahme in
derLeitungderHomeFleet folgen las-
sen , die vielleicht noch stärker sein Bedürfnisverrät , mit neuen Männern noch einen Aus¬
weg aus dem Endkampf zu suchen . Der Vize¬admiral John Torey ist — unter gleich¬zeitiger Beförderung zum Admiral — zumOberbefehlshaber der Home Fleet ernannt
worden. Ferner ist der Konteradmiral H a r »
wood in den Admiralsstaü berufen worden.Torey ist 55 Jahre alt und war von 1832 bis
1934 Kommandeur des Schlachtschiffes „Rod -
ney". Zuletzt befehligte er die Zerstörerwaffe
im Mittelmeer . Er gilt als besonderer
Parteigänger Churchills , ist aber
sonst völlig unbekannt. Offiziöse Londoner
Kommentare besagen , daß die Neuernennnngen
auf eine Verschärfung der allgemeinen Krieg¬
führung zur See hindeuten. Es kann sein,daß Churchills Wahl gerade deshalb aus Torey
gefallen ist, weil er früher ein Abenteuer
gegen Italien befürwortet har

Die englische Presie erteilt dem neuen Ad¬
miral , einem der jüngsten der Flotte , reichliche
Vorschußlorbeeren. „News Chronicle" bezeich¬
net ihn sogar als den „U-Bootjäger Nr . 1".Der „Daily Expreß* steht in der Ernennungdes neuen Mannes eine „sensationelle Aende -
rnng ", die es seinen Lesern unter großen
Schlagzeilen zum besten gibt : „Ein unbekann¬
ter Admiral erhält die Stellung Beattys ".

Niemand Hilst der Nevölkerung
HLB. Stockholm , 16. Okt . Die wachsenden

Schwierigkeiten, mit denen die britische Regie¬
rung im eigenen Lande zu kämpfen hat. wer¬den nicht nur in den zahlreichen Beruhigungs -
reüen der Politiker , sondern auch in den kri¬
tischen Aeußerungen mancher Zeitungen deut¬
lich. Die „Times "

, die sich kürzlich schon vor¬
sichtig über die Lügenkommuniques Churchills
beschwerte, beklagt sich heute über die man¬
gelnde Fürsorge für die obdachlosGewordenen . Dabei erklärt das Blatt ,das Wohlfahrtswesen leibe unter der Auftei¬
lung der Verantwortlichkeiten und die Hilfe
gehe zu langsam und mangelhaft vor sich.Die Londoner Vertreterin der Stockholmer
„Nya Dagligt Allehanda" erläutert näher , wo¬rauf die „Times " sehr vorsichtig anspielt : daß
nämlich viele Londoner, die kein Heim mehr

haben , auch nicht die Möglichkeit mehr besitzen,in Restaurants zu essen , denn die meisten klei¬
nen Gaststätten in London servierten nicht län¬
ger Abendeffen ldie Haupt- und einzige warmeMahlzeit deS Tages . ) Das Personal wolle
nämlich vor dem Abendalarm nach Hause , undaußerdem bestehe oft Mangel an Master undGas . da deutsche Bomben die Leitungen ge¬sprengt hätten. Die Londoner Geschäfte wollenaus dem gleichen Grunde im Winter bereits
um 4 Uhr nachmittags schließen.

Bezeichnend für den Geist der Plutokraten .die möglichst viel ihres Vermögens retten
wollen , ist die auffallende Flucht in dieS a ch w e r t e , die zu großen Käufen an Wert¬
sachen . Pelzen usw . führt . Eine Londoner
Meldung des „Aftonbladet" bezeichnet es als
sehr seltsam , aber in großem Ausmaß als er¬
wiesen , daß die Bevölkerung bares Geld bei
sich aufbewahrt. Es gebe täglich Fälle , in denenbis zu einigen hundert Pfund in Schreibtischen
von Häusern entdeckt würden , die bei Bomben¬
einschlägen ganz ober teilweise zerstört wurden.

Churchill requiriert rusiische Schiffe
Maisky protestiert i« Foreign Office

H. W . Stockholm , 16. Okt . Der sowjetrussische
Botschafter in London , Maisky , war am
Donnerstag im Foreign Office , offenbar um
dagegen zu protestieren, baß die englische Re¬
gierung eine Reihe von Schiffen beschlagnahmt
hat, die früher unter der Flagge der balti¬
schen Staaten gefahren waren . Alle Spe¬
kulationen auf die Möglichkeit , doch noch ein¬
mal Moskaus Gunst zu gewinnen, haben also
von diesem Schlag nicht abhalten können .Man kann daraus ablesen , wie dringend Eng¬land jede Tonne Schiffsraum benötigt, die es
irgendwie ergattern kann . Auch eine Londoner
Meldung der „Dagens Nyheter" stellt fest , daßman in russischen Kreisen in Londoü aufGrund dessen Komplikationen erwartet
und baß die Konsequenzen des englischenSchrittes sehr ungewiß seien . Es handelt sichdabei um Schiffe , die bei der Eingliederungder Baltenstaaten in englischen Häfen lagen,deren Ueberführung unter die russische Flaggevon den Rüsten verlangt aber von den Eng¬ländern verweigert worden war . Jetzthat nun Churchill nach der schwedischen Dar¬
stellung ohne jede Fühlung mit russischenStellen den größten Teil dieser Schiffe kurz¬weg requiriert .

Luftstützpunkt im Sudan vernichtet
Britischer Zentralflugplatz mit Bomben und MG .-Garben zerstört

W .L. Rom, 18. Okt . 250 Kilometer von der
Grenze Eritreas entfernt hatte baS englischeOberkommando für den Sudan in der letztenZeit bei Gh .edaref einen großen Flugplatzals Zentral st ützpunkt der englischenBomber zu Angriffen auf die italienischenStützpunkte längs der Grenze anlegen lassen.Die englischen Bomber waren in dem ausge¬dehnten Busch bestens getarnt und verursach¬ten den italienischen Aufklärern wochcnlangeMühe, bis sie endlich sestgestellt werden konn¬ten . Das italienische Kommando ordnete dar-

Eden hak schwierige Aufkröge
Verfahrene strategische Situation — Zerwürfnisse im Kriegsrat ?

Hn. Rom, 18. Okt . Reuters Erklärung , Eden
habe in Kairo die Aufgabe , dem Oberkomman¬
dierenden der britischen Nahoststreitkräfte. Ge¬
neral Wavell , Nachschub an Truppen , Mu¬
nition und Material zu verschaffen , wird in
Italien als Londoner Wunschtraum verstan¬den. Kann Eden eine verfahrene strategischeSituation , die er selbst seit 1835 herbeiführenhalf, durch seine bloße Erscheinung rückgängig
machen? Viel wahrscheinlicher ist , der italien «.
schen Auffassung zufolge , daß Churchill
Eden zwei Aufträge auf den Weg mitgegeben
hat : König Faruk die Kriegserklärung a »
Italien zu entreißen und die schweren Zer¬
würfnisse zwischen den englischen und ägypti-
schen Behörden sowie innerhalb der britischen
Militärs betzulegen.

Auch nach italienischen Informationen hat
der Kommandierende der Ostmtttelmeerslotte
auf einem Mitte vergangener Woche in Alexan .dria abgehaltenen Kricgsrat die Meinung ver.
fochten , dem strategischen Intereste des briti¬
schen Reiches sei mit einem rechtzeitigen Rück¬
zug der englischen Land - und Seestreitkrästeaus dem nahen Osten am besten gedient . Nach
hier eintreffenden Berichten soll sogar General
Wavell diese Ansicht teilen.

Verständliches Interesse hat in Rom die An¬
kündigung des „News Chronicle" erweckt, dasEden seine Reise nach Ankara ' fortsetzenwerde .
Britisches Diplomatentreffen in Istanbul
O .Sch . Bern , 18 . Okt . Nach Berichten der

schweizerischen Presse findet ln Istanbul ein
Treffen der britischen Gesandten in den Bal¬
kanstaaten statt . Diese Besprechungen gelten den
Bemühungen der britischen Diplomatie , neue
Opfer ihrer Kriegspolitik zu finden . Es han¬delt sich hierbei anscheinend um ein kombinier¬
tes Spiel mit den Aktionen , die Kriegsminister
Anthony Eden jetzt in Kairo einzufädeln
sucht. England möchte die letzten Völker, aus
denen es noch Hilfstruppen bilden zu könnenglaubt , in Bewegung setzen .

Türkische Offiziere in Griechenland
L. B . Athen, 19 . Okt . Wie unser Vertreter

erfährt , befindet sich seit einigen Tagen eine
Abordnung türkischer Offiziere in
Griechenland . Die Delegation wird hier
Militärbesprechungen durchführen und bann die
Befestigungsanlagen in den griechischen Häfen
und an den griechischen Grenzen studieren.

auf einen konzentrierten Angriff aufden englischen Lufthafen Ghcdaref an.In der Nacht zum 18 . Oktober wurde derFlugplatz stundenlang von italienischen Bom¬bern unter Feuer genommen, so daß die eng -
Usche Abwehr erschöpft war . als beim erstenTagesgrauen der italienische Angriff erst richtig mit zahlreichen Staffeln der Sparvieri -und Falchibomber einsetzte. Die getarnten eng¬lischen Maschinen wurden aus dem Boden un¬
aufhörlich mit Brandbomben und MG .-Gar -ben belegt . Ein Volltreffer ging in das großeenglische Munitionsdepot , das in dieLust flog . Italienische Jagdflieger nahmen sichin der Zwischenzeit den englischen Autoparkvor. der zerstört wurde. Mit Bestimmtheit wur¬den elf schwere englische Bombenflugzeuge amBoden zerstört.

Biefige Rammen lodern In Aden
Flughafen von Alexandria bombardiert* Rom , 18. Okt . Der italienische Wehrmacht ,

bericht hat folgende « Wortlaut :
„Das Hauptquartier der Wehrmacht gibt be¬kannt:
Der Kommandant des Flugzeuges , das de«

englische« Kreuzer „Liverpool" bombardiert
hat, ist Fliegerhauptman « der Luftwaffe Massivmilio Erasi .

In Nordafrika haben nnfere Flugzeug¬formationen trotz der widrigen Wittcrungs -
bedingunge« erfolgreich die Bombardierungder Flugplätze von El Daba und von MarfaMatruk wiederholt' getroffen wurde« der Flug¬
platz von El di Kheila (Alexandria ) uud längsder Straße Marfa Matruk —El Daba feindliche
Anlage» und Kraftwagenkolonnen.

Alle unsere Flugzeuge sind znrückgekehrt .
In O ft a f r i k a haben unsere Flugzeuge den

Wastcrslughafen uud de« Hafen von Aden bom¬
bardiert , wobei in beide« Angriffsziele« riesige
Brände ausgelöst wurden. Die feindliche Lust -
wasse hat den Wohnort von Neghelli bombar¬
diert und leichte Schäden verursacht."

Streiflichter
Seit den ersten Morgenstunden des

rollen auf der großen Straße von dem ou
mesischen Hafen Rangoon nach der Kriegs
Hauptstadt deS chinesischen Marschalls die ^ au-
wagenkolonnen nach China hinein. Tie VU
mastraße ist wieder eröffnet, nachdem si«
Monate hindurch für Waffenlieferungen ge '
sperrt war . Sie ist das Rückgrat der Materim-
Versorgung der Tschungking -Regierung , | .e
dem die Besetzung der chinesischen Küstenstaor
und vor allem die Ausschaltung von SonIf
mit seiner Bahnverbindung ins Innere ‘“j
Herbst 1938 — die Chinesen von seewärtigen
Zufuhren über eigene Häfen und Flüsse abg '
schnitten hatte. Man hat die Eröffnung « er
Burmastraße nicht ohne einen demonstrative
Akt mit offiziellen britischen und chinesische»
Vertretern vorübergehen lasten . Auf den tarn-
farben gestrichenen amerikanischen Auto
bringen chinesische Fahrer die amerikanische
Waffen . Flugzeugmotoren , Granaten nn
Bomben über di« weit ausgreifenden Serpe»
tinen der gewaltigen Straße , die tausende vo»
chinesischen Kulis mit primitiven Mitteln er¬
baut haben , und für deren Sicherung und Wie¬
derherstellung offenbar wieder tausende movi-
lisiert sind , wie einst die Chinesen auch die w
oft von Bomben zerrissenen Stränge der Kan-
tonbahn durch überall bereitgestellte Komman¬
dos schnell wieder geflickt hatten. Amerikanische
Schiffe löschen in Rangoon ihre gefährliche
Fracht, amerikanische Behörden haben die m
Manila festgehaltenen, für die thailändische
Regieruna bestimmten Flugzeuge nach Tschuna-
king umdeklariert , amerikanische Kredite wur
den vor wenigen Wochen an Tschiangka «swe
gegen die Lieferung von Wolfram-Erzen be¬
willigt und erst in diesen Tagen wird üb«
die Gewährung weiterer Millionenkredite ver¬
handelt. Der Kampf gegen Japan ist zum
Kamps für Amerika geworden, uud die B«r
einigten Staaten kämpfen für England . Ei»
halbe Million Tonnen Waffen lagen in Ra»
goon , weitere Mengen englischer Herkunst t»
Burma und in den Arsenalen Indiens . M»"
hat wieder jemand, der dem Angelsachsentum
den blutigen Teil der Arbeit abnimmt. I »
besten liegt Tschungking wieder unter
Bomben der Japaner , und mit der Haiwr -
stadt auch die Städte , die auf chinesischem Gf'
biet die Burmastrabe säumen. Kueiyang — d >e
Hauptstadt von Kueitschau — und Kummin«
( auch Numan genannt) , die Hauptstadt der
Provinz Auman , und in der britisch -burm«
sischen Stadt Lafchio, wo die Burmabahn von
der Küste endet , stellt man Löschgeräte «iw
Sandkäsien bereit. Man kennt Japans Ew
fchloflenheit und weiß , daß seine Bomber vo»
den neuen Basen in Jndochina auS nur
nig« Flugstunden bis zu dem Burmawe»
haben.

*

Churchill hat seinem Kriegstreiberkonsortiuw
bescheinigt, daß er mit dessen traurigen Le»
stungen zufrieden ist . W .C. hat nämlich
im Unterhaus einen Gesetzesvorschlag cruge
bracht , durch den die gegenwärtige Parlaments
seffion bis auf weiteres verlängert werden jv»-
Das Unterhaus beeilte sich , den Vorschlag >
erster Lesung anzunehmen. Daraufhin werde
die Neuwahlen, die normalerweise alle 5 Iah "
und somit im November stattfinden müßten
von der Tagesordnung abgesetzt. Der oberst
englische Kriegshetzer hat mit den jetzigen Av
geordneten derart gute Erfahrungen gemam»
daß er schon seit langem strikte Anweisunĝ »
ergehen ließ, die darauf hinausliefen , daß » "
der bisherigen Zusammenfetzu » »
des Parlaments nichts geänd er
wurde, und in der Tat haben die vereinigte
hochbezahlten Kriegstreiber ihrem Herrn u»
Meister jede Hilfestellung gewährt und sto
Kritik der wenigen verantwortungsbewußte
Männer in England sofort und brutal ausg
rottet . Das britische Parlament — einst vo
den Engländern überheblich als „Mutter »e
Parlamente aus Erden" getauft — hat in »e
letzten Jahren immer mehr von seiner “
sprünglichen Bedeutung verloren . Diente es
den Jahren vor Kriegsausbruch fast ausschnev
lich als Plattform für die Hetzreden britst«
Politiker gegen Deutschland , so bildete Wei
minster von Beginn des Krieges an die K
lisse , von der aus die Regierungsvertrcter o»
Deutsche Reich in ununterbrochener Folge vc
leumdeten und in den Augen der Welt her »
zusetzen versuchten . Waren es in den voraus »
gangcnen Jahren meistens Parteipolstiker , »
den Hetzfeldzug anführten , so traten mit Kr» «
ausbruch die ersten Minister an ihre Ste » '
Es ist sicher nicht urzbedeutend , daß in »
zweiten Phase des Krieges ausgerechnet " -
Männer das schwankende britische Staats1 «>si
zu lenken versuchten , die sich im „Frwok
bereits als unversöhnliche Feinde Deutschen
zeigten. Daß diese traurigen Erscheinungen
Weltgeschichte jetzt die erste Geige im P ^ .^ment spielen , dokumentiert soweit schon r -

hilf ) ..äußerlich die feststehende Tatsache , daß Engt»
diesen Krieg gewollt und mit voller Absicht■vo’
Zaune gebrochen hat. Von seiner eigentu«
Funktion hat das Parlament nahezu alles '
rtofntfet Kip pin STieötCtuJiB „

diesen Krieg gewollt und

gebüßt. Gesetzesvorschläge, die ein Regier » - ^Vertreter einbringt , werden mit nie ßEkan »
^^Eile durch das Parlament gejagt, ohne

Stimme des Volkes auch nur in einem F mgefragt worden wäre . Dieser Zustand kann
so weniger verwundern , als ja die Oppon.
und ihre Leiter bestbezahlte Untertanen st
Majestät sind . Der deutschen Krtegsfüvr»^
kann es vollkommen gleichgültig sein, w <2e
Leute in England am Ruder sind oder n' ,
Auftakten sie treffen, um aus ihrem dom
. . . . ■- - - linstischen Dilemma herauszukommen.« U - UIWU - - , tzte
fcheint es jedoch mehr als fraglich .
„britische Parlamentsmutter " überhaupt
eine neue Sitzungsperiode erleben wiro.

Der Führ er übermittelte dem bayer^ j,
Ministerpräsidenten Ludwig Sievert
sen 66. Geburtstag seine herzlichsten , .„ xy
wünsche. Mit Reichsministern, Reichsl ^und weiteren führenden Persönlichketren ^
Partei , Staat und Wehrmacht gratulierten
der Reichsmarschall des Großbeutschen -n
und der Stellvertreter des Führers . i t t

Der jugoslawische Fra ch t d » m »
„Orao"

, der der jugoslawischen Schnfav
sellfchast in Sufak gehört, wurde auf der ^
von Rio de Janeiro nach Europa verten - ^
die Agramer Blätter aus Split weiden,

^ en-
28 Mann starke Besatzung sei « erettet wo^DaS Schiff (5 135 BRT . ) war mit Getrei»
laden. _ _ ——-j

*
Verla« : ffabrer -Brrlaa GmbH . . Karllrube wtraü 'l ,direklor ttmll Mun », Hauptschrtltletier . irraiU Axr,aa ».
RoraitonSliruck: Güdwettdeulliv« Druck» »{“> mtei*1»*'
eefemiftaft mb* .. « arlSrub «, . 8 . 8 t »i

Ni 12 gültig .
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Ule 109 „montiert" eine Spitsire ab
tttzschneller Luftkampf über dem Kanal / Für den Tommy gab es kein Entweichen

Von Kriegsberichter Johann Jörgensen
Sin^ »r

^ Eblau wölbt sich heute ber weitean Ser französischen Küste über uns .
de» ?" ^6geblasen ist Ser wallende Brobem und
den tu ? ’ajertöe Regen, der seit einigen Tagen
fib^ n/Eaerlschen Einsatz erschwerte . Aber heute
de ? Sonne wieder, und die Konturen
vo?» -^ e

.nrcichen Steilküste zeichnen sich scharf
m »? ,, ^ arizont ab. Die Mittagswärme flim-

^cm Rollfeld, und wenn wir nicht
den öo & wir bereits Mitte Oktober schrei -

wir meinen, der Sommer wollte0 nachholcn , was er bislang versäumt hat.

eine verdammte Höhe hinaufklettern , bis ich
auf etwa 600 Meter an ihn herangekommen
war . Der Tommy hatte uns inzwischen auch
entdeckt und drückte jetzt nach unten und haute
in Nordrichtung ab , aber wir hinter ihm her.
Das war um so leichter , als ich rund 500 Me¬
ter über ihm flog . Entwetzen konnte er jetzt
nicht mehr, denn wir hatten ihn in der Zange.
40 Kilometer mögen wir draußen über See ge¬
wesen sein, als es mir gelang, mich in günstige
Angriffsposition zu setzen .

Tiefe,' dem Piloten gelang es nicht mehr, mit
dem Fallschirm auszusteigen. Auf dem Kanal
unter mir beobachtete ich nur noch ein weißes
Aufblitzen der hochgeschleuderten Wafferfon-
täne. Diese Spitsire kommt nicht wieder, um
Aufnahmen zu machen. — Ja , das war mein
vierter Abschuß"

, schloß Unteroffizier W. sei¬
nen Bericht .

Er verriet uns noch , daß er lange Zeit von
dem jetzigen Major Mölbers , den der Führer
erst kürzlich mit dem Eichenlaub zum Ritter¬
kreuz auszeichnete , zum Jagdflieger ausgebil¬
det worden ist . Der Abschuß des Unteroffiziers
W. war der zwanzigste in seiner Staffel . M ' t
besonderem Stolz erwähnte er, daß das Ge¬
schwader, dem er angehört, 600 Abschüsse ver¬
zeichnen kann . Sein hohes Vorbild aber ist
Major Mölders .

Telephon schrillt in die Stille
Gcfechtsstand strecken Jagdflieger

W-« ^ " st^hl ihre pelzbestiefelten Beine lang.schritte genügen ihnen, um bei den
wi - r - en Me 109 zu sein . Für die Männer' ur die Maschinen heißt die Parole stets :iortige Einsatzbereitschaft .

. . Telephon schrillt in die Stille hinein,"^ roffizier vom Dienst wiederholt die
arnb - "®tn feindliches Flugzeug fliegt in
trH*er ^ ^ e öje Stadt X an." Wie ein elck-
rv,, “’er Funke zündet diese Durchgabe vom
a," ;

" ' weldedienst . Alle sind im Nu auf den
Der Staffelkapitän bestimmt zwei

vn »
^? * um Einsatz . Unteroffizier W. ist einer
. .een beiden , die jetzt in langen Sprüngen! w^en Jagdmaschinen eilen. Die Luftschrau -

v,n . «
^er schnittigen Vögel sind bereits ange-

dun n worden. Eine Minute nach der Mel-
rollen sie davon, werden schneller, immer

am sr and sind nur noch rasende Pünktchen
j -̂ ,dlauen Firmament . So Tommy, nun wehr
StoJ,

®*Men Augenblick schauen wir den beiden
r .̂ weraden nach. Eine innere Spannung er-

uns alle . Genau 20 Minuten sind ver-
s

°agen , als ein leises Surren unsere Aufmerk-
ea b ^ regt. Wir springen auf. Tatsächlich ,ünd unsere beiden Kameraden. Wie wü -
»nsi ^ Firnissen kommen die Me 's angebraust,letzt fängt die erste Maschine an . mit den"oflächen zu wackeln. Wie Schatten huschenl' e über unsere Köpfe hinweg.

hatten ihn in der Zange
^,Henig später umringen wir Unteroffizier W..währenddessen sein Bordmechanikerden vierte»
as? Strich fein säuberlich ans Leitwerk der
?.5>wine malt . Der erfolgreiche Jagdfliegererichtet: „Ich zitterte also los und hatte mich»remlich hoch geschraubt , als ich auch schon kre¬
ierende Geschosse der Flak sah . Aha . dachte ich? >r , dg ist der Bursche also . Und richtig , noch

. Mix entdeckte ich das feindliche Flugzeug.
-? e>m Näherkommen erkannte ich eine Spit -
ifre, die noch eine Kurve drehte und dabei ihre
Aufnahmen machte. Dieses Vergnügen sollst-" nicht lange mehr haben, dachte ich , und"urschte mich an den Tommy heran. Mein^ atichmarek" hinter mir her. Wir mußten in

Wie ein Stein sackte er weg
Daß ich nun blitzschnell herunterstoben und

ihn so überraschend angreifen würde, hatte er
wohl nicht erwartet . Aber nun gab es kein Ent¬
wischen mehr für den Engländer , obwohl er
verzweifelt den Versuch unternahm , aus mei¬
nem Feuerbereich zu kommen . Die Garben
saßen ausgezeichnet . Genau zwischen Führer¬
sitz und Motor lagen meine Treffer . Da sah
ich auch schon eine Rauchfahne aus seiner Ma¬
schine qualmen, gleich darauf eine Stichflamme.Was sich nun abspielte , geschah in wenigenSekunden. Zuerst brach die rechte Tragfläche
ab , so daß der Rumpf mit der anderen Flächewie ein Stein wegsackte und sich noch ein paar¬mal überschlug , und dann die linke Fläche ver¬lor . Abmontiert stürzte die Spitsire in die

Elf Kinder kamen unterwegs zur Wett
Wie«, 18 . Okt . Täglich kommen jetzt Trans¬

portzüge in Wien an, die jedesmal 600 bis 800
Deutsche aus Bessarabien bringen . Wien ist
nur Durchgangsstation, wo die Insassen der
Züge von dem Amt für Volkswohlfahrt und
der NS .-Frauenschaft verpflegt werden. Die
Umsiedler haben durchschnittlich alle viele Kin¬
der bei sich . Dieser Tage kam ein Zug an, in
dem unterwegs nicht weniger als elf
Kinder zur Welt gekommen waren.
Alle Heimkehrenden betonen immer wieder,
wie glücklich sie seien , in die alte Heimat zu¬
rückgefunden zu haben.

Heimkehr vo« erfolgreicher Fahrt
Wieder ein deutscher U-Boot von längerer «rsolgreicher Femvunternehmung zurAckgekehrt. Mit freude»stradlenden Gesichtern erwidern dt« tapferen U-Boot-Männer beim Einlaufen in den Stutzpunkt die Grützeder Kameraden am Ufer. (PK -Dieirich-Atlankic- M .)

Das Heldenlied der Pioniere
Bo « Kriegsberichter Herbert Dörr

PK. Wir liegen vor dem Kanal A . Vor we¬
nigen Minuten ist die Brücke in die Luft ge-
flogen . Jetzt läßt der Franzose Oeltanks aus-
laufen und zündet das Oel dazu noch an . Der
Kanal ist in Kürze «in einziges Flammen¬
meer. Der Unteroffizier spritzt mit seinem
Motorrad los , löst einen Schleusenhebel aus,
stoppt damit den Weiterfluß der sich immer
mehr ausbreitenden Oelschicht . Springt dann
in voller Uniform in den Kanal , schwimmt un¬
ter Wasser , um nicht gesehen zu werden , holtdrüben am anderen Ufer ein Boot und kommt
zurück. Ein Stoßtrupp setzt über und wirft
die überraschten Franzosen aus ihren Stel¬
lungen. Sofort kann mit dom Brückenschlag
begonnen werden. *

Ein Panzerwagen rollt durch das Torf ,
pirscht sich an die Hauptwiderstandsnester
heran. Eine schwere Sprengladung fliegt an
die Hauswand , explodiert aber nicht. Der
Pionier P„ her mit dem Panzer vorgegangenwar , wartet und wartet . Sekunden verrinnen ,
nichts geschieht Da packt er r- jne Drei - Kilo -
Sprengladung , kriecht fünfzig Meter über die
Straße , die unter schwerem Feuer liegt und
bringt durch seine Ladung auch di« schwere zur
Entzündung . Das Haus fällt ein und begräbtden Pionier unter sich . Der Widerstand ist
gebrochen.

Hauptm . W. ist mit einem Unteroffizier und
einem Gefreiten nach vorne gegangen, um die
Lage festzustellen . Dabei gerät er in einen
Hinterhalt und bekommt sieben Schüsse. Bon
einem Graben aus , der unter feindlichem Ar¬
tilleriefeuer liegt, leitet er den Angriff. Durch
seinen raschen Entschluß gelingt es , noch be¬
vor der Franzose Verstärkungen heranhole»
kann . daS zur Festung ausgebaute Dorf mit
ganz geringen Verlusten zu nehmen .

*

Der Vormarsch stockt. Endlos ist die Fahr¬
zeugkolonne , die vorwärts drängt . Der Eng¬
länder hat eine Straßensperre angelegt, die
unüberwindlich erscheint. Links und rechts der
Straße ziehen sich steige Hänge hoch, die mit
urwaldähnlichem Gestrüpp bewachsen sind .
Panzer kommen ohne Erfolg zurück. Pioniere
werden eingesetzt. Ein Stoßtrupp arbeitet sich
vor, kommt durch die Wildnis und bekommt
plötzlich Feuer . Sieben Mann stehen einem
Pak, drei schweren MGs . und einem LMG.
gegenüber. Der Strahl deS Flammenwerfers
zischt durch das Gebüsch, das Nest ist in kur¬
zer Zeit ausgeräuchert. Der Vormarsch gehtweiter.

*

ES geht wieder mal mulmig zu . Engländerund Franzosen wehren sich verzweifelt. Er¬
bittert wird auf beiden Seiten gekämpft . Jedes

Fenster , jede Kellerluke ist mit Maschinenge¬
wehren bespickt . Flammenwerfer räuchern die
Nester aus . Ein großes Haus bietet letzten
Widerstund . Ein Unteroffizier bekommt einen
großen Granatsplitter in den linken Schenkel .
Ter Oberarzt will ihn aus dem Feuer holen ,
um ihn durch eine rasch vorgenommene Ampu¬
tation zu retten . Zwei Sanitäter sind bei ihm.
Es gelingt, den Unteroffizier aus dem Feuer
zu holen. Aus dem Hinterhalt bekommt der
Oberarzt zwei Hcrzschüffe.

*

Ein Stoßtrupp hat sich bis zur Brücke vor¬
gearbeitet. In dreihundert Meter Entfernung
fliegt die Eisenbahnbrücke in die Luft . Feld¬
webel N . sieht die Zündschnur der vor ihnen
liegenden Brücke brennen. Springt hoch, ver¬
sucht mit seinem Spaten die Schnur zu zer¬
hacken , es gelingt aber nicht. Nun holt er sich
die Drahtschere und kann noch die Leitung zer¬
stören . Die Brücke ist gerettet. Der Stoß¬
trupp saust los und reißt die Ladung aus der
Verschalung , die zur Sprengung der zweiten
Brücke gelegt war und rettet auch diese vor
der Zerstörung .

*

Vor uns im Wald ein weißes Haus . Die
Vorausabteilung bekommt ein wahnsinniges
Feuer . Ein Geschütz wird eingesetzt, in kurzer
Zeit steht das Haus in hellen Flammen . Ein
junger Leutnant sprang vor , fordert zur
llebergabe auf,- er wird abgewiesen . DaS Ge¬
schütz bekommt Volltreffer . Wieder gehen Pio¬
niere nach vorn . Sprengladungen zerschmet¬
tern das ganze Haus . Eine riesige Flammen -
und Staubwolke bohrt sich Hunderte von Meter
in den Himmel. Aus den Kellern werden 600
Engländer herausgeholt und wenig später zwei
englische Generäle.

*

Sieben Mann kriechen auf dem Roden lang,
um ein MG .- Nest auszuräuchern . Die Straße
ist mit Minen verseucht , so baß keine Panzer
vor können . In einem Hause befindet sich ein
schweres MG . und in dem an der Ecke eine
Pak. Es gelingt, bis vor die Türen ran zu
kommen,- mit Handgranaten werden sie aufge -
^ rengt . Plötzlich kommt aus einem dritten
Haus Feuer . Man hört deutlich bas Ticken der
Maschinenpistole . Zwei Männer fallen , ein
dritter greift sie am Koppel und zieht sie in
eine Toreinfahrt , bekommt aber im gleichen
Augenblick einen Volltreffer . Der Vierte kriegt
einen unglücklichen Schuß , so daß er in hellen
Flammen steht. Ein anderer wirft sich auf
ihn und rettet ihn vor dem Verbrennen . Beide
haben schwere Brandwunden . Die restlichen
beiden Männer , ein Gefreiter und ein Ober¬
schütze. bringen mit Handgranaten das MG.
und die Pak zum Schweigen.

'ie letzte Zigarette
raucht Oer Soldat fettere
allein ^ sic mit dem Kame¬
raden zu teilen ,war auch
im Weltkrieg schon Brauch .

geben uns
deshalb alle Mühe,jede
Zigarette so gut wie nur
eben möglich zu machen ,
damit geteilte Freude mv
mer doppelte Freude bleibt !

m

x Am
'

<% L r

K » SSne «̂ .

GÜLDEN RI NG4 pf-
6ietet dem Slaucfjer einen doppet-
ten Cfen.xA.ss . 2 ) envt sie fjat nicfjt
nur eine 6en?äfjrte , reine Orient -

f*C4. ise :fz_
# ■ igny - - i8

Mischung , sondern trägt au cf? ein
&M UNDS TÜCK, das die Cippen ,
scfjütxt und den Väbafi vor nacfj -
teidaer ßurcfifeucfituna ßewafirt .

B H A G HH HA H °D H H HHHH HA H > »>c« . G C° C= €° <c € C° HC° €c.€cC- €° C° C° €c€ C° <° €c€ C°€* C° € C° C°C«



Leite 4 KARLSRUHE - LAND Samstag . 19 . Oktober 1940

Techn . Hochschule
beglückwünscht Prof . Heiligenthal

Am Donnerstag konnte der Rektor der
Techn . Hochschule und Sie Fakultät für Bau¬
wesen ihren Professor für Städtebau und
städt. Tiefbau , Dr .-Jng . Tr . rer . pol . R .
Heiligenthal zum 60. Geburtstag be¬
glückwünschen. In einer festlichen Sitzung in¬
nerhalb der Fakultät gab der Dekan Prof .
Dr . -Jng . H . W i t t m a n n , zunächst einen

kurzen Ueberblick über die wichtigsten Taten
aus dem Leben Prof . Heiligenthals , der . nach
einer fast 20jährigen erfolgreichen Tätigkeit
in der Praxis , so z . B . in Essen und Berlin ,
im Jahre 1927 an die Techn . Hochschule
Karlsruhe berufen wurde . Tann wies er auf
die besonderen wissenschaftlichen Verdienste
des Geehrten hin . Er nannte als solche seine
grundlegenden und wegweisenden Arbeiten
auf dem Gebiet des deutschen Städtebaues ,
des Siedlungswesens und der Landesplanung .
Seine Abhandlungen über „Landesplanung
und Siedlungsfragen im Oberrheingebiet "
und „Technik im Raum des Oberrüetns " ver¬
mittelten bahnbrechende Erkenntnisse für die
heute beginnende Einordnung des Elsaß . An¬
schließend würdigte er seine Arbeit im Rah¬
men der Fakultät für Bauwesen , die sich stets
durch Gründlichkeit und Weitblick ausgezeich¬
net habe .

Anschließend ergriff der Rektor der Techn.
Hochschule , Prof . Tr . Ing . R . G . Weigel ,
das Wort . Er übermittelte die Glückwünsche
der Hochschule und würdigte leine Forschung -
und Lehrtätigkeit , tzje dazu beigetragen habe ,
das hohe Anlehen und den guten Ruf der
„Fridericiana " zu festigen und zu erweitern .

Zum Abschluß wurde Professor Heiligen -
tbal noch durch den KameradschaftSführer E.
Baumgärtner der Kameradschaft „Earl
Benz " des NSTStB . beglückwünscht, der ihm
eine Radierung und ein Ruch als Geschenk
überreichte . In ähnlicher Weise brachte auch
der Fachvertrcter der „Fachschaft Bauwesen "

die Glückwünsche der Studierenden zum
Ausdruck .

Nach den herzlichen Dankesworten • des so
vielseitig Geehrten nahm die Fakultät ge¬
schlossen an seiner Vorlesung über „Städtebau
und Ortsbvgiene " teil .

Ehrenvolle Auszeichnung
im Leistungskampf

Ter Betrieb des Pg . Ehrcnfried Kröbn ,
staatl . gepr . Dentist , Karlsruhe , Robert - Wag¬
nerallee 45 , ist vom Reichsorganisationsleitcr
Pg . Tr . Ley mit dem Leistungsabzeichen für
vorbildliche Kleinbetriebe ausgezeichnet
worden .

Die Malerlehrgänge haben begonnen
Das Berufserziehungswerk der TAI . . Lek-

singstr . 37a , hat wieder seine alljährlichen Vor -
bereitungslehrgänge für die Meisterprüfung
für das Malerhandwerk begonnen . Diese seit
Jahren mit bestem Erfolg üurchqeftthrten Lehr¬
gänge umfassen den Unterricht in Schrift und
Dekoration , praktisch und theoretisch alles , was
überhaupt für die Prüfung in Frage kommt.
Gleichzeitig ist auch Volksgenossen , welche sich
als Dekorationsmaler ausbilden wollen . Gele¬
genheit geboten , sich die nötige Fertigkeit in
Jeder - und Pinselschrift , Dekoration und Far -
benlehre anzueignen .

Ausführliche Prospekte werden auf Wunsch
zur Verfügung gestellt . Zu dem bereits begon¬
nenen Lehrgang können noch bis Ende dieses
Monats Teilnehmer angenommen werden .

Badisches Staatstheater

Uraufführung von Harry Anspachs ..weihe Uächle "
Als erste Uraufführung der neuen Spiel¬

zeit brachte das Badische Staatstheater das
Schauspiel „W e i ß e Nächte " des Deutsch-
Balten Harry Anspach heraus . Der Ver¬
fasser, dessen Volkskomödie ..Krawall " zur
Zeit im Berliner Lessingtheater ein Serien -
erfolg ist . hat hier in sieben Bildern ein
Frauenschicksal im Rußland um die Jahr¬
hundertwende entworfen , damit gleichzeitig
eine saubere und einen Blick für das Ty¬
pische zeigende Milieuschilderung gegeben und
eine Anzahl sehr theaterwirksame Charaktere
zu dankbaren Rollen geformt , dabei wurde
auch auf den Theatereffekt nicht verzichtet .
Eine Frau ringt mit Leidenschaft, Klugheit
und Geschick um den geliebten Mann gegen
die Ochrana , ohne jedoch b

'cn Methoden die¬
ses Geheimdienstes gewachsen zu sein . Sie ver¬
strickt sich , als sie sich schon am Ziel glaubt ,
in die mit kalter Berechnung gelegten Netze
der Agenten , rettet zwar ihren Mann , ver¬
fällt dabei aber selbst dem Gesetz der Ochrana .
In sieben Bildern rollt dieses bei aller Span¬
nung und manchmal zu einem atemrauben¬
den Tempo sich steigernde Geschehen, hinter
dem wie eine Kulisse die geschichtlichen Er¬
eignisse aufgebaut sind , doch nicht ohne Längen
in der Dialogführung , wie wenn der Ver¬
fasser dadurch Atempausen schaffen wollte , vor
dem Zuschauer ab , der oft durch die unvor¬
bereiteten , ganz plötzlich auftretenden Zwi¬
schenfälle überrascht , ja sogar verblüfft wird .

Die unter der Regie von Hans Herbert
Michels stehende Aufführung im Staats¬
theater betonte in richtiger Erkenntnis des
Charakteristischen mehr den Kriminal - als den
Schauspiel - Charakter des handfesten Theater¬
stückes . wußte die Ruhevunkte klug zu setzen
und arbeitete dadurch die geradezu herein¬
platzenden neuen Momente im Fortgang der
Handlung , nur um so deutlicher hexaus . Die
einzelnen Rollen ließ der Spielleiter mit allen
von dem Theaterfachmann Anspach geschaffenen
Möglichkeiten ausspielen und verhalf der Auf¬
führung damit zu einem guten Erfolg . Im
Mittelpunkt des Geschehens , sozusagen als trei¬
bende Kraft , stand die Anna Käthe Wolfs ,
durch die überlegene Darstellung dieser Künst¬
lerin erfüllt mit innerer bis zum Fanatismus
sich steigernder Leidenschaft, äußerlich bestimmt
durch Schönheit und Zartheit . In ihrem Part¬
ner Smirnoff stellte Paul Hier ! einen männ¬
lichen, von kühler Berechnung ebenso wie von
leidenschaftlicher Hingabe erfüllten geliebten
und liebenden Mann auf die Bühne , dem der
kaltschnäuzige , nur von Ehrgeiz in seinem Han¬
deln bestimmte Datschenke von Karl Bla t h i a s
als deutlicher Gegenspieler gegenübcrstand .
Zwischen beiden der anchr seiner Nsigung zu
Anna als seinem Auftrag lebende Litwin
August Mombers , ein mehr gutmütiger ,
würdiger Herr als der überlegene Chef der
Ochrana . Eine glänzende Charakterstudie
machte Maria Frauendorfer aus der halb
würdigen , halb burschikosen, natürlich sich ge¬
benden Fürstin Tarkovin und erntete für diese
Leistung wieder einmal Beifall auf offener
Szene . Elisabeth S t i e l e r s Madame Slat -
kina war ganz das exaltierte , leicht hysterische
Frauenzimmer mit Vergangenheit , wie es dem
Verfasser vorgeschwebt haben dürfte , zu dem
der Forescu -Alfons Klocbles . mit seinen
zotigen Witzen wie geschaffen paßte . Neben die¬
sen Hauptrollen fügten sich noch eine Reihe mit

Zeder weiß um den Sinn des Opfers
Zur zweiten Neichsstraßenfammlung für das Kriegs - Winterhilfswerk

Stadt und Land werde » am heutige » Sams¬
tag und Sonntag im Zeichen der zweiten
Reichsstraßcnsammlung für das Kriegs -Win¬
terhilfswerk 1910/11 stehen. Jeder einzelne
weist um den Sinn des Opfers , das an diesem
Tage aus dankerfülltem Herzen gebracht wird .
Für die militärischen Entscheidungen , die durch
die Gewalt unserer Waffen im Laufe des ver¬
gangenen Kricgsfahres getroffen wurden , gibt
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es nur eine Erklärung . lieber die Forderun¬
gen des Pflichtbewusttseius hinaus hat das
deutsche Volk , hat jeder einzelne au seinem
Platz getan und geleistet , was in seinen Kräften
stand . Der deutsche Mann hat die Bedentnug
dieses Kampfes verstanden . Dieser Kamps ist
nichts anderes als das erbitterte Ringe »
zweier Weltanschauungen . Dar Idealismus
steht in Gestalt des deutschen Sozialismus dem
Materialismus einer nntcrgehenden Wcltord -
nung gegenüber . Jedes Opfer erinnert uns und
bindet uns von neuem an die Gemeinschaft des
deutsche « Volkes . Die „Zukuust gehört den
jungen Völkern " und das „Wintcrhilsswerk ist
hier eine gewaltige Gemeinschaftskundgebung
der Heimat angesichts der gewaltigste « Kund¬
gebungen der Gemeinschaft unserer Front " .

Diese Führerworte stehe » auch über der
zweite « Reichsstrastensammlung dieses Jahres
nnd werden , neben dem klingenden Erfolg auch
dieser beiden Sammeltage , zu einer unmib -
verständlicheu Antwort au unsere Feinde .

wenigen Strichen hingeworfener Charaktere
glücklich in den Rahmen der Aufführung , von
denen noch Gerd Scheller als jugendlich¬
leidenschaftlicher Leutnant von Malinowski ge¬
nannt werden soll . Heinz Gerhart Z i r ch e r
gab durch seine charakteristischen Bühnenbilder
der Aufführung einen milieuechten Rahmen ,
während Margarete Schellenberg die
geschmackvollen Kostüme entwarf . Am Schluß
der Aufführung konnte sich Harry Anspach mit
den Hauptdarstellern mehrfach vor dem Vor¬
hang »eigen.

Günther Röhrdanz .

Nachmittagsvorstellung im Staatstheater
Die NSG . „Kraft durch Freude " hat wieder

einen Theaterring mit Vorstellungen an den
Sonntag - Nachmittagen geschaffen. Damit ist
die Möglichkeit gegeben , außerhalb der Zeit der
Verdunkelung Aufführungen des Badischen
Staatstheaters zu besuchen. Die Mitglieder
des Theaterrings erhalten monatlich eine
Vorstellung , abwechselnd Schau - und Lustspiele ,
Opern und Operetten . Die Plätze wechseln,
die Theaterkarte kostet einheitlich nur 1 RM .

Für die 1 . Vorstellung am Sonntag , 20. Ok¬
tober , mit dem Lustspiel „Am hellichten Tag "
sind noch Karten an der Kaste des Staatsthea¬
ters (Beginn 14.30 Uhr . Kaffenöffnung 14 Uhr )
erhältlich .

Bild über die Hardl
g . Blankenloch . lParteiversamm -

l u n g .) Am Sonntag fand im Gasthaus „zur
Krone " eine öffentliche Versammlung der Par -
tei statt , in welcher Pg . Frühwald aus
München über die gegenwärtige Lage sprach .
An Hand von verschiedenen Beispielen über¬
zeugte er die Anwesenden , daß es immer ver¬
nünftig ist , abzuwarten , was kommt , denn der
Führer , betonte der Redner in seinen Aus¬
führungen , hat schon immer gewußt , was für
fein Volk richtig ist und sorgt auch jetzt wieder
fo , daß die Miesmacher sich unnötige Sor¬
gen machen, wie oder wann und ob es so recht
wird . Die gut besuchte Versammlung dankte
dem Pg . Frühwald mit aufrichtigem Beifall
für sein« Ausführungen . Pg . R ü ck e r t dankt«
am Schluß der Kundgebung dem Redner int
Namen der Ortsgruppe .

(Geburtstage . ) Am Montag , 21. Okt .,
begebt der Landwirt Julius Haifch seinen
73 . Geburtstag . Haisch ist noch immer ein
fleißiger Landwirt unö durch sein aufrichtiges
Wesen allseits beliebt . Auch der Landwirt
Wilhelm Friedrich Nagel kann am 23 . Okt.
in guter Gesundheit und immer bei der Arbeit
sein 72. Wiegenfest feiern . Die Ehefrau des
Heinrich Deutsch , Luise geb . Gangwolf , aus
Rußheim , konnte am 18 . Okt . im Kreise ihrer
Kinder ihren 77. Geburtstag begehen . Wir
wünschen den Jubilaren einen recht guten
Lebensabend .

h . Linkeuheim . lD i e n st a v p e l l . ) Am
Sonntag treten die Politischen Leiter und Ein -
satzversügungsmänner um 9 Uhr beim Rat¬
haus zum Dienstappell an . Anschließend For -
maldienst und Gesangsübung .

lT od e s fä l l e . ) Nach kurzer Krankheit
verstarb August Friedrich Nagel , Landwirt , im
65. Lebensjahr . — 78 Jahre alt verstarb Elise
Siegel geb. Heger Witwe .

er . Liebolsheim . (Werbeabend derNS . -
F r a u e n s ch a f t . ) Diesen Sonntag , abends
7 .30 Uhr , tritt im Saale der „Brauerei " die
Frauenschaft mit einem Werbeabend vor die
Oeffentlichkeit . Sie hat sich die Aufgabe gestellt,
jede deutsche Frau und jedes deutsche Mädel
zu erfassen , um in dieser geschichtlichen Wende
und dieser heroischen Zeit nicht beiseite zu
stehen, sondern die der deutschen Frau gestellten
Aufgaben gemeinsam zu lösen . Darüber hin¬
aus widmet sich aber die hiesige Frauenschaft
ganz besoüders dem kulturellen Loben des
Dorfes , sie hegt und pflegt überlieferte Sitten
und dörfliches Brauchtum , sie betätigt sich in
der Volks - und Hauswirtschaft neben de »
hohen , sozialen Aufgaben . „Wir wollen Frauen
der Tat sein"

, so heißt es in dem Einladungs¬
schreiben der örtlichen Frouenschastsleiterin
Frauen der Tat nach des Führers Vorbild ,denn alles , was er mit seinen segensreichen
Händen bis fetzt geschaffen hat und noch schaf¬
fen wird , löst in uns eine so große Dankes¬
schuld aus , daß uns kein Opfer zu groß und
keine Arbeit zuviel sein darf , wenn es gilt ,
nach seinem Wunsch der Volksgemeinschaft zu
dienen . Die vielseitige Arbeit , die innerhalb
dieser Organisation geleistet wird , zu schauen
und deutlich zu erfahren , hat jede noch abseits
stehende Frau diesen Sonntag Gelegenheit .
Der Veranstaltung wünschen wir guten Ver¬
lauf und Erfolg .

n . Grabe « . (Auszeichnungen .) Feld¬
webel Richard Rösch , Bismarckstratze 23, fowie
Nffz. Ernst Süß , Moltkestraße . wurden für
Tapferkeit vor dem Feinde mit dem EK . 2
ausgezeichnet . Uffz. Friedrich Cramer , Kir¬
chenstraße erhielt das Schutzwallehrenzeichen
verliehen . Heimatgemeinde und Ortsgruppe
gratulieren herzlich.

(Vom Film . ) Samstag und Sonntag läuft
hier der Film „Premiere der Butterfly "

. Zum
erstenmal vollzieht sich in diesem Film die
vollständige Aufführung einer Over . ES ist

ein hochdramatischer Musikfilm mit der be¬
rühmten Sängerin Maria Cebotari .

st . Durmersheim . (Konzert . ) Das Groß¬
konzert zugunsten des Kriegs - WHW . , das am
Sonntagnachmittag um 18 Uhr im Wolfsarl
in Durmersheim von dem Gesangverein Har¬
monie veranstaltet wird , begegnet dem allge¬
meinen Interesse der Bevölkerung von Dur¬
mersheim und Umgebung . Mit dieser Veran¬
staltung tritt der Gesangverein Harmonie als
erster Verein von Durmersheim in der Kriegs¬
zeit mit seinen künstlerischen Darbietungen
an die Oeffentlichkeit . Die Zusammenstellung
der Programmfolge , die die Namen namhaf¬
tester Künstler auf dem Gebiete des Gesanges
und der Musik aufweist , läßt erkennen , daß
künstlerisches Verständnis und zeitgemäße Ein¬
stellung am Werke sind. Das hohe Können des
Vereins unter der Leitung seines ChormeisterS
Rudolf Moritz , besten Leistungen in Musiker -
und Sängerkreisen längst anerkannt sind , geben
die Garantie , daß die Veranstaltung nicht nur
zu einem finanziellen Erfolg für das WHW .<
sondern auch ein musikalisches Ereignis ersten
Ranges werden wird . Es versäume daher nie¬
mand , sich rechtzeitig einen Platz zu dieser
Veranstaltung zu sichern.

Aus der Albtalpforte
m. Ettlingen . ( Eheaufqebote .) Versiche-

rungSan -gestellter Richard Erwin Rothfutz , Ett¬
lingen , Pulvergartenstr . 17, und Martha Kar -
cher , geb. Schreiber , Ettlingen , ohne Beruf .
Kronenstraße 16.

(Hohes Alter .) Der Altcrsrentner Flo¬
rian Frank . Ettlingen , Pulvergartenstaße 4,
konnte gestern seinen 76. Geburtstag begehen .

(Sterbetafel . ) Im Alter von 36 Jahren
verstarb der Lehrer Karl Erhard Bastian , Sohn
des Kaufmanns Karl Bastian von Ettlingen .

(Der Dank unserer Soldaten .) Wie
bekannt , wurden unseren Ettlinger Soldaten
vor kurzem durch die Parkeidienststellen Päkete
übersandt . Die Kameraden an der Front ha¬
ben sich über diese Zuwendung sehr gefreut
und in Briefen und Postkarten an die beiden
Ortsgruppen ihren Dank zum Ausdruck ge
bracht.

(Gegen Daxlanden .) Das morgige
Berbandsspiel in Taxlanden wird für unsere
Ettlinger Mannschaft abermals einen harten
Kampf bringen . Ter Ausgang des Spieles
wird als offen bezeichnet. Wir trauen aber
unserer Ettlinger Mannschaft auch einen Si :g
in Daxlanden zu.

Söllingen berichtet
W. Söllingen . ( Geburtstag .) Gendarme -

riewachtmctster i . R . Karl Freudenberger
konnte in geistiger Frische im Kreise seiner
Angehörigen seinen 77. Geburtstag feiern . Wir
wünschen ihm noch sonnige und frohe Tage .

(Film abend .) Am Dienstag . 22 . Oktober ,
abends MS Uhr , findet in der Turnhalle ein
Filmabend statt . Die Leinwand zeigt den Film
„19 III 88" mit Wochenschau. Karten im Vor¬
verkauf wie üblich.

(Versammlung . ) Nächste Woche am
Freitag , 25. Oktober , abends 8 Uhr , findet im
Rathaussaal eine Versammlung der NSDAP ,
statt , zu der alle Mitglieder sowie alle Unter¬
gliederungen eingeladen sind . Redner für den
Abend Ist Gauredner Pg . Hermann . Wir bit¬
ten um vollzähliges Erscheinen .

Rheinwasserstände vom 18 . Oktober
Konstanz 392 (—3 ) , Rheinfelden 294 (—7 ) ,

Breisach 281 (—8) . Kehl 354 (—15 ) . Straßburg
346 (—14 ) . Karlsruhe - Maxau 526 (—13) . Mann -
heim 469 (—18 ) . Caub 328 (—18 ) .

pforzheimer Allerlei
Aus der Arbeit der Partei . Die

Ortsgruppe Vohrain hielt im Saal des Gan -
Hauses zum „Kaiserhof " ihre Mitgliederver¬
sammlung ab . Nach einem Führerwort uno
der Begrüßung durch Ortsgruppenleuer
B ritsch hielt Kreisredner Pahl einen Vor
trag über „Das Bauerntum als Grundlage
unseres Volkstums " . Er schilderte die Entwia
lung des deutschen Bauerntums bis zum Neu¬
aufbau durch den Nationalsozialismus . Reicher
Beifall dankte dem Redner für seine ausschluv'
reichen Ausführungen . Der Abend war m"
Musikdarbietungen umrahmt und schloß w "
dem Gruß an den Führer und den Vaterlands - ,
liedern . Di : Ortsgruppe Marktplatz hatte ihre
Mitgliederveriammlung im Rathaussaal , die
gut besucht war . Nach einem Borspruch gebach ' »
Ortsgruppenleiter B o h n e n b e r g e r in sei¬
ner Eröffnungsrede der Helden , die ihr Lebe »
ließen für Führer und Vaterland . Pg .
sprach über „Das Bauerntum als Grundlage
unseres Volkstums " . Die Frauenschaft hckU
Gemeinschaftsabende ab , die Ortsgruppen Se¬
dan , Leopoldsplatz und Rod im Feierraum der
Kreisschule , auch die Frauen der Gruppe »
Hachel und Schanz hatten ihren Heimabend i»
der Kreisschule . Die Ortsgruppen Wartberg
und Psälzerplatz trafen sich im Nebenzimmer
der Gaststätte „Hohenstaufen ". — Sehr gut be¬
sucht war der Theaterabend der NS .-Frauen -
schaft , an dem der „Polterabend " viel Heiter¬
keit erregte . Die Frauen der Gruppen » Ui
Altstadt , Seerberg , Ostpark , Holzhos u>w
Marktplatz veranstalteten ein Schaukochen t»
der Gasberatungsstelle in der NonnenmühL
gaste, das rege Beteiligung aufwtes . Die Orts¬
gruppe der NSDAP . Holzhof hielt einen AP'
pell der Politischen Leiter und Mitarbeiter
den Formationen und Gliederungen im Sch » '
lungsraum der Kreisleitung ab.

Tagung der Httler - Jugend - Fü h '
rer . Am Sonntag versammelten sich die F »» '
rer sämtlicher Einheiten des Bannes 172 vo»
Pforzheim und Umgebung auf der Dienststelle
der Hitler -Jugend . Bei der Besprechung wur¬
den Standortführern und Gefolgschaftsführern
Richtlinien für den Dienst in der sportlichen
unö weltanschaulichen Arbeit gegeben . Bei die¬
ser Gelegenheit wurden auch die sehr befrie¬
digenden Ergebnisse der kürzlich abgeschlossenen
K .- Ausbildung behandelt , Erfahrungen b"
dieser Ausbildung wurden ausgetauscht , die f » k
die künftige Arbeit verwertet werden solle«-
Das Hauptthema der Tagung bildete die Urm
organisation im Bann 172, die die Ueberein -
stimmung der einzelnen Gefolgschaften je
einer Ortsgruppe der NSDAP , in Pforzheiw
und Umgebung zur Folge hat . Die Psott -
heimer Motor -HI . nahm am Reichstreffen der
motorfahrenden Hitler -Jugend in Bad Ga » '
dersheim teil . Die Mannschaft des Banne »
wurde dabei mit der Erinnerungsmedaille au» '
gezeichnet trotz einer Panne bei der Fahl '
durch ein Wasser.

Badisches Staatstheater . Im Großen Haus
gelangt heute abend um 18 Uhr Wagner »
„Tannhäuser " zur Aufführung und zwar außer
Miete . Die Partie des Wolfram singt Helmm
Seiler . — Im Kleinen Theater (Eintracht !
wird heute abend um 19.30 Uhr und morge »
abend um 19 Uhr die Komödie „Götter auf Ur¬
laub " von Paul Helwig wiederholt .

Das golden « Trendienstehreuzeicheu wurde
dem Oberwerkmeister S p e h l bei der Münz¬
stätte Karlsruhe aus Anlaß seines 40jährigeu
Dienstjubiläums verliehen . Die Ueberreickuna
hat im Rahmen einer schlichten Feier in der
Münze stattgefunden .

Dein 40jähriges Dienstjnbilänm begeht heute
Waffenmeister Bruno M a tz k e , Karlsruhe -
Durlach , Carl -Weysser -Stratze 21.

Ihre « 80. Geburtstag begeht heute FraH
Auguste Wirth geb . Schaffner , Baslertorstr .
in Karlsruhe - Durlach .

Ei « Kind überfahre « wurde gestern nachmit'
tag Ecke Durmersheimer und Zeppelinstraße -
Das Kind mutzte ins Krankenhaus verbracht
werden .

Wer gut kaut, erleichtert
dem Mitgen die Arbeit und
erfüllt ein wichtiges Gebot
der richtigen Zahnpflege .

CH 10 R 0 DO NT

jQ > iebe , C anz und C od
Erzählung von Hermann Erls Busse

(2 . Piorcsehuna)
Brida wurde wieder gesund . Sie schien zwar

immer noch zart und anfällig , und unverkenn¬
bar nahm ihre Neigung zur Schwermut noch
zu , auch trieb sic eine flackernde Unruhe um¬
her , so daß sie angefangene Arbeiten liegen
ließ , um in den Ort hinab zu laufen ohne
Grund . Sie bekam wenig Nachricht von For¬
tunat , und das machte sie auch unstet : denn
je länger er ausblieb , desto reiner wuchs wie¬
der ihre Liebe zu ihm.

Tie fremde Magd Janne nahm ihr bald jeg¬
liche Arbeit aus den Händen . Brida merkte
nicht, daß sie d-as tat : denn Janne machte dies
klug und selbstverständlich , und Brida konnte
nichts dagegen haben , wozu war denn diese
Magd da ? Brida gewöhnte sich Spaziergänge
an , einsame Waldläufereien in den schönen,
goldgrün leuchtenden Buchenivüldern . Sie
legte sich ins Gras am Heckensaum und
träumte den Wolken nach . Sie ließ die Blicke
ertrinken in der zarten Tunststille fern über
den Rheinaucn , zu denen die Rcbgcbirge sich
nieüertrcppten wie zu einem kostbaren Ziele .
Das Ziel war der Strom mit feinen ver¬
lorenen Altivafferkindern in den feuchten
Weidcnhaincn . Unersättlich schier hing ihr
Auge an dem langen Weidling , den ein Fischer
stehend lenkte , ivie er die Schnellen nahm ,
schmal und wendig , wie er einsam war , so
leicht, so kühn über Wirbel und Wasserschüste
glitt . Ein Schicksalsivesen, wie sie in alten
Liedern besungen werden oder durch die Sagen
gehen von Mund zu Mund . Brida sah die
Sonne niedcrtauchen hinter dem Wasgenwald
und hörte die Glocken der Dörfer Betzeit läu¬
te» . Und sah auch im späten Sommer aus
garbengefüllten Scheuern Flammen steigen da

und dort und lauschte den Grillen und fürch¬
tete sich vor den Fledermäusen .

Zuweilen traf sie den Arzt Magnus Bilgeri
auf dem Heimweg , wie er mit langen , kraft¬
vollen Schritten sich erging . Sie sprachen ein
paar Worte miteinander . Brida empfand vor
Bilgeri eine seltsame Scheu . Er hatte so helle
Augen , die konnten wohl den Menschen auf den
Grund schauen. Bilgeri fragte manchmal son¬
derbar . so kam es Brida vor . Er fragte zum
Beispiel oft nach der Magd Janne . wie sie sich
anlasse und ob sie alles meistere .

Was hatte der Doktor mit Janne ? Ja . die
meistert alles !

Als Brida einmal diese Antwort gab . blieb
ihr unvermutet der Vorklang im Ohr , blieb
mit besonderem Sinne bei ihr , wie zuweilen
ein Wort , vom Traum hinterlasten , im Wachen
weiterwirkt und unruhige Gedanken erweckt.
Tie meistert alles ! Es war ein lauernder
Hintersinn dabei , als sie sich die Antwort wie¬
derholte . Magnus Bilgeri war längst von dan¬
nen gegangen .

Eine solche Erweckung , so kam es ihr in her
nächsten Zeit vor , hatte sie dringend gebraucht .
Als sie damals hcimkam , legte sich ihr im
Hause eine unfreundliche Lust auf die Lunge ,
und sie spürte Atemnot , Beklemmung . Es war
ihr , als bedränge sie etwas Geisterhaftes . Wo
die Magd war , schien das Zimmer zu eng
für zwei . Brida blieb daheim und achtete wach¬
sam auf vieles . Sie entdeckte, daß der Vater
mehr sich im Haus aufhielt als früher , daß
er mit der Magd im Augenspiel stand , daß
er jünger aussah als je , daß er Brida mit
den Augen auswich , wenn sie ihn anschaut «,

daß nachts die Haustüre ging und geflüstert
wurde und ein Paar im Grasgarten stand
oder hinüber schleuderte zum Gottesacker und
durch die Gräberwege wandelte .

Brida wußte jetzt , daß der Vater im Bann
der neuen Frau stand, . dieser Janne Roth aus
dem Elsaß . Was sie stets gefürchtet hatte , war
eingetroffen . Der stillen Frau hätte sie das
nicht zugetraut . Sie war tief erschrocken , doch
merkwürdig schwach im Willen , sich gegen die
Fremde zu stellen. Sie konnte sie auch nicht
mehr als Magd behandeln . Auf einmal hell¬
sichtig , entdeckte Brida jetzt, daß Janne « ine
Hoheit zu eigen war , die niemals zu einer
Magd gehören konnte .

Brida wurde unsicher in ihrem Wesen . Sie
verschloß sich vor dem Väter , von der Frau
nicht zu reden . Es gab keinen Streit im Haus ,
kein ungrades Wort , unö dennoch herrschte
eine Spannung zwischen den drei Menschen,
die quälte und die ohne Güte war .

Eines Tages war Fortunat schließlich wie¬
der da . und Brida traf sich mit ihm häufiger
als je . Doch Fortunat faselte nur noch vom
Umsatteln , er war erneut unzufrieden mit sei¬
nem Schreibcramt .

Ein neuer Landvogt batte , höherem Befehl
zufolge , alle wilden Lustbarkeiten verboten
vorab den Walzertanz . Und richtig war es
schon , daß der Totengräber weniger zu tun
hatte in diesem lustlosen Herbst und Winter ,
weil es weniger hitzige Fieber , weniger Zehr¬
sucht , weniger Trinkschwermütige , weniger
Liebeskranke gab , die zum Tode eilten .
Ihn plagte oft die lange Zeit nach Erwerb und
nach der Erregung seines traurigen Amtes , er
saß zuviel daheim und Auge in Auge , wohl
auch Leib an Leib mit der flüsternden Janne
Roth .

So faßte er namens seiner Kollegen die
Klage ab , die Fortunat Klingler von Amts¬
wegen unter die Augen bekam : Die Klage wi¬
der die Doktoren . Und die strengen Herren der
Verbote traf er dabei mit .

Fortunat ergriff großer Ekel vor der to»
tengräberischen Spekulation mit dem Tod , da¬
zu gesellte sich die Verachtung seines akten -
rüchigen Amtes . Das war genug , um eines
Tages Brida noch einmal den Lebewohlkuß zu
geben und nach Wien , angeblich in Geschäften,
zu reisen . In Wirklichkeit wurde er abermals
Soldat und Offizier .

Mochte ihn nun das Heimweh doch wieder
an den Oberrhein getrieben haben ? Er kehrte
bald zurück mit einem Stab junger Wiener
Offiziere und bezog gleich ihnen in der Nach¬
barschaft die Garnison . Inzwischen hatte das
strenge Tanzgesetz eine Lockerung erfahren ,
der Walzer durfte in Züchten und mit Ver¬
nunft jetzt getanzt werden , und auf dem Tanz¬
boden an der Kirchweih trafen sich dir immer
noch Verlobten Brida und Fortunat , einander
aufs neue zugetan , wie Fortunat , vordem er¬
kaltet in dieser Liebe , weil andere Mädchen
ihm zuweilen Wohlgefallen hatten , es nicht
mehr für möglich gehalten hatte . Sie tanzten ,
die anderen Offiziere tanzten auch mit Brida
immer noch war sie schön und anmutig .

Diese Kirchweih nach einem Traubenherbst
in voller Güte und Fülle , wurde heftiger , maß¬
loser gefeiert als in allen Jahren vorher . Der
neue Wein stürmte in den Kellern und stürmte
im Blut der Trinker . Da mußten die Lustbar¬
keiten üppig , ausgelassen , gefährlich werden .
Man brauchte nur die Tanzböden betreten , um
zu sehen, wie dämonisch der Rausch der guten
Ernte in den Seelen haust« . Selbst die Mu¬
sik der einfachen Aufspieler bekam etwas Auf¬
reizendes , sie verließ die schlichten , hüpfenden
Reihen der Töne und fügte sich weniger harm¬
los zu einem starken , lockenden Neuen . Wer
nicht stumpf war , spürte es .

Es kamen auch Leute auf die Tanzböden , die
man nie mehr dort gesehen hatte . Witwer und
Witwen , reife Junggesellen und alternde
Mädchen , die schon ihre Wunschkammer abge-
schlossen hatten .

Als am Kilbimontag die Tanzlust dU
Tanzwut sich steigerte , entdeckte plötzlich »»
Brautpaar Brida und Fortunat den Tote »
gärtner und die Janne Roth mitten uw
den Tanzenden . Brida erschrak so , daß '
nicht mehr weiter konnte und Fortunat
ten mußte , sie hinaus zu führen . Fortunat >
dessen , tief erhitzt bis ins Innerste , verlang
es nach Trunk und Tanz . Seine Kamerad » '
vorab ein großer Hauptmann , zechten *» >
im Gastzimmer . Brida blieb auk der Alra » ,
die rings am Gewänb des Tanzsaales 6 er f
Sie saß mit klopfendem Herzen und n>»
nur , als Fortunat bat . sie später wieder
holen zu dürfen . r -e

Brida schloß für eine Weile die Augen , z
war auf einmal ganz ruhig , als ob ein
Wesen sich wie Geborgenheit um sie
Sie wußte nicht, daß schon eine Zeitlang \
Arzt Magnus Bilgeri hinter ihr an der ,
stand im Schatten einer Säule und mit wi»
dem Auge sie betrachtete . Drunten
Brida sah es und sah es nicht, tanzte jetzt »v
tunat mit Janne Roth , die ein schönes, aec jc
Kleid trug und um Jahre verjüngt sch >e" -
lachte und tanzte mit Fortunat unö " »» -^ t
deren Offizieren wie eine stolze Frau , » ^wie eine Magd . Sie tanzte aber auch eZr
lachend mit dem Totengräber , ihrem
Herrn . Brida fragte sich immer wieder !hin - h
Warum ist mir eigentlich fo schlecht ? Was
ich denn nur ?

fl(tSie wußte sich keine Antwort aus die %
es blieb ihr nicht gut , der Magen lag .

1^ '
^

schentuch schon die ganze Zeit in der Ha» d
zaß

zupfte die zarte Spitze am Rande alatt . >
fltiwa 4 *A« ( ( A At* nPlÖJ *® r.

wie von Stein und das Herz flog . J.
"

Brust , die ihr zu eng war . Sie u » ^

Jatt . (°
das feine Muster noch zierlicher
Sie fand gar kein Ende mit dem ahweiei "
triebenen Spiel , die Spitze wurde immer ^
ter und dünner , zuletzt war daS amJ »
zerdehnt . daß es stellenweise riß , doch
schien dies nicht zu bemerken .

zSortsebuna
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Vom Gauleiter beauftragt
Neue Kreisleiter in Emmendingen » Mosbach. Kalmar und Thann

br^ ^ r
^aupersonalamt der NSDAP , gibt

hat mit Wirkung vom 15. Ok-
sez tet bisherige « Kreislciter des Krei-
>her Pss ttourad Glas , iu glei -
« it .^ Euschast »ach Kalmar versetzt und ihn
»ar h»l Leitung des Kreises Sol¬
des a »- ! ,d^",? dlP . beauftragt . Mit der Leitung
teie - a i , m meudiuge « wurde der bis-
^ riu » eisleiter des Kreises Mosbach, Pg.
Gaul»?!/ V *' beauftragt . Gleichzeitig hat der
i«S E>eu bisherige « Kreisleiter des Krei-
8iae» LÄ ^ä"5 . Pg. Emil R a k o w, i« gleicher«ach Mosbach versetzt .

A ^ kung vom 15. Oktober 1910 beauf-
Pg a„^ ^ ^ »« leiter den HI .-Obcrbaunsührer
tea 25 sichle mit der kommissarische « Lei-

SRäti >ii ?n -&,er Niederwerfung der Münchener
teil ^ rrschaft durch General Ritter von Epp
loftii » a .^ “öre 1921 trat er dem Bund „Ober-
ten . /v.

l> “ m später zur Völkischen Freiheits -
der überzutreten . Im April 1928 trat er

bei und kämpfte als SA .-Mann ,

»es Kreises Thann der NSDAP .
Kalmar berufene Kreisleiter Pg.

Tieb-i. P . Q ä wurde am 6. Februar 1900 in
» « i « Landsberg ' lOberbayern ) geboren
B ^ / ' biuch der Volksschule erlernte er das
des sa ^ t,^^bandwerk. In den letzten Monaten
er i,î

" ' rregcs stand er bei der Truppe , wo
Reib . * Novemberrevolte erlebte. In den
aktiv bayrischen Einwohnerwehr nahm er

!

dey ^ ^ benleiter , Kreis - und Gauredner für
der nationalsozialistischenBewegung,

de» Kampfzeit kam er in den Gau Ba-
dru'

ck-? ° ? ? neben seiner Tätigkeit als Buch-
DAN

^weister bei den Kampfblättern der NS -
ItfiitT,,’ ^ Heidelberg und Konstanz als Kreis -
Ivb» . ?^ Eiter und Redner tätig war . Im
leit. . 1086 berief ihn der Gauleiter als Kreis -
. .. I . ? ach Emmendtngen. Pg . Glas ist Trä -

Reichsehrenzeichens der NSDAP . , des
Gauehrenzeichcns sowie der Dienst-

®*I&er ttUnfl 61: 1 NSDAP , in Bronze und

" eue Kreisleiter in Emmendingen, Pg .
i» A ,

^ e n f t , wurde am 21 . November 1905
R .n .Ü^äwindheim lOberfranken ) geboren. Nach
er» " 'b der Volksschule und des Gymnasiums

n? !e er s" seinem väterlichen Geschäft den
des n! - Nberuf , um später in Nagold ein eige-

äft zu gründen . Bereits seit Oktober

1927 gehört er der NSDAP , an und kämpftein den Reihen der SA . als SA .-Mann . SA .-Aöjutant und Sturmführer des Sturmes
37/112 . Als Redner stand er gleichzeitig aktiv
im politischen Kampf und wurde frühzeitig
Ortsgruppenleiter in Osterburken Im Jahre
1932 beauftragte ihn der Gauleiter mit der
Leitung des Kreises Adelsheim, wo er bis zufeiner Berufung nach Mosbach wirkte. Pg.Senft , der seit 1936 den Kreis Mosbach der
NSDAP , leitet , ist Träger des Reichsehren¬
zeichens der NSDAP . , des silbernen Gau¬
ehrenzeichens , sowie der Dienstauszeichnung
der NSDAP , in Bronze und Silber .Der als Kreisleiter nach Mosbach versetzte
Pg . Emil R a k 0 w wurde am 8 . Februar 1907
in Ulm a . d . Donau geboren. Nach Besuch der
Volks- und Realschule wandte er sich dem
kaufmännischen Beruf zu und war in verschie¬
denen großen Firmen tätig . Der NSDAP , ge¬
hört er seit Oktober 1931 an und war in der
Kampfzeit als Ortsgruppenamtsleiter und
Führer der nationalsozialistischen Rathaus -
sraktion in Meersburg tätig . Nach der Macht¬
übernahme war er Kreisamtsleiter in Ueber-
lingen, anschließend Lehrer an der Gauschule
der NSDAP , in Frauenalb und von 1986/38

Kreispersonalamtsleiter in Mannheim . Von
November 1938 bis zu seiner Einberufung zur
Wehrmacht leitete er den Kreis Konstanz der
NSDAP . Pg . Rakow nahm an dem Sieges
zug der deutschen Wehrmacht im Westen teil
und wurde mit dem Eisernen Kreuz 2. Klasse
ausgezeichnet .

Ter mit der kommiffarischen Leitung des
Preises Thann beauftragte Pg . Karl Eschle
wurde am 21 . April 1910 in Triberg sSchwarz
walds geboren . Nach dem Besuch der Volks¬
schule erlernte er das Feinmechanikerhand¬
werk und trat nach vorübergehender Tätigkeit
im Ausland in sein väterliches Geschäft ein .
Seit 1930 gehört er der NSDAP , an und stand
zunächst in den Reihen der SA . 1931 gründete
er die Triberger HI . und führte seit April 1931
die HI . -Einheiten der Kreise Villingen und
Wolfach. 1931 wurde er zum Führer des Ban
nes 170 sOffenburgs ernannt , um tm Jahre
darauf als Führer des Bannes 109 nach Karls
ruhe zu kommen . Bei Kriegsausbruch im
Herbst 1939 wurde Pg . Eschle mit der kommis¬
sarischen Gebietsführung beauftragt und für
diesen Einsatz zuck Oberbannführer der HI .
befördert. Im Frühsahr 1910 rückte er zur
Wehrmacht ein . nahm an dem Feldzug im We
sten teil und wurde mit dem Eisernen KreuzII . Klasse ausgezeichnet . Pg . Eschle ist Inhaber
des HI .- Ehrenzeichens und der Dienstauszeich-
nuna der NSDAP , in Bronze .

Gefährlicher wilderer zum Tod verurteill
Er machte halb Baden unsicher — Gewaltverbrecher vor dem Sondergericht

Gu . Mannheim . Aus der Untersuchungshaft
vorgeführt , mußte sich der 31 Jahre alte Karl
R i t t m a n n aus Gochsheim wegen Iagdwil -
derei in Tateinheit mit einem Gewaltverbre -
chen vor dem Sondergericht in Mannheim ver¬
antworten .

Mehrfache Fälle von Diebstahl und Iagd -
wilderei standen auf seinem Konto . Der An-
geklagte war in seinem Ort gefürchtet . Nie¬
mand wollte Aussagen gegen ihn machen, weil
man sich durch seine Gewalttätigkeit bedroht
fühlte. Di« Gerichte in St . Blasien, Bruchsal
und Karlsruhe mußten sich mehrfach mit die¬
sem Burschen beschäftigen. Die ausgesprochenen
Strafen machten keinerlei Eindruck auf ihn.

Schüsse aus die Verfolger
Im Herbst 1939 wilderte Rittmann an zwei

verschiedenen Tagen im Jagdrevier Gochsheim
und Fkvhingen . Am 6. Januar begab er sich

Aufschlußreiche weinsahri ins Elsaß
Schluß der Freiburger Weinbautagung

!. Br . Gesellfchafrsfahrten ins El-
iu öur Zeit noch selten . Deshalb machten

Volksgenossen jenseits des Rheins große
>» j? EN, als am Donnerstag fünf Postautos
$8, ; vilnehmern der Tagung „Weinbau und

ellerwirtschaft " bei Breisach über den
^ n rollten , um das Rebgelände im Elsaß

Züchtigen . Es war ein Zeichen freudiger
tz»I9e>chlossenheit der Reichsdeutschen für die

JtstA ««vtJt dt »* »mi»r3

Cbe '
r

®2?>
ni eiten des Elsaß unö ein Beweis ihres

geistige unö wirtschaftliche Brücken
bauen, sah öte Einschaltung der

Blasenleiden
Pas Wasser habe ich als Arznei be¬
trachtet , und auf diese Weise bin ich
die Entzündung der Blase losgewor¬
den . Mein Leiden habe ich jetzt 17J . u*

I« mich so durchgeschl . Ihr Wasser heilt .
ü^ 'Pedter , Kfm., Jöhlingen/B .f Bahnhofstr.28 . 12 .8 .38.

Hndian Biskifdwwr Heilquelle Karlssprudel IWft
flauen SM 14.-. Niederlage *

4 Bastler , Karlsruhe, Zirkel 90, Ruf 255.

in das Tagesprogramm ein starkes
». ochsen der Teilnehmerzahl zur Folge hatte,

biitt» Kolmar aus ging es etwa durch d ' e
- er elsäffischen Rebsläche, über deren

StQo
Be Ausmaße und deren Bedeutung auf der

bereits berichtet worden war . Bon
st. ^ or nach Mülhausen hin erstreckt stch weit
- vlm ""i>erbareS Land . Bor der plastischen
»Na ik- ? or Bogesen ziehen sich di« Rebberge in
Sb .« Sörlicher Folge, weit hinunter in die

reichend.
t«uutc

.tt Schluß fand die Tagung der Weinfach-' n Rappoltsweiler , dem Herz des « l-
- Weinbaus . Hier war Gelegenheit, un.
ochverständiger Leitung 22 Weine zu pro-

auc^ oon dem vorzüglichen Carola -
köv>̂ ,,?sunnen Notiz zu nehmen , der ein be-
«Ü« i , t6e8 Getränk darstellt . Den Dank für

Endlichkeiten , denen Bürgermeister
irr 5 .# I e t beredten Ausdruck gab . stattete
tiitz ^^ oktor des Staatlichen Weinbau-Jnsti -
" t Dr . Bogt , im elsässischen Dia -" einer mit Humor gewürzten Rede ab.

^
300 ooo Elsässer bis heute zurück
Sknde November auch die letzte« daheim

^hef
^
^ urg . Wie der Sachbearbeiter beim^ eid Ztvilverwaltung , Landesplaner

^ ^nfahrt elsässischer Filmtheaterbesitzer

milteilt , sind von den insqc-
evakuierten Elsässern jetzt 300 000

Ende November wirb die Ge -
^luhrung beendet sein.

^ -oge besuchten die Filmtheater ^
?^r ai}8 dem Ober- und Nnterelsaß in ei-
r * v

a
,'.onfahrt den Gau Baden. In den ho -

«kr geräumigen"" öde » i??^? sten Stil erbauten Filmtheater ,

dem Ober- und Nnterelsaß in ei>
Ti 0 »v

' en ’?6it den Gau Baden. In den ho>
ti im

:taumi 9cit Bor - und Empfangshallen"ondE« ^ ouesten Stil erbauten Filmtheater
N.bg . il'o in stiller , aufrichtiger Bewunde

o! 011 die gleichen Eindrücke , in
Rastatt oder Karlsruhe , in Mann -

tuLZ 'L6 ' * * oder drüben in der Pfalz .
»« . Oy Ausführungen gab der LandeSlei -
sz^ auliches Bild von Organisation
^ fen. 45n' die Voraussetzung zum Erfolg
tzksb Film habe im Leben des deut -

3\ i
Eö

oS] ne hohe kulturelle Aufgabe er-
^ dürs»

Ntitarbeit an dieser großen Auf -
uch nicht in formaler Zugehörig¬

keit erschöpfen, vielmehr müsse jeder die innere
Verpflichtung empfinden.

Die elfäffischen Freunde brachten ihren
Dank in einem Telegramm an die Reichsfilm¬
kammer zum Ausdruck .

Ehrenstetten b . Freiburg . (Die Schwester
mißhandelt .) Als eine Landwirtin sich auf
dem Heimweg befand , wurde sie in der Dorf-
straße von ihrem ebenfalls auf dem Heimweg
befindlichen Bruder plötzlich überfallen und
zu Boden geschlagen. Die Verletzte wurde in
ein nahegelegenes Lokal gebracht , wo ihr von
Helfern des Roten Kreuzes die erste Hilfe
zuteil wurde. Ter Täter , der damit schon . zum
dritten Male sein« eigene Schwester mißhan¬
delt hat , wurde festgenommen und ins Ge¬
fängnis eingeliefert. _

nach Hetdelsheim-Werbsheim. Dort konnte er
keine Beute erzielen. Zwei Iagdpächter ver¬
trieben ihn. Di« von öhnen abgefeuerten
Schüsse hätten eine deutliche Warnung für ihn
sein müssen, zumal er Strerfschüsse am Kopf,Arm und Gesäß erhielt . R . entkam unerkannt .Das mitgeführte Gewehr versteckte er in einem
Hühnerstall, nahm es am Wochenbeginn mit
nach Karlsruhe , wo er arbeitete.

Bereits am 13. Januar begab sich der An -
qeklagte wieder in sein Heimatdorf und ging
wiederum auf Wilderet in die Gemarkung
Flehingen. Drei Hasen wurden zur Strecke
gebracht . Auf seinem letzten Wildcrergang
wurde er von drei in einem Auto befindlichen
Personen gesehen. Sie schnitten ihm den Weg
ab , stiegen aus und verfolgten ihn . Er hatte
den Lauf des Gewehres mit einem Schrotschuß
bereits vorher geladen , flüchtete hinter zwei
Bäume und rief den Verfolgern : .Halt oder
ich schieße !" zu . Zweimal konnte er seine
Flucht fortsetzen , bis in 50 bis 60 Meter Ent¬
fernung Rittmann das Gewehr in Anschlag
brachte und auf die Verfolger einen Schuß ab¬
feuerte. der fehl ging. Durch diese Abwehr ge¬
lang es dem Täter zu entkommen . Durch sein
hartnäckiges Leugnen faß ein Dritter längere
Zeit unschuldig in Haft. Durch die Wildereien
fügte Rittmann den Iagdpächtern im Laufe
der Jahre starken Schaden zu.

Exemplarische Strafe
DaS Mannheimer Sondergericht verkündet«

in den Nachmittagsstunöen folgendes Urteil :
Rittmann wird als gefährlicher Gewohn¬
heitsverbrecher in Verbindung mit der Be-
jahruna des Gewaltverbrechers 81 Abs. 2 zum
Tode und lebenslänglichem Ehrverlust verur¬
teilt . Außerdem wurden auf vier Jahre Zucht¬
haus und Sichcrungsverwahruna erkannt. In
der Begründung wurden seine Verbrechen als
besonders schwer gekennzeichnet. Die Oeffent-
lichkeit sah stch durch das Treiben des gefürch¬
teten Wilderers sehr beunruhigt . Der Täter
hat Angriff und Abwehr bei seiner Flucht ge¬
tätigt . Er ist ein Gewaltverbrecher, den die
ganze Härte des Gesetzes treffen mutz .

Vorbei mit dem Abhören englischer Hetzsender
Drei Hagenauer verhaftet — Volksfeindliches Vermögen beschlagnahmt

Straßburg . Der Befehlshaber der Sicher¬
heitspolizei im Elsaß gibt bekannt :

Der Kolonialwarenhänöler Josef Zilliox ,
der Appreturmeister Michael Hindenoch
und der Landwirt Franz Hohweiler , sämt¬
lich wohnhaft in Hagenau , wurden wegen
Abhörens englischer Hetzsender in Schutzhaft
genommen. Das benutzte Rundfunkgerät wurde
beschlagnahmt .

Das Vermögen deS Schiltigheimer Brauerei¬
besitzers Kleinknecht , der schon lange
deutsch -feindlich und franzosenfreundlichgesinnt
war , wurde als volksfeindliches Vermögen be¬
schlagnahmt . Beim Einmarsch der deutschen
Truppen im Elsaß ist er geflohen , wobei er in
seinem Kraftwagen Silberbestände und anderes
wertvolles Material nach Jnnerfrankreich ver¬
schleppte. _

Dr. Sperling Bon
Ernst Toepfer

Mein Großvater , der einen weiten, großen
Garten besaß , ging im Frühjahr immer auf
die Spatzenjagd. Er hob die Nester der Vögel
aus und vernichtete die Weibchen. Wir waren
ob dieser Prozedur sehr entsetzt, aber dennoch
bewunderten wir die rustikale Kraft des alten
Mannes , wie er auf die Bäume stieg oder am
Sims des Hauses sicher einherschritt, um mit
einer langen Stange die Vögel aus den Aestcn
und den Traufen zu schlagen.

ES geschah nun im April , daß ein Verwand¬
ter aus der Stadt zu uns kam. Seinem Beruf
nach ' war er Rechtsanwalt. Er lebte , wie sich
mein Großvater gern in seinen freundlichen
Räuschen auszubrücken beliebte, von der
„Menschenjagd ". Trotz der bärbeißigen ■ Art
meines Großvaters mochten wir alle den On¬
kel nicht leiden, denn er hatte weiche , gepflegie
Hände , hütete seine Stiefel vor jeglichem
Schmutz , war entsetzt, wenn eS einen Flecken
auf das Tischtuch oder auf den Anzug gab —
der Hauptgrund unserer Abneigung jedoch lag
tiefer. Wir spürten instinktiv, daß er nur aus
das Land kam, um sich zu erholen. Dieses
Land aber war unser Werktag, und unsere
jungen Seelen empörten sich , daß der Onkel
aus unserer Landschaft so etwas wie eine gute
Stube für sich machte. Seine Art schien uns
eine Beleidigung der Wiesen , der Aecker und
Wälder zu sein , denn der Mann ging so ab¬
sichtlich zwischen den Tannen und dem Hoch¬
forst einher, daß wir gern dem Großvater zu¬
stimmten , wenn er ingrimmig die Figur des
wandernden Onkel verfolgte und vor sich hin¬
sprach : „Dieser Doktor atmet unS noch die
Wälder aus . .

Der schwelende Zorn jedoch brach erst we¬
gen der Spatzen loS. Da der Onkel in einer
norddeutschen Stadt lebte , nannte er sie Sper¬
linge. Allein dieses Wort - versetzte meinen
Großvater in Wut. Er nannte hinfort den

Onkel nur noch den Dr . Sperling , und zum
Fischen nahm er ihn niemals mit.

Nun geschah es eines Nachmittags, daß sich
mein Großvater mit dem Ausheben der Spat¬
zennester befaßte . Er holte sie aus den abge¬
stürzten Nestern und hieb den Kopf der Tiere
kurz auf den roten Brunnenrand . Wir durf¬
ten die Toten dann hinter der Himbeerheckc
begraben.

Als der Großvater mit der Säuberung sei¬
nes Gartens derart beschäftigt war , trat plötz¬
lich der Onkel an ihn heran und begann feier¬
lich auf ihn einzureden. Der Großvater hörte
lange nicht hin, dann jedoch drehte er sich reso¬
lut um und brüllte dem Onkel ins Gesicht :
„Mitleid ? . . . Mitleid ? . . . Das sagst du
mir ? Siebzig Jahre bin ich alt und habe noch
keiner Meise etwas zuleide getan. Aber du ,
der du den ganzen Tag schnüffelst, wie man
einen Menschen am Bein fassen kann , du
flennst plötzlich über diese Spatzen, die ich weg¬
werfe, damit nützliche Bügel Brutplätze haben."

Der Großvater war furchtbar erregt . Der
Onkel reiste noch am Abend ab . Nach dem Essen
jedoch , als wir unter der Petroleumlampe
saßen , gesättigt von Kartoffeln und dem mit
Schnittlauch und .Kümmel gewürzten Quark ,
erhob sich der Großvater , ging an seinen Bieder¬
meiersekretär und holte das alte Gartenbuch
aus der Lade . Er streichelte es wie eine Bibel,
dann hob er die Brille , sah nach Ehristine, die
seine geduldige Frau war , und begann zu
lesen.

„Auch der Spatz kann teilweise als Feind
angesehen werben. Er besetzt nicht nur die
Bruthöhlen unserer nützlichen Vögel, sondern
richtet zuweilen auch Unheil auf den Garten¬
beeten an. Wir vermindern dieses stch in jedem
Jahr reichlich vermehrende Vogelvolk durch
Ausheben der Nester oder durch Vernichtung

Wirtschaftliche Annäherung in Südamerika
Handelsvertrag zwischen Argentinien und Brasilien — Verhandlungen über Zollunion

Iberoamerikanische Staaten wollen enger Zusammenarbeiten
In den letzten Jahren konnten Argentinien und Bra¬

silien wegen des alten Streiiez um den Berba -Maie
nicht zu einem beiriedigeuden wlrischastiichcn Verhält¬
nis kommen . Brasilien ist von alters her der vor-
nchmste Produzent von Ncrba -Maie , der wild in den
brasilianischen Wäldern wächst . Air Argenrintcn , für
dessen Bevölkerung der Male das tägliche Getränk be¬
deutet, dazu siberging, den Mate in der Provinz M>-
stoncs in Pflanzungen anzubauen und dadurch die
Einfuhr brasilianischen Maies zu verringern , antwor¬
tete Brasilien mir verstärktem Wetzcnanbau in seinem
südlichen Staat Rio Grande und mit Kamvi-zpllen gegen
die Einfuhr argentinischen Getreides und Mehls . Es
ist eine Folge deS Krieges , wenn heute
die beiden führenden Staaten Süd¬
amerikas d- 1 c wsrtfcha Etliche Annähe -
rung suchen . Sie haben soeben einen Handelsver¬
trag geschloffen und gewähren einander gegenseitig Kre¬
dite biS zu einer Höhe von 50 Mtll . Pesos . Diese
sollen zum Warenantauf dienen und in solcher Weise
verwendet werden , datz Landwirtschaft und Industrie
beider Staaten keinen Nachteil erleiden. Darüber hin¬
aus ist man tn dem Handelsvertrag iidcreingekommen,
dasi jedes der beiden Länder danach streben soll, ähn-
liche HandelSvereinbarungen mit anderen amerikani¬
schen Republiken zu trcsscn, um die wirtschastliche Lage
des gesamten Kontinentes zu verbessern und die
Solidarttär unter den amerikanischen
Staaten zu verstärken . Der brasilianische Prä -
sident Vargas hat bereits den Beschluß bckaimtgegebcn,eine Bank zur Gewährung von Einsuhr -
t r e d t t e n zu gründen .

Außerdem verlautet aus Rio de Janeiro , daß Bra¬
silien und Argentinien miteinander über ein« Zoll¬
union zwischen beiden Ländern verhandeln . Die¬
ser Plan eröffnet für das Wirtschaftsleben Südameri¬
kas unabsehbare Perspektiven. Tenn Argentinien und
Brasilien sind die beiden größten südamcrilanischcn Re¬
publiken und besitzen unbedingt das Ucbergewichi über
die anderen , so daß eine Annäherung zwischen ihnen
die Haltung der kleineren ibcroamcrikanischcn Staaten
entscheidend bceinflusien muß . Mit einer Zollunion
würden die beiden großen Länder zwei riesige Gebiete
mit unerschöpflichen Reichlümern an pflanzlichen und
tierischen Rohstoffen füreinander öffnen. Argentinien

gehört zu den größten Weltprodnzenten an Weizen,
Mais , Leinsaat , Wolle , Rind« und Hammelfleisch. Da¬
gegen licsert Brasilien Baunewollc, Kassee , Kahao,
Zucker , Tabak und Kautschuk . An Früchten produziert
Argeiutnicn die Früchte der gemäßigten Zone wi«
Aevfel, Birnen . Psirsichc und Trauben , Brasilien br -
gegcn Bananen und andere tropische Frsichte . Auch
aus dem Gebier der industriellen Rohstosi« besteben
Möglichlciren des gegcnsetvgen Austausches . Brasilien
ist reich an Mineralien und hat im Süden des Landes
Ttrinlohlenlagcr , wenn auch von geringerer LluaUtät .
Beide Länder bohren bcreilS mit Erfolg nach Erdöl ,
wenn sie auch noch Erdöl eiiztübrcn msisien . Zwetlellosaber werden auch die Nachbarländer für die im Gange
befindlich « Jndustriglisierung des süd -
<rm « rt ka nt s che n Kontinent » mir berange-
zogen werden : Chile mi , Kupfer. Steinkohlen nn »
Nilraten . Bolivien mit Zinn , Quecksilber und anderen
Mineralien . Auf alle Fäll« ist zu beobachten, daß stch
eine stärkere Industrialisierung Argentiniens und Bra -
stlicns vorbereitet , und zwar in bcschicunlgrem Aus«
nwß als Folge des Krieger tn Europa . Ha.

Butterschmalz — der König der Fette
Wird Butter ausgelassen, so werden die in ihr noch

enthaltenen Wasscrteilchen und ButtermilLrest « ent¬
fernt und cs entsteht ein hundertprozentig
reines Fett . Dieses Fett , das den Namen „But¬
terschmalz ' trägt , ist von allen tierischen Fetten das
bochwertigste, es ist der „ König' der Fette . Seine Ver¬
wendung ist bisher nur in Süddculfchland , Dachsen und
der Ostmark üblich gewesen . Nunmehr werden eS alle
deutschen Hausfrauen kennen lernen . Venn vom 1 . No¬
vember av bekommt seder über S Jahr « alte Verbrau¬
cher 50 Gramm Butterschmalz zugeteilt. DaS Butter¬
schmalz lft nicht als Broiaussirich gedacht , kann aber
sonst für alle Speisen verwendet werden , für die die
Hausfrau bisher ander « Fette genommen hat . ES eig¬
net sich außer zum Kochen vorzüglich zum Braten und
Backen . Da es ein hundertprozentiges Fett ist — 80
Gramm Butterschmalz haben den Fettgehalt von 100
Gramm Buller — braucht die Hausfrau davon weni¬
ger, als wenn sie Butter . Margarine ufw . benutzt.

Kleiner Wirtschaitsspiegel
Dentschanl führt lm iranischen Außenhandel

Die iranische Generalzollverwaltung gibt soeben die
Autzenhandelsergebntsse tm Jahre 1317 iranischer Zeit¬
rechnung (22. März 1938 bis 21 . MS:rz 1939 europäi¬
scher Zeitrechnung ) bekannt jedoch wurden tniolgc einer
statistischen Umstellung nur die letzten neun Monate
des JahreS berücksichtigt . Danach stand Deutsch -
land an der Spitze der Geschäftspartner
Irans , gosolgr von Rußland , England und Britisch-
Indien , Bet einem gesamten Außenhandelsumsatz von
1026 Mill . Rial (100 Rial - 14,60 XU ) entfielen allein
120 Mill . Rial auf den deuisch -iranischen WarenauS -
lausch . Damit vereinigt bas Reich einen Anteil von
11 v . H . deS iranischen AußenhanhelS auf sich .

Besonders günstig war , datz Einiuhr und Ausfuhr
mit 206 bzw . 211 Mill . Rial einigermaßen ausgeglichen
waren , so daß unangenehme Wartesristen im Zahlungs¬
verkehr vermieden werden konnten.

Die deutschen Lieferungen an Iran setzten stch In
erster Linie aus rollendem Bahnmatcrial , Eisen und
Eisenwaren solvie Maschinen zusammen. Mit diesen
Lieferungen leistete Deutschland einen wichtigen Beitrag
zu der Durchführung der von Reza Schah Pahlevi in
Angriff genommenen JndiistrsgltsierungS -
pläne . Iran lieferte uns vornehmlich Trockenfrüchte
Baumwolle und Därme . Sluch im Kriege hat sich der
deutsch -iranische Arrtzenhandel aut behauptet . Die eng
fischen Blockademgtznghmen, diesen Handel zu stören ,
haben stch als wirkungslos erwiesen. Deutschland und
Iran verfügen über genügend Verkehrswege, die nicht
von den Briten kontrollicrt werden können . Neuer¬
dings wurde der Frachtleitstclle Südost , di« für den
Güterverkehr nach Iran zuständig ist, dar Recht zuge -
standcn, von stch zu entscheiden , ob der Weg über den
Baltan und dar Schwarze Meer , der Weg über Le
ningrad oder der direkte Binnenwcg über die trocken«
deulsch-riisstsche Grenze zu benutzen ist. Auf allen
diesen Wegen Ist beute ein ungehinderter Verkehr mit
Iran nicht nur möglich, sondern wird auch in dem
festgesetzten Rahmen durchgeMbrt,

Vermietung von Textilnähmaschinen ?

lung dcS Eisens — leihweise zur Verfügung stellten .
Nun hat offenbar eine Finna , die über besonders
groß« Maschinenbestände Verfügt , ans dieser Not ein«
Tugend gemacht . Ihre Miewerträge lausen Viel länger
als die Bcrcilslellun« dos Eisens bauen . Damit ist d-' S
Mictfystem, das zunächst nur als Brücke zum Verkauf
gedacht war , zum Lteserungsprinzip geworden. Damit
aber haben auch die als Anzahlung gedachten hohen
Miersätze keine Berechtigung mehr. Indem der PreiS -
lommtssar die Micisätze jetzt herabletzt, sanküontert,er
aber zugleich das Mietshstem. Ein« ander « Frage ist.

Es kommt nicht auf das Aeußere an , sondern
aus den Inhalt . Um Blech zu sparen, kommt
jetzt Erdal , die altbewährte Schuhcreme, auch
in Nachfüllpackunaen in den Handel. Man kann
dssese mit dem gleichen Vertrauen kaufen wie
Erdal in Blechdosen . Es ist eins und dasselbe
in Qualität und Menge ! Man setzt das Unter¬
teil mit Erdal einfach in die leere Erdalblech«
dose ein . Der besondere Verschluß der Nachfüll -
packuna hält die Erdalmasse srisch , ohne daß sse
an der Umhülluna haltet.
welche Konsequenzen di« Nähmaschinenfabrik daraus
ziehen wird . Vielleicht verliert st« mit den herabge¬
setzten Sätzen das Jnlcreste an der Maschinenvcrmie-
tung , die von anderen Firmen grundsätzltch avgelchnt
wird . Aus jeden Fall stehen die Fabrikanten tevt vor
einer Entscheidung: wenn Mietshstem, dann nur zu den
vom Pretskommissar gebilligten Sätzen I

Deutsche Waffen durchweg voll beschäftigt. Dt« oHB.der Deutschen W» ssen. und Munitionssabiilen AG ..Berlin , nahm den bekannten Abschluß zum 31 . 12. 1969
mit wieder 7 Prozent Dividende zur Kenntnis . Der
AufstchisratSvorsttzer, Günter Quandt . vetoirte , daßdie Gesellschaft im lausenden Geschäftstahr aus der
ganzen Linie voll beschäftigt sei. Die Verwaltung
rechne wieder mit einem befriedigenden Ergebnis .

Der Pretskommissar hat In diesen Tagen in einem
besonderen Fall den Mielsatz für Jndustrienähmaschi -
nen erheblich herabgesetzt . Diese Aenderung des Mlc»-
satzes hat grundsätzliche Bedeutung , sse enthält den
ersten Versuch , die Vermietung von
Nähmaschtnen . in der Terttlindustrie in
kontrollierte Bahnen zu lenken . Im
Gegensatz zu der Schuhmacherindustrie, die seit langem
ihre Maschinen auch vermietet , wurden die Nähmaschi¬
nen tn der Tertil - und Bekleidungsindustrie ausschließ¬
lich verkaust. Di« Schwierigkeiten tn der Sijenversoc-
gung haben nun dazu geführt , datz auch Nähmaschinen,
fabrlkanten Ihre Maschinen zunächst — bis zur Zutet -

der Weibchen . Der kleine Rest her übriggeblie¬
benen Weibchen wird von den vielen Männ¬
chen derart beunruhigt , daß er kaum zum
Brüten kommt ."

„Dieser Stadtfratz "
, lachte mein Großvater ,

„will mich Landwirtschaft lehren, wo ich es
hier schwarz auf weiß habe , wie es sich in der
Natur verhält . . ."

Wir aber schwiegen. Obwohl wir alle mit
dem Großvater einverstanden waren , fror mir
doch ein wenig der Rücken . Der Onkel mar
gewiß ein fader Mitleidschwätzer und mein
Großvater war sicherlich ein wirklicher Mann.
Aber ich erkannte zum erstenmal' den Tod als
ordnendes Gesetz in der Natur . Fünfzehn¬
jährig wie ich war . fröstelte ich darob . Und der
geheime Schrecken, der damals über mich kam,
er lauerte von diesem Taa an btnter Blüten
und Samen , und ich spürte, wie er in uns
allen wuchs , die wir friedlich versammelt wa¬
ren, unter dem Dach des breiträumigen Hau¬
ses , um die Ernte des Sommers zu erwarten
und den Donner , der sie umdröhnt.

Hans -Schemm-Preis 1940 für Hans Watzlik
Hans Watzlik , Ser bekannte sndetendeutsche

Dichter , Sen der Führer kürzlich zu seinem
80. Geburtstag mit der Goethe -Medaille aus¬
zeichnete und der Träger des Eichendorfs -Prei -
ses ist . wurde am 19 . d . M . in einer Feier¬
stunde in Posen der erste Hans - Schemm - Pre .is
1919 verliehen . Hans Watzlik erhielt diele
höchste Auszeichnung, die für ein deutsches Ju¬
gendbuch vergeben wird , für sein soeben im
Verlag Hermann Schafsstein in Köln erschei¬
nendes Jugendbuch „Roswitha oder die Flucht
aus Böhmen"

. Dieses Werk stellt einen Höhe¬
punkt im Iagenübuchschafsen des Dichters dar.der früher schon die vielgelescnen Iugendbü -
cher „Erdmut . eine wunderbare Kindheit" . „Ri-
drbunz, eine Lügenmäre" und „Die Buben von
der Geyerflur" im gleichen Verlag veröffent¬
licht hat .

Morgen Boxkämpfe im „Zriedrichshof ^
Der bekannte Halbschwergewichtler Harms

kämpft in der Karlsruher Mannschaft
Zu dem am morgigen Sonntagnachmittag

um 16 Uhr im „Friedrichshof" stattfindenden
Städteboxkampf Karlsruhe — Pforz¬
heim , dem ab 15.30 Uhr Iugendkämpfe vor-
ausgchen, stehen die Gegner nun fest. Den
Eröffnungskampf bestreiten die Fliegenge-
wichtler R e i n t a l , KBV« und Hörrmann ,Brötzingen. In Neintal hat man einen guten
Techniker vor sich , der aber sein ganzes Kön¬
nen aufbieten muß, wenn er bei dem flinken
Hörrmann durchkommen will.

Neuner , KBB . , der ein harter Schläger
ist , steht im Bantamgewicht gegen den erfah¬
renen Gens , Pforzheim. Im Federgewicht
startet der WehrmachtangchörrgeH o f f m a n n ,KBV.. gegen Kunzmann . Brötzingen. In
dieser Paarung dürften zwei gleichwertige
Kämpfer aufeinandcrstoßcn, die sich ein in¬
teressantes Treffen liefern werden. Zu einem
harten Kampf wird cs bei der Auseinander¬
setzung im Weltergewicht kommen .Heck , Karlsruhe , stößt auf den sehr gutenLorch . Brötzingen. Was Heck an Härte und
Ausdauer mit in den Ring bringt , wird Lorch ,der schon etwas vertragen kann , durch Schnel¬
ligkeit auszugleichen versuchen . Auch der KampfAn sei mann . KBV . , gegen Dittler ,Pforzheim, zeigt die gleichen Voraussetzungen.Im Mittelgewicht kämpft der noch jungeBoxer K l e i n n i d a m , KBV. , gegen Sup¬
per , Pforzheim . Der Karlsruher hat schoneinmal gegen Süß gezeigt , daß er was kann
.und wird sich auch gegen den Pforzheimer zu
wehren wissen. Mit Spannung wird man den
-sialbschwergemichtkampf verfolgen.Es ist gelungen, den Hannoveraner Harms
iWehrmachl ) zu gewinnen. Er steht auf der
Seite der Karlsruher Mannschaft . HarmS ist
ein in über 250 Ringschlachtcn erprobter Bo¬
xer. der schon eine grobe Zahl Auslands »
kämpfc in Frankreich, Luxemburg, Dänemark
und andern Ländern hinter sich hat. In seiner
gesamten Boxerlaufbahn ist er noch nie k . o . ge¬
gangen, hat dafür aber schon manchen Gegner
von Rang über die Zeit auf die Bretter ge¬
schickt , so den bekannten Schwergewichtler
Jost , Frankfurt , Schmclings Sparrings¬
partner . Der bärenstarke Fröhlich , Mann¬
heim , konnte sich gegen Harms bei dem letzten
Städtckampf bekanntlich nur eine halbe Mi¬
nute halten . Der Gegner von Harms ist der
sehr gute Dillwcißcnstciner Voll . — o .

A



(MJoIfcsfest auf dem Skagerrakplat
Am heutigen Samstag beginnt in Karlsruhe der

Spätherbstmarkt , der bis zum 3 . November geht . Mir
Karlsruher sage halt „Lisch Meß " ! Schöner könnte man
sich den Gedanken der Spätjahrmesse in der Placierung
in diesem Jahre nicht ausmalen . Wenn auf der einen
Seite die luftschutztechnischen Gründe in Betracht ge -
zogen wurden , so ist dies überaus zu begrüßen , auf der
anderen Seite ist der Markt von einer Stimmung um¬
geben , die dem Ganzen einen besonderen herbstlichen
Reiz verleiht . Die Vergnügungsmesse ist auf dem von
herrlichem Wald umgebenen , an der Moltkestraße ge
legenen „Skagerrak - Platz " aufgebaut , wo die Blättei
der Bäume und der Sträucher vom knallenden Gelb bis
zum flammenden Rot in allen Farben leuchten . Alse
Spätherbstmesie im wahren Sinn des Wortes . Als Feier
abendstunden gelten jeweils die Verdunkelungszeiten .

Die Vergnügungsmeffe
Wie in Friedenszeit ist auf der Vergnügungsmeffe

alles zu finden . Da kreisen die Karussells um die Wette
mit den von den Bäumen herabwirbelnden Blättern .
Hoch über allem ziehen die Wagen der „Achter -Bahn "

ihre Schleifen , auf einem schönen „ Skoter " kann man sich
in der Ebene bewegen , eine Neuigkeit ist die „Walzer¬
fahrt "

, wo man sich im Dreivierteltakt , als wäre man
auf dem Tanzboden , so richtig einmal „walzern " lassen
kann . Im Fluge wird man auf dem „Kettenkaruffell " in
die Luft gehoben , in Riesengeschwinbigkeit saust die
„Schlangenbahn " dahin . Auch die immer beliebte „Rau -
pen -Bahn "

, auf der man zeitweise in Dunkel gehüllt
wird , hat sich wieder eingestellt, ' und dann auf dem
„Pferbekarussell " , dem Vater der Rundgeschäfte , haben
alt wie jung wieder Gelegenheit , auf hölzernem Roß
manche Runde zu reiten . Die „Kinderkaruffells " sind die
Freude der Jugend . Hier wird die Sehnsucht der Klein¬
sten in allen Formen gestillt . Auto , Motorrad , Tank - ,
Flak -, Last- und Feuerwehrwagen , kurzum alles kann ge¬
fahren werben . Wie werden sich die Kleinen wieder

Hl

freuen ! Für Schwindelfreie und Kraftmenschen ist auch
die „Ueberschlagschaukel " wieder eingetroffen . t

Mit dem „Bitte , meine Herren , schießen Sie einmal
wird an den Schießbuden eingeladen . Da ist auch
„Riesenkrokodilschau " aus dem Tierpark Hagenbeck m»

allerhand exotischen Sehenswürdigkeiten . In einem an¬
deren Geschäft werden „Elektro -Experimental -Vorfuo
rungen " gezeigt , die Neuartiges auf diesem Gebiete brin¬
gen . Auch der nie fehlende „Fotograf " wird wie imn"
guten Zuspruch finden . Eine Belustigung besonderer « r

bietet „Das lustige Scheibenwerfen " . „ -
Auch für bas leibliche Wohl ist auf das Beste flefo*®

Würste auf dem Rost gebraten , Fischbrötchen und Kasse

) ibt es und auch der edle Gerstensaft kommt zum AU»

chank . Für die „ Süßen " sorgen die Zuckerstände , un
) aß die „Waffelbäcker " nicht besonders einlaben braucht" '

bas wiffen die Frauen am besten .
Der Verkaussmarkt

ist diesmal getrennt von der Vergnügungsmeffe und fl *1'

det zu gleicher Zeit auf dem Platz bei der Markthalle
der Kriegsstraße statt . Auch hier gibt es Zuckerstange -

Brocken , Nugat und Waffeln . Hier werden bie SpeS '"

listen miteinander wetteifern und ihre Neuigkeiten a .
bieten . Was wird es da wohl wieder alles geben ? Bir
leicht : „Rasiere Dich ohne Apparat und Seife " ; Nc »

für die Damen in Schmuck und Haarformen . „Wie he"

ich meine Strümpfe von den Wunden ?" Gemüsemell
und -Hobel in neuer Form werden wieder vertreten '

„Flicke mit Hitze ". Für den Herrn gibt es den ,,ueu/
Krawattenhalter " , „Füllfederhalter " , kurzum , bei
Bielen immer das Neueste vom Neuen . Auch der ®'

j
schirrmarkt bringt wieder Sachen mit neuen Dekors »

Nippes in schönen Ausführungen .
So ist also alles nur Wünschenswerte vorhande

Hoffentlich ist auch das Wetter schön, das für das am
lante Gewerbe von besonderer Bedeutung ist.

Das Karlsruher Volksfest (Herbstmesse)
Findet in der Zeit vom 19 . bis 28 . Okt . und am 2 . und 3 . Nov . 1940 auf dem

. . «Eu . «. Skagerrakplatz
(Neuheiten und Geschirrmarkt ) in der gleichen _ _ , , , , . . . . ,
Zeit vor der Markthalle in der Kriegsstraße (Moltkestraße - Straßenbahnhaltestelle Hauptpost ) statt

mg .
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Als Neuheit ! . . .
'Die Waßf &iQafod

Das schönste und neueste Vergnügen für
Jung und Alt

44186

2 } <as iCÄchiste . £ \ & eßutis

GebirgsOBahn
mit den tiefen Tälern F. W . Herhaus

Vfo ViffnUl
' 6

bekannte 1

ELEKTRO-Selbstfahrer 1
mit den bekannten Stromlinienwagen ■

ff. Rost-Bratwürste
feine Delikateßbrötchen
Kuchen , Fischmarinaden

fl .
” '

_ Export - Bier
Gute Weine , Liköre , Kaffee

^ roH tMar «e iHübelt
Bitte Brot - a . Fleischmarken mitbringen

Besuchen
Sie das

CAPITOL
Im Gestielt

ff. Rost -Bratwürste
Fisch - Delikatessbrötchen und Kuchen

Neben der Raupenbahn

Rudolfs

mit
P reis - Schi eßen
Fontäne -Schießen

Karabiner / Flobert
Wertvoll « Prelee

Besuchen Sl . die l" ' ^

Jifrika - fdkav
Wir zeigen Ihnen CORYANA , dieJCerero/rau

mH Ihren wilden Tigerschlangen .

Senlallonen
aus den größten Varietös

Zi
g

jm Ausschankgelangt T¥. 9 lllVlS 3r af (JtSZISIDItSr
spflegte Weine , Liköre und Kaffee

v . rg . s, . n 51. bin . ihr . E * ladet freundltchst ein
=l. isch - u . Brotmarken nidit HBrÜflll HODfllt UHU FMU ROSSl HODelt

Besuchen sie .. ' ^
ROOHöPl

’
S .

NagelslOaffcIbäthcrciSpeiseeis
am Haupteingang

(vormals Lauck aus Mannheim )
44144

Es ladet hö/l . ein :

Wagner ’s
Plerde-Karussell

Eppele
’s

Schlangenbahn
über Berg und Tal

44132

Bruch ’s
Raupenbahn

44133

Lindig ’s
Eiektro-

Fllegerkaruflell

Koch ’s
Fisch -Wagen

ist wieder einpetrottenund
bietet wie immer seine
leckeren Fischbrötchen.

Bitte Brotmarken nicht
vergessen .

Riesenrad
und Konditorei

^ ^

V

1

Verkaufsmesse auf dem Markthalleplatz ^

SIE FINDEN HIER :
Zuckerwaren , Waffelbäckereien , Eis
Wollwaren , Pullover , Westen
Strümpfe , Fensterleder
Handschuhe , Krawatten

Decken , Spitzen
Zierdeckchen und Bänder
Hemden , Unterhosen , Unterwäsche
Tailfinger Trikotagen

Die bekannten
Odenwälder Schnitzereien
und den berühmten
Sudetendeutschen Schmuck
Damenhüte , Mützen und Kappen
Geschirr , Porzellan , Emaille
Keramik aller Art

Schwarzwälder Handmalerei

Schöne Glasbilder und
Bilder zum Einrahmen
in jedfer Größe

Den bekannten
Schnellkocher »Silesia «

Zu vermieten '

Settel (15170

Manl .-Zim .
zu beim . Leopoldstr .
14, 1 Tr .. Khe .

Slltlllöbl. Zilll .
zu vermieten . <15149
August -Dürr -Sti . 3 .
II ., lks . . « he .

mt* Stornier
an berufst . Hin . fof .
zu verm . Körnerstr .
28 , IV , « he. (15101

GemÜtl . . gut möbl .
Zimmer , evtl , mit
Badebenützg . . Stadt -
mitte zu vermieten .
Kreuzftr . 31, 2.Eloge .
Karlsruhe .

" '

Sörrfjtättc
35 qm , mit Kraft¬
strom und Einfahrt
zu vermieten . Nah . :
Gg .-Friedrich -Str . 6 .
II , r .. Khe . (44042

Gedieae » gut möbl .
3 i m m I •

auf fof . ob . 1 Nov .
iu vermieten « he-,
V - « l»str . 1. 4 . St .

(15012)

öbl .Zim .
zu vermiet . Schiller ,
Stefanienstr . 2 . Khe .
gegenüb . d. AmtSger .

(15145)

Tut möbl . . heizbar .
Zimmer

(Dauerbrenner ), zu
vermieten . KarlSr .,
Sofiensrr . 26. III .

(15157)

Schöne

3 3.
in der Oststvdt , weg .
Wegzug auf 1. Nov .
od . später zu verm .
Angeb . u . 15132 an
Führer -Verlag Khe .

Modern eingericht .

37? Zimmer-

t . Zweifamilienhaus
at . freie Weststadt -
Lage . Zenrralheizg ..
Warmwasserversorg ..
ringer . Bad , heizb .
Ber . u . Mans ., auf
1. 2 . 41 an ruh . M .
zu verm . Miete 90.Ä j
ohne Hzg . Angebote

'

unt . 14748 an Füh -
rer -Berlag KarlSr .

Karlftr . 92 . 1 Tr . h. .

KZ .-WollNUNg
Bad . reich !. Zubeh ..
auch als Büro be¬
itend geeignet , auf
sofort oder später
zu vermieten . (39791

Fleischmann
Augustastr . 9 ,

Telefon 2724 . Khe .

Kleinanzeigen
Hallen im

groben (Erfolg!

Miefgesuche

Kochherrfchästttebe
7 zimimr-Wchnung
mit E tagend eizuna und allem Kam -
lort in bester Wcststadtlage zu ver¬
mieten .

Anfragen unter » 43722 an den
Lührer -Verlag . Karlsruhe .

Lagerräume
im Stadtgebiet Karlsruhe , mit
oder ohne Gleisanschluh , die
auch für Einlagerung von Kar¬
toffeln geeignet find .

in mieten gesucht.
Angebote unter F 14424 an den
Kührei - Berlag Karlsruhe .

2 leere
Zimmer

mit Kochgelegenheit
v. ölt . Dome sosort
- sucht , Angeb . an
irau Marie Fuchs ,
!h«„ Lachnerstr . 7,

bei « nab . (15050)

1 bi« 2 gut möbt.

Zimmer
mit Heizung zu mie¬
ten gesucht . (Welt¬
stadt »wischen Karl -
Friedrich , und West¬
endstraß «).
Angeb . u . 14974 an
d. Führ .-Berl . Khe .

Auf 1. 11. 40

möbl . Zimmer
ges. Stadtm . bevorz .
Anoeb . u . 15095 an
Führer -Verlag Khe .

2 leere Zlmm .
höchstens teilweise
möbliert , in guter
Wohnlage , v . allein ,
stehendem tzrrrn auf
1. Nov . z. miet . ges.
Ana . u . C 44231 an
Führer -Verlag Khe .

Maler sucht s. Sonn ,
tag u . Donnerstag

heizb . Zimmer
Angeb . unt . V 43720
an Führ .-Berl . Khe .

1 -2 Ämmer -
Wolmung

evtl . 2 leere Zimmer
in Bororten v. Khe .
wird von alleinsteh .
Herrn sof. od . spät ,
ut miete « gesucht .
Angeb . u . 15015 an
d. Dühr .-Verl . Khe.

BerufSt . Frau sucht

möbl . Zimmer
Nähe Dnrlacher Tor .
Angeb . u . 15118 an
Führer -Verlag Khe .

Führer -Anzeigen
lind «mm «

Erfolgs -Anzeigen
Beamter sucht

3 3/
mit Bah in Khe ..
einschl . Vororten b.
1. 12. 40 zu mieten .
Angeb . u . 15186 an
d. Führ .-Berl . Khe .

3 ZIIIIMl-Mwm
mit Bad . auf 1. 11.
1940 oder später von
jg . Beamtenehepaar

gesucht . Süd - oder
Südweststadt bevorz .
Anaeb . u . 14584 an
d. Kühr .-verl . Khe .

Reichsbeamter sucht
sof. od . später mod .

3 Zimmer«

mit Bad in guter
Wohnlage zu miet .
Angeb . u . 15122 an
Führer -Berlag Khe .

372 - 4 3 .- 1 .
mit Zentr .» od . Et .-
Hzg .. Bad . mögl . a .
freie Lage , Neubau ,
Balkon , Turtenant ..
zu sof . od . bi - 1. 1.
41 von Beamten zu
mieten gesucht . An¬
gebote unt . 15127 an
Führer -Verlag Khe,

Suche ein «

3-4 Zimmer-
Wohnung

wenn mögl . m . Bad .
Mitteilung an
Fr . Zimmerliu bei

Vaier , Karlsruhe .
Lesiingstr . 3 . (15032

Beller Mittler
DllcheiiAiM-
bot und M *
frage ist ber

„» er

Immobilien

«I . Wvlmlmiis
mit 4 Zinrm .. Küche und Garten in
Gernsbach »der Umgebung auf so¬
fort oder später , n lausen geincht
(evtl . vorl . »u mieten ) . Durch Zu¬
teilung seitens Bausparkasse ist
Auszahlung des Kaufpreises gellck.
Zuschriften mit Preisangabe und
Größe des Obi . unter K 4431« an
den Führer - Berlag Kb « . erbeten .

Zu verkaufen :

Wohnhaus .
für S Familien mit i« ^

gew ^Ase-
und Zubehör, . SsZ^ ^ it ®i3lt

&
”
• »

£
* ,16 ,

Verkauf « in K . - Kuielingen

(in- bezw Zweilamiüernaus
mit 9 Zimmer . Küche , etngcb . Ba -
dezim .. Diele . Kachclosenivarmlnft .
heizg . und gr , Garten : Kaufpreis
22 000 .— Mark . , sofort »u beziehen :
der Alleinbeauftragte I . Ziegler ,
Jmmoü ., Khe . , Karlftr . 2S, Tel . 2990

(44466 )

RealwtrtiM
i ffrtmmit " in oanldkil



Seoor

JMEeiHe hört zn !
“

»" mir i« die Sprechstunde kommen , lasse « Sie sich
Uir „ gratis " die Broschüre mit ärztlichen Gutachten"Dir » airklu ^ aukickreiben Gebeiller , vom Kind bis »um Greis »»vrdeit « der das Danzeiscns -Sbktem ". und den Breis senden !

Abr geehrter Heer Backbausl Für die Lieferung des Lanzelsenschen
und ri£ 5* l®Wts <ittnt8 sage ich Ihnen meinen besten Dank. Es sitzt wie

7™ aani °cn Hodenbruch vollkommen und gut zurück . Ohne Schmerze»*'1 Band nn Mp,.®* ich es Tag und Nacht . Man merkt es absolutnicht , datz mantan» ,3 ! » i diese Werte ist der Preis als minimal zu bezeichne» . Ichn.rch Mnniü,«» iodem LeidcnSgenossen auks wärmste empseblen. Falls Eie mal
fctnr, . . , ,

' cnä kommen sollten, bitte ich Sie herzlichst , mich , u besuchen .
^

' " >» (Landauer Etr . 26 ) . 14 . März 1935. August Fritz . Metzgermeister.
ich. mil

^^ ? ,.^ ?!kbaur , Neustadt/Weinstratze. Infolge eines Lelftenbrnche» bezog
sicher mi , " °liche Empfehlung hin , von Ihnen «inen Tanzeisea -Av- arat ,?ddar »t ' ' der Beziehung „gute Dienste" geleistet bat . Ich trug den
schon i , ® 8 und Nacht , stets die wohltätige Wirkung »erspürend , und'
Estslellen̂ d„u monatiger Anwendung tonnte ich zu meiner grasten Freude

bltinem £’,ein Leistenbrnch vollständig verheilt und vernarbt war . Bei
veezen, „heute 81 Jahre " , doch gewitz viele» besagt! Freudigen^" ühlei»« .n. »

' ^ Nutzer dos Danzeisen -Brnch-HeUshstem„ohne Overation " allen
^irnstadt ^ »,

" nUr °U 8 oilerwärmste empfehlen. Ihnen Ancrkennnng und Dank!
"*»»«« . ..

" ii ' °^r ( Richard-Wagner ^ tr . « 1 >. 18 . Juni 1938 . Fritz Gras ,
iiiirsen hg,. ^ sprechen bin ich für jeden vruchleidende» , der vorher die Broschüre

£. ***»»»« W Friedrichshos, 8.30—11 .30 Uhr ; » arlsruhe, 1. 11 ., Parkhotel
Mischer Uhr : Rastatt, 2 . 11 .. Schlotzhotel , 9—12 Uhr : Bühl, 2 . 11 ..***«. S. 11 i . ,

~ 17 Uhr : Freidurg, 4. 11 ., Hotel Minerva, 9—12 Uhr : Cffot -H°lcl Rettetet, 8—12 Uhr .
« ackbanS . Neustadt / Weinstrafte . Sriedrickstrafte 7 .

^ s6en - 8s6en

i ^ ßss ^uss -
I '
Tit,, . AklchattStnhaberin . .. . .
L ^ Äf ^ ^ dem städk . Be

aden -Bade « :
Huuka

«n -Bade »
(44397 )

A - den. 16. Oktober 1940.
Amtsgericht I .

«rröirV iTt
^ adeu.

Skratzenbahnverkehr
nach vom Rtzeinsirand
Ab Montag , den 21 . Oktober 1040 .wird der Pendelverkehr zwischen

Endstelle Darianden und dent Rhein -
strairdbat, Rappcnwörl eingestellt .

Karlsruhe , den 17. Oktober 1940.
Städt . Werke Karlsruhe— Straften bahn — (44396)

Karlsruhe

^ diesjährige

SMbfljOlWIBOtfl

den 18! Oktober 1940.
- Der Loliseivrilstdent._

^ Ettlingen j

Bekanntmachung .
Bei der Bekämvsuna von durch

Brandbomben verursachten Eni -
ftebungsbränden leisten Handleuer -
svritzen wertvolle Dienste . Belanni -
lich sind di« Hauseigentümer nach

für jede Luftschiitzgerrveinschaft je eine
Handfeuerlvrixe zu beschasien.Tie Spritzen sind bei den ein¬
schlägigen Firmen in genügender
flabl vorbanden , io daft dl« Anschas¬
sungen unvcrzlialich vorgenommenwerden können . Tie Hauseigentümer
werden hiermit aufgesordert . soweit
noch nicht aeschcben. von dieser Mög¬
lichkeit der Beschassuna Gebrauch zumachen . (44400 )

Ettlingen , den 14. Oktober 1940.
Der Bürgermeister .

lest
KlJur * hr « t .

,
” '"'•nwldtt

Männlich

Tüchtige Einrichter
für Einspindelautomaten und Revolverdrehbänke gesucht . Es kom¬men auch Facharbeiter In Frage , die nicht einschlägig beschäftigtwaren , aber Interesse für dieses Gebiet haben . Aufstiegsmöglich¬keiten sind vorhanden . Bewerbungen sind zu richten an (64011)
H O B U S Schraubenfabrik O .m.b .H., Schwartenbek bei Hamburg,Kenn -Nr. 403.

Wir suchen
noch einige tüchtige

mit guten Branche -Kenntnissen im Werkzeug -
und Werkzeugmaschinen -Handel als Sachbear¬
beiter und Korrespondenten für den Innen¬
dienst , sowohl für unsere Inlands - als auch
die Ausländsabteilung .
Schriftliche Angebote mit Lebenslauf , Zeugnis¬
abschriften u . Gehaltsansprüchen unter T 64061
an den Führer -Verlag Karlsruhe .

Automonteure
Bauschlosser
Maschinenschlosser
zu sofortigem Eintritt gesucht . (44269)

KRUPP-Kraftfahrzeuge SmbH. Stuttgarts
Wangenerstr . 66« Fernruf 41941/42 .

Bülkrr «
Mille

kann sosor , oder
später einireien . Da .
selbst siudel ordenil .
Junge gi. Lehrstelle .
Bäckerei » .Konditorei

Wolf, Karlsruhe ,Karlstr . 58 . ,15143)
Tuche f. sof . od sp .

Metzger'
letzrling

Mchgerei Filier,r ,
MSrich , Rheinftr . 92

114962)

Mien-
Sreigniffe

werben fast an »,
nahmslo» im „ Füh .
rer" dekanntgegeben.
weil er durch leine
überragende tlustage
und leine starke Der.
breilung in Sladi n
San« - in Karl »-
rode komm » er in
fast jede Familie —
gerade Familien -An-
zeige» eine alle
Kreise umtastend«
Verbreitung gewähr-

leistei

Wiesloch

Bekanntmachung
Von Ser Ablösungsanleibe wurden für 1940 sol -

gcnüc Nummern ausgelost : (44290 )
Buchstabe A 15. 34, 74, 92 . 189, 190, 214.Buchstabe B 23, 24 , 25. 82 , 88. 151.

Ter gesetzliche Auslosungsbetraa nebst S % Zinsenwird von Ser Stadtkasfc gegen Rückgabe der Bblö -
sungSanleih « mit AuSlofunasschetnen ausgrzahlt .

Wirslock , den 1« . Oktober 1940.
Der Bürgermeister.

Auslosung
Auslosungsreebten zur Ablöfungsanleihe

der Sladl Mannheim .
lü»No deute vorgenommcnenAuS -
B auf Ende Dezember 1940

VIF 'Wüunfl tälltg gewordenen
,,,l?Vllsiate der Auslosungs -

5st̂ ,WAblösungsanleih « der Stadt4{k Vvtj|t hmnK #« #nTtßimt «

55 . 65 . 67 . 99 , 21353 , 54, 59. 87,21404 , 23. 46, .59 . 21525 . SO 21604 ,21714 , 26, 27. 29, 50. 94 . 21804 . 08,13, 27, 21941 . 70. 89. 22031 , 38. 52.22103 , 56 , 22254 , 85. 22319 , 43 . 48.b^Nthew, — MUI.1 on. ÖO, iiAl 'J, 48 . « s,Ipi ae, . . wurden lolgcnde Rum - 63, 76. 84. 22432, 95 . 22521 . 33 56,kWIJMli : 85 93, 96 . 22624 , 44.§°">lh. ^ ' 35 Stück zu te 1000 - ~ - *
&. 28. 57, 199. 216 , 325,

Tb,04- 66, 444 , 75, 520 , 33 95 .N . 1", 55, 60, 64 , 66 . 66,
y004,W9 , 22, 26. 56. 76 . 83,

5>tc gezogenen Auslosungsrechtewerben mit dem sechsfachen Betragihres Nennwerts , zuzüglich 5 Pro¬
zent Zinsen siir die Zeit vom 1. Za .
nuar 1926 bis 31 . Dezember l !) t0

2 perfekte

Buchhalter
für Wirtschaftsorganisation auf so¬
fort oder 1. November gesucht .
Angebot « unter M 48788 an den
Führer -Verlag Karlsruhe .

Suche wegen Einberufung meines
Gesellen tüchtigen

MetzaergrWen
sofort oder später . (44469 )

Metzgerei Robert Kavvler ,
Karlsruhe . Ruitsstratze 1».

lrmrvtsächllch für Stenogra »>hi« und
Maschinenschreiben auf sofort oder
evtl , später gesucht . (43000 )
Schriftlich « Angebot « an

Wolf « . Co . Seiiefabril ,
Karlsruhe -Grünwiukel .

k, . , , - heimbczablt . Die Zinsbeträge unter -
iF 'yxu « ; - Stück zu je 500 M « liegen nicht dem Steuerabzug vom72, 76, 96 . 1308, Kapitalertrag . Für je 100 XU wer -
vlttlt

1“L 1478, 92 . 1527.C : 46 Sstick zu je M XH

K Ä 2004 ^
M 42

^A? ' 53. 69 . 2312 , 69 . 86i
7?’ 44 ' 2530 , 65 , 83 , 2600 '

69. 2873 , 77, 2917 , 32.
fe ’ 80 Stück , u je 100 xn

H1«« : 2955 , 84 . 3022 . 3127 , 83.
$ ' 36u ’ L - 2312 . 23 . 52, 77 , 3414,& M ' ,26. 31 , 35 . 42, 66 . 73 , 74,
( j. 8rV ' 63 ■ 75 - 380s . 20,. 35 “39.4084.42l o 1̂ .. 78,

St?,
1' 52.

'
60 .

“
fl 95 .

"
5101

'
72,

it« , • <3. 58 . 69 , 5308, 51. 57.

w <5«o
1CL 56i -57t _43^8,. j >ÖL 4434. 74.

10.3. Sttick zu je 50, .« »

L « ft . 4603 , 34 . 43. 44,2*3. « ' M . 4901 , 06 . 31. 40. 96,

% ii 5542 . 557 56: 90 . 5614,
if 4 , 5703 . 71 5873 , 5903 . 29.
Stto V 58 - 81, 95 . 97 , 6103 , 6211,
3T1' feflV M . 0 - - .

29 , 80
A 6832 , ^94 . 0923 .

'
7020 : 43,

f ^ - 7353
' Ti

5() '
s« :

"
8»L2

"
29:

'
59.

' "
78 .

'
8Z :

nq - -. 77. 83 . 7405 , 29. 54 , GS,
5<«s. 25 V ' 519, 760 .3 . 56, 58 , 63, 97 ,' 814^ 21 94 , 7908 , 12,

Bo Wir . OZ, '*J,9218 . 47 . 48. 87 . 9301 ,V . .
^ Si . ioöoi : 08, ioi34,

“
iteii “

9116 -
'

81 .
'

96,
'

9512,
' '

14 ,
81

6 ’ .9710 , 9610 .
'
22 . 28

' 59,
10 .301 . .32 . 51 . 59 . 71. 92,

’ir 'JJftrL . -N , Stück zu ,« 25 M
h 10. 5« ' 10774. 10806 , 07, 10901.
)h ?2. lf »(J 7- 11000 . 02, 45 . 11100,
g »1. 7g

^ w -. .53. 72 , 74, 95. 11300,«r ,11076 • ,1,1178 . 11517 , 30. ,33. 63 .
W,l930 ’

«,1742. 49. 91. 11806 . 66 ,
2 to- te '

in - 1A>» >. 30 49, 64 . 68,
^ ^ . lr'

^,10. 66 . 84. 92 , 14211 , 20,®>. 61 , 95. 12444 . 56,
% % 75

' 1^ 65 . 12612 . 45. 48. 78,
15 S - 88

' Uw . 47. 13005 , 11 . 16,Ä H % - 13120 . 55 , 13212 . 14 ,
)>. e? 00 iil3P 3 ' 83 , 13413 , 26 . 37,k «9

1 31 . 58. 62 , 68 . 13708,

$ ' 7 VS' % 14210 . 35 , 36. 62,
B «1. i ?^ 56. 59. 90 . 96 . , 4446 .

M - 77 1. 1000. 30. 48. 68 . 77 . 79,
KU» ?5. 71 36. 68 . 69 71 .2 . 15008 . 10, 58 , 67 . 76.2 . 7- 311 L , 15318. 91 . 96 . 15413 . 25.2. &■ 8< 14,49 . 15614 , 16. 30 . 41 ,

i -lii 38 . 48 75 . 15802 ,& l
?10l, i -V . 70 . 85 . 97 . 16028 .

lifl 5? . 53
2l4 % 71 . 16.302. 92,

V 79 . 7.7 73 . 9s . 16701 . 14 . 22.

’i&v.
a

,ui ä “ • “•
« ■Hz' 65 . 10 . 12- 57 81 87. 18303,
$ 7V 79 . q4

*16 . 18524 . 44, 47. 52.
« . »{• ' SSlfi

l . , 9! . 96 . 18655 . 18706,
Skf L ,',47 18923. 77. 82 . 19002 ,

19248 , 97,
W ss lL ' M . 77. 82 . 19002

57 ™ 78. 95 19248 , 97,
8 IhU . 8« 'a-13427 . 71 . 19506 . 26.

59 I 2V Sa ' 16715 61 . 92 . 19825
5y 5h

'
z,3l . ^ <>->30911 . if>. 18 . 29118

(Ä 73 '
^ 30256 . 66 . 73 , 96.' 57'

59923 '
«?- 29444 . 73 . 20531 ,' 5li)$ 80f if S2 - 29716 41 . 60 ,

67 Ä Ä,29 . 31 . 29953 ,^ Ustlw
V‘ ’ 2<108 , 81 ' 21254.

' *•*“ 9 . Oft 1040.
Der Oberbürgermeister ^

den also 600 -I- 4 5̂0 - 1050 m ver-
giitel .

Kapital und Zinsen sind aus EndeDezember 1949 zur Heimzahlung fäl.lig . Di « Einlösung erfolgt auf Vor¬
lage des AusiosungsscheineS und von
Lchiildvcrschreibuiigen der Ablösnngs .auleihe tm gleichen Nennwert beifolgenden Zahlstellen :

Mannheim : Stadtkaff «. BadischeBank , Badische Kommunale Landesbank — Girozentrale — . Commerzund Privatbank A .- G ., Deutsche Bank— Filiale Mannheim — DresdnerBank — Filiale Mannheim
^ .Frankfurt M . : Deustch« Bank —
Filiale Frankfurt a . M . — . DresdnerBank , Mitteldenlsche Kreditbank —
Niederlassung der Eomnierz . undPrivatbank A .-G . —. NaffauiscbcLandeSbaiik — Landesbankstell « Frank,fiirt a . M . —.Berlin : Commerz - und PrivatbankA .- G .. Delbrück Schickler & Co . , Deut ,
sche Bank , Deutsche Girozentrale .Dresdner Bank .

Des weiteren gebe Ich nachstehend
die Nummern bekannt , die bei den
vorangegangenen Auslosungen a« .
zogen , jedoch bis jetzt noch nicht zur
Einlösung gebracht wurden . Die hoch-
gestellten Zisfern bedeuten di « srühcr
gezogene Tilgiinasra !« :

Serie A : Nr . 22 " .Serie Ik : Nr . 1220 " , 1531 «.Serie C : Nr . 1619 " . 25*
, 34 ' . 94 *

1731 *. 95 " . 96 " . 1815 " . 16 " . 25 " .2933 - .
Serie 0 : Nr . 2959 " . 67 " . 3008 " .

.31 " . 32 " , 92 " 8122 *, 3255 * 56 - ,57«. 58 " . 33.37*. 67 " . 70*. 75 " .

.3400 " , 59 ' , 70 " . 95 " . .3526 " 30 - ,

.3769 " 5090 " . 5128 " . 45 " . 5345 " .52 " .
Serie E : Nr . 5634 * 77 * 5741 " . 57 " .68 " . 5813 " , 17" . Ä1», 84 " , 5908 " ,

.39 " , 56 " , 6003 * 08 " , 18 ( * 63 " .72 " . 92 " , 96 ' , 6141 " , 44 *. 49». 57 "
58 " . 73 *. 84 " 6203 " , 6372 " . 76 " ,91 " , 6414 " . 26 *. 37 " , 83 », 6522 " ,6616 " . 20*. 25 >, 41 " , 46 " . 68 " .7698 " , 7957 " . 8310 " . 8660 " . 8798 " ,8975 *. 9015 " . 9161 " . 9554 " 10139*.41 " . 10212 " .

Serie F : Nr . 10819 ' . 74 " , 89 " ,10915 " , 23 " . .34 " . 86*. 11003 *. 07 " .43 " . 44 - . 60 " . 93 " , 97 " . 11126 *.55 " . 61 », 11241 " , 44 " . 45 " . 63 " ,79». 83 " . 97 " , 11304 ' . 49 " , 68 "
11408*. 29 " .87 " 76 " . 11522 <. 23 " ,26*. 39 - . 46 " . 50 - . 77 " . 82*. 84 " ,90’ 98 *. 11624 " . 39*. 41* 54* 56*.57 " , 6t " , 72 " . 75 " . 95 " 11727 " .28 " . 54 " , 68 ' 69 ' 71*. 72 » 74 " ,92 " . 11 .800 " , 02 * 36 " 43 " 47 " ,60 " . 81 " . 82 " . 11901 *1 35 " , 51 " .66 " . 88 " . 1-2076 " , 12117 " , 30 " 76*
12240 " , 45 " , 46» 70», 92 " , 12312 " .23». 12446 " , 72 - 73 ' *. 91 *. 12502 " .12653 " , 73 " , 1 .3256 " . 81 " . 13942 " ,14104 " . 14551 " . 14615 " . 15238 " .15418 " . 15547 " . 15785 " 15978 " .16105 " , 16460 " . 17261 ’ . 17423 «, 29 " .

Serie G : Nr . 17995 " , 97 " . 18005 ' ,13 " . 18144 », 45 " . 641», 67 » 80 " .18203 - , 06». 19». 38 " . 51 ». 55 " . 89 " .97 " , 18300 " . 15 " 67 ». 79 " 90*.18421«. 28», 40 ». 69 ' , 72 ' 92 " . 95 ' .18512 " . 1,8691 ' , 18719 » 42 " . 1^803’
17 " . 18 " , 44 *. 89 " , 18929 " 75 ».19024 " , 37 " . 6§ " . 88 " 19136\ 44 "
59 " . 68 ». 19492 " , 19738 " 66 "
19960 " . 20097 », 20227 ’ . 50 " . 21131 »,21411 » 21685 " . 21816 " , 22224 ».22476 " . 22529 ». 45», 82 ' 83 "
22605 " , 17» 27 ». 57 " . 59*. 81 " .

(44370

Mtuer-GeWse
in Privatwirtschaft für Park -
vflege . Obst , und Gemüsebau
nach Mittclbaöe » auf sofort
oder später

qesuchi .
Awseb . mit Sohnansprüchen u .
Zeuamsabschristen u . K 44425
an den Fübrer - Berlag KarlSr .

Konstrukteur
für Evezialarmaturen »um baldig .Eintritt gesucht (44880 )

Matallwerke Speyer
Svever/Rbei «.

iafllcr
für leichte Handnäharbeiten können
in unserer Zeltcabteilung sofort Be¬
schäftigung finden . Wir stellen auch
bisher ielbständig « Sattler , deren
Geschäft stillgelegt ist. ein . (44271)

8. EttomrMLEo.,

l.verHäuterin
(Abteilungsleiterin )

für Damen - Oberkleidung
gesucht

In mittleres Kaufhaus im bad . Oberland . Ein¬
tritt sofort oder auf 1. 1. 41 . Damen im Alter
von 22—50 Jahren , mit sicherem Geschmack im
Einkauf , gewandt im Umgang mit einfachen
und anspruchsvollen Kunden , die Wert auf selb¬
ständige , angenehme Dauerstellung legen , wol¬
len sich mit Lichtbild , Zeugnissen , unter An¬
gabe der Gehaltsansprüche melden . (44281)

INH . J. F. GROBER
WALDSHUT

Wir tuchan lllr V» rlrauMtilallung arilklastiga

Stenotypistin
alt Sekretärin der Werksleitung . (44285)
Angebote mit Lebenslauf , Zeugnisabschriften
und Gehaltsansprüchen an

Mannesmann Stahlblechbau A . -G .
Wark StraBburg -KBnigihotafi .

Gesucht auf sofort od . 1. November
f. Tauentelluna nach Badcu -Badc «
in BillenhauShalt « in «

Kausgelillsin
nicht unter 18 Jahren , welche ttn
Kochen und de» sonstigen Hausar¬
beiten geübt ist. Angebot « m. Zeug¬
nisabschriften erbeten an (44253 )
C. Maurer Wwe .. Badeu -Bade « ,

Hardäckerftratz« 10.

Ämtimge
oder

Mnrafcfteti
(44263 )

die auch leichte Büroarbeiten der
richten können , sofort gesucht.

Neue Äeimai
Gemevuuützigc Wobuungs - u. Sied ,
iungsgescllschast der Deutsche» Ar
beitSsront tm Gau Baden GmbH .,Karlsruhe . Bcierifteimer Allee 32.

tmeiterfanen
rum WSichezühlen , Packen , Man¬
gen u »w . für dauernd ( » nein

IsM-fiiM Schon
Karlsruhe, KalteraMee S7

(42528)

Frau oder
Mü-chen

für Hau-arbritkn
Smal in der Woche
einige Stund vorm,
gesucht . Karlsruhe .
Hachstratze 24. II .

(16117)

Fange Frau
oder Mädchen

für morgens einige
Eid . sofort gesucht .
Luisenstr. 73a lLad.)

(15067)

Der Weg
zum Erfolg

gebt über die Lmeige
im „ Führer - , der
mit ieinei überra¬
genden verbreimng
— in Karlsrckr liest
>I»n last teb« Familie

narhbaitigen Anzet.
geaersolg gewährlei-
strr

KalkVotanun
Präporaf

100aP“’- ''

nehmen
gern das wohlschmeckende
Kalk - Vifamin - Präparat

Es kräftigt die Knochen , fördert die
Zahnbildung des Kindes und hebt
das Wohlbefinden besonders der
werdenden und stillenden Mütter .

50 Tabl . RM . 1,20 / 50 g Pulver RM . 1,10 in Apotheken u . Drog .
Vorrätig in Karlsruhe : Alte Sachs '

sche Apotheke : Hirsch -
Apotheke : Kronen - Apotheke, - Trog . Apoth . H . Barth , Hirsch¬straße 35 : Drog . L. Bühler , l -achnerstr . 4 ; Trog . L . Fey ,Vuiscnstr . 68 : Drog . O . Fischer , Karlstr . 74 ; Trog . C . Geb¬hard , Augartcnstr . 24 ; Trog . L . Günther . Zähringerstr . 55 ;Drog . F . Gugger , Rheinstr . 57 ; Trog . Apoth . H . Hernung ,Ecke Südend - u . Leibnizstr . 1 ; Trog . A . ttirchenbauer , Kai »serallee 65 ; Trog . Th . Wwe . Lösch, Körnerstr . 26 ; Trog . E .Maier , Bahnhofstr . 46 ; Trog . F . Mannschott , Ecke Lenz - u.
.iitauprechtstr . : Trog . O . Mayer . Ecke Schützen - u . Wilhelm¬straße : Drog . G . Olbert , Ecke Gerwig - u . Seubertstr . ; Trog .Apoth . H . Reichard , Werderplatz 44 ; Drog . F . Reis , Schil -
lerstr . 53 ; Trog . E . Roth . Herrenstr . 26 ; Drog . Gedr . Schradi ,Ecke Kriegs - u . Eisenlohrstr . : Drog . W . Tscherning , Amalien¬
straße 19 ; Drog . A . Beiter , Zirkel 15 ; Drog . R . Wallenfels ,Karlstr . 152 ; Trog . Walz , Kaiserstr . 245 ; Trog . Zeiter , L .-Wilh .- Str . 8 ; Trog . H . Zentner , Kaiserstr . 221 ; K .-Mühl -bnrg : Trog . W . Hofmeister, Philippstr . 14 ; K.-Rüppurr :Trog . O . Velten , Ricdstr . , Ecke Löwenstr . ; K . -Weihcrfelb :Drog . E . Rolle , Neckarstr . 33. >44671 )

Friul . , 37 I .. ratfj .,
tücht . Hausfrau , mit
zuk. Vermögen von
20 000 M , w . gerne
charaktervoll. Herrn ,
fl . Heamt . od . An-
geft .. a . Witwer mit
Kind, treue

Lebens-
sein . Berufstätigkeit
Karlsruhe . Zuschrift,unt . D 44177 an den
Führ .-Verlag Khe.

Flotte

für sofort oder spä -
ter gesucht . Angebote
unt . K 43781 an den
Führer -Verlag Khe .

KoAlebrlms
a e s u ck t. (44230 )
Eintritt nach Uebereinkuust .
Karl Schenk »um a t I e r b o f",
am Adols -Hitler -Platz , Trief . 1485.

Karlsruhe -

Weiblich
Jüngere , freundliche

Verkäuferin
für aui « Metzgerei auf sofvrt oder
späier gesucht .
Angebote unter F 43724 an den
Kühver -Berlag Karlsruhe .

Pflegerin
tagsüber zu gelähmter Dame gesucht.
Vorzufiellen 14—15 od . lg —20 Ubr

(15108) Khe., Sckumauustr . 9, Hl .

Jüngeres , sttukes

für Haushalt gesucht . >15003)
Karlsruhe , Waldstr . 95 , Eckladen .

Mädchen
für ganze oder halbe Tage gesucht.
Kann vier oycr zu Hause schlafe» .
Sonnlaas frei . , tl4961 )

ÜHiniv Rüppurr , Orteuan -Str . 14 .
Telefon : 5632.

Vertrauensstellung
t¥k tuchan für unsaran Groß -Restaurationsbatrleb

tüchtiges Fräulein als

Stotze für Haus und Küche
(Magazinverwaitung , Wäschaausgab » , Küchenansage , Beauf¬
sichtigung des welbl . Küchenpersonals ) . Bewerberinnen , die
diesem Posten gewachsen sind , wollen uns Ihr# ausführ¬
lichen Bewerbungsunterlagen mit GehaltsansprUchan , Zeug¬
nisabschriften , Lebenslauf und Bild senden .

Brauerei -Ausschank ..HESS “
Darmsladt , Postfach 267

£tirtrin
Koch-HanSwirtfchaft

in Interruit gesucht .
Töchterhei«

Schcsselhöhe .
Heidelberg,

Scheffelstr. 6 . (44228

Auf sofort Fräulein
zur
Bedienung

und etwas (151U)

Sanshalt
Wilhelm Vogel,

..Adler" .
Durmersheim .

Zweit*
Berküuferln
f. Metzgerei gesucht .
Angeb. unt . L 48782
an Führ .-Derl . Khe .

Saus*
angesteMe

nichl unt . M I ., f .
sofortig, od . Eintritt
Monat Novbr . grs .
Anpeb. nnt . « 44104
an Führ .-Berl . Khe .

liitlltiqo
Slnisgehiisin

für sofort gesucht .
Angebote an (44287

Fr . Brend ' amour ,staatl. gepr. Dentist ,Breiten .

Stellengesuche

Weiblich

Junge , gewandte
Lllborgetziliin

sucht pasiende Stelle
in einem Photo -Ge¬
schäft , am liebst , mit
Kost und Wohnung.
Anqeb . unt . 2370 an
Führ .-Berl . Nastatt .

Jg . Frau sucht für
halbe Tage

Belchiistillung
im Berkaul

oder Kaste .
Anptb . u . 14783 a»
Führer -Verlag Khe .

Tüchtige jung« Frau

LeWstigun«
bei alleinst. Herrn
oder Früu . auch mit
Kindern . Angebote
unter 15058 an den
Führer -Verlag Khe .
Fleißiges

Mädchen
das einem größeren
HauSh. vorft . kann,
lucht Stell , a . 1. 11.
Franenl . HauSh. m .
Kd . nicht ansigeschl .
Angeb . unt . E 44225
an Führ .-Berl . Khe .
Franlein sucht Ar¬
beit a . d. Hause für

u . Platten
Angeb . u . 15086 an
Führer -Verlag Khe .

Führer -Anzeigen
Nud immer

Grfoigsanzeigen

Beirut
Beamter . Mitte 50 ,
jung . AuSseh . , pen -
sionsber.. allemsteh. .
sucht Bekanntsch . net-
ter gutsil Dame v .
40—50 Jahren .
Strengste Diskretion .
Zuschriften mit Bild
unter F 44427 an d.
Führer -Verlag Khe .

Skirat
Wünsche mir einen
Lebenskomeraden mit
Herzensbildung . Bin
Beamtenwitwe , 42
öf. all , tücht . Haus -
frau u . angen . Aeu.
ßere . Am liebsten a .
Witwer in sich. Po¬
sition. Ernstg . Zu -
' chrift . unt . 15162 an
Führer -Verlag Khe .

Schüler der 8. Klasse
einer Oberschule ert .

Nachhilfe '
Unterricht
in alle » Fachern.

Angeb . n . 15142 an
Führer -Verlag Khe .

&
Die glückliche Geburt eine » gesun¬den lungen zeigen hocherfreut an
Dipl ing Eduard Hohler
Regierungibaurat
und Frau Maria geb . Krebs

z . ZI . Privatklinik
Dr . Wilser

Karlsruhe , 17. Okt . 1940
Stösserstr . 16

Es grüben als Vermählte (15105)
JULIUS GöCKLEä
BERTL GÖCKLER

gab . Glasstettar
Ettliogan — Acharn Karlsruha , Schützenstr . 51

19. Oktober 1940

Erwin Bauör Betriebswerber
Trudl Bauer geb . Hecht

V a r m S h I t e
19. Oktober 1940

z . Zt . Feldwebel
In einem Inf .-Regt .

Karlsruhe .Durlach
Ernst -Frledrich -Str . 4

Wk sind getraut
WALTER MEHL

ELSE MEHL geb . Funk
19. Oktober 1940

Schwarzwald -Hotel

(44089 )

Schwiebus/Brandbg .
z . Zt . im Felde Offenburg/Bd .

Hildastr . 54

STATT KARTEN
OTTO MDLLfR

Polizeioberwachtmeister

, ANNA MÜLLER , gab . herz
VsrmShlls

Straßburg (Plittersdorf ) Bühl bei Offenburg
1». Oktober 1940

Suche in Geschüsls -
hau« ein nette»

Mädche«
für Haushalt , da»evll. etwa» nähen
kann . Angebote un¬ter 1K097 air Führer -
Berlag Karlsruhe

Wik tzuehsn rum mögllohtzt baldigen Eintritt,
spätestens auf 1 . Januar 1841 , eine gewandte ,
vertrauenswürdige und selbständig arbeitende

DIREKTION!*
SEKRETÄRIN

Handschriftliche Bewerbungen mit Lebens¬
lauf , Lichtbild , Zeugnisabschriften und Angabe
der Gehaltsansprüche sowie des frühesten
Eintrittstermins sind zu richten an die

BezirksfparkafTe Lörrach
( Oef f e n tl ich e Verbandssparkasse )

44088

Junges arbeilssreu -
arges Mädchen als

kür Hausball «Bü¬
fett o. sofort gejucht .

Cass Fackle «,
Rastatt .

Zuverlästige, fleih.

Saus-
, . gehilfin
sofort oder spater
gesucht (44462 )
Backerei t . Rotfaß ,

Karlsruhe ,
Bernhardstraße 4.

Tiermarkl
. - " 9

En » Transport junger

Anhrhihc
großträchtlg , u. mit Kälbern stehen
ab morgen zum Verkauf bei

Rudolf Erhard . Viehhandlung ,
Ettlingen , Scköllbronner Sir . 43 ,

Telefon 26« . " 369g

2 Kühe
mit dem 4. Kalb zu
verkaufen. (44898 )
Weitenung b. Bühl ,

HauS Nr . 73.

Ein frischer Trans *
Port erstklassiger

Minnen
u .
eingetroffen bei

Heinrich Rieger ,
Braven , Wendestr. S.

(44399 )

Milchziesei,
sowie »stsr. Milch,
schafe zu verkaufen.
Anarb . u . 13103 an
d. Führ .-Berl . Khe .

Funges
Etuifvtzlen

l'uUft ) . abzug ., auch
Tausch gegen Rind¬
vieh . Anzusehen ab
12 Uhr bei Fr . Seitz ,
Karlsruhe,Neureuter

Str . 323 . (15123
Junger schöner

rruitzatzn
für Zucht* geeignet,
zu verk . Randsiedlg.
Haselweg 14, Khe .«
ttrünwinkel . (15075-
7 Wochen alte

Mlssdunbe
zu verk . Zu belicht .
Sonnt , d .- ganz . Tag
u . werkt, von nachm .
4 Uhr an . (15094)
Hans Tchemmstr. 59,

Khe ..Hagsfeld.

Aelt . Frau ^zur Betrennng von 2
Kindern (ö i, . 6 I 5
biß nachm . 4 U . ges.
Angeb. n . 1H107 an
d. Jühr .-Verl . Khe .

Heirat

Evangelisck « Gottesdienste .
Sonntag , den 26 . Oktober 1946

Slavttirlbe : 16 : Löw . 11 .15 : ( Lamm -
sie . 23 ) NVGdsl. Kleine Kirckie : 8.36 :
Löw . 11 .15 : KdGdsi . Sä »oftkira,c:
16 : Dreher . 11 .15 : KdHjdsi . Joban -

niskirch « : 8 : Kumpf . 9 .39 : Streifeu -
vera . ll : Cvrl . Sireltenverg . 11 . 15 :
KdGdsi . Christuslirllie : 16 : SIupp .
11 .15 : KVGdsl. Markusliräie : 9 :

CbrI . Deufert . 16 : Seufert , 11 -15 :
KdGdsi . 17 Benrald . ilullKrrit <l»c :9 .36 - Menacher . 16.45 : CdN . Me -
nawer . 11 . 15 : KdCidst. MaltbüuS -
klrche : 16 : Hemmer . 11 .15 : « frofMl .Karl - Jrlevrl » - Ged . . Kirche: 9 .36 :Nel -Vweln . 11 .15 : K-dl^dsi . Beiert -

beim : S.36 : Kovv . Weiberfeld : 8 .15 :uovv . 11 : KdGdst . Stadl . Kranlen -staus : 10 .s30: Sleinmann . Turndolle8 .45 : Metzger . 11 : Kd -
» " emejnvebauS « Ibsiedlimq :9.45 : Metzger . 11 .15 : KdGdft . Rint -

Weidemeier . Hogsield .9.36 : Zlealer . 16 36 - Cbrl 1115 :KdGdsi . Rüppurr : 9 % : Schul, . 16 .45

Cbrl . 11 .15 : « dGd » . Dlalonlsten -
baus Rüppurr : 16 : Sdol ». Dialonis -
lenliauv Loftensir . : 16 : 1) . Ziegler .

(44282)
Alt latbolische Klrchenaemeinde .
AuserstebungSlirche , RSntg «nsir . 3 :

16 Udr Deutleves Ami mit Predigt .
(4^ 83)

Jreie Religioiisaemeinschast
Deutschlands

Sonntaa . den 26 . 16 .. um 16 Ubr .ini Munz -Saai . Waldstr . 79, Weibe -
Nuude. Tbcm -a : . .Los von Rom undÜber Wlttendera ülnauS ". (44363 )
Cv . -luili . Gcmrindc . Kavellc Luterpl .16 Udr Senior Schmidt . (44261 )

Mrfhovlstcnacmeinde . Karlstr . 49h .So . 9 .36 — Ml . 16 Ubr . (44270 )
Durlach

Cvang . Gottesdienst am 26. OktoberSiadtkirchr : 8 . 15 Ubr I . Gdfl . 9 .45Ubr II . Gdsi IBcilcl ) . 10 .45 Ubr
Cbrl . Süd . 11 .15 Ubr Kdadst ( Zim¬mer ) . Lutberkirche: 9 .30 Ubr Hvt .»adst . 16 .45 Ubr Kdadst. ( Reumann >.Wolfartsweier : 9 U6r Hviadst . 10Ubr Kdar 11 ( Zimmer ) , « uc : 16 Ubr
Hpiadsi . 11 Ubr : Cbrl . 13 Ubr
ridadst. (Lwvr ) . 144284)

NcIchi - ui
Am 12. Oktober 1940 verunglückte tödlich in Ausübung seines
Dienstes der bei dem Bahnhof Karlsruhe -Kniellngen beschäf¬
tigt gewesene Bahnhofarbeiter (44394)

Herr August Hauer
im 60. Lebensjahre . Der Verstorbene stand seit 1920 Im Eisen¬
bahndienst und war stets ein vorbildlicher Arbeiter und treuer
Kamerad . Wir werden ihm ein ehrendes Gedenken bewahren .

Deutsche Reichsbahn
Reichsbahndirektion Karlsruhe

Wichljatzr-
mü-chen

ob. Halbiagsmädchen
sosori gesucht .

Zuschriften erbeten
unter 15110 an den
Führer -Berlag Khe .

Saltt .-Mädch .
L—3mal in d. Woche
vorm , gesucht . Khe . .
Bachstr . 17. (15081

vermögend , sucht auf diesem Wege

zwecks Iväterer Srirat
ein geschäftstüchtiges Fräulein , am
liebsten au » der ÄNanusaktur oder
HerreiibekleidiingSbranch « im Alter
von 26—26 Jahren aus nur gutem
Haus « kcnnenziilcrucn . Vermögen
nicht unbedingt erforderlich .
Frdl . Zuschristen mit Bild sstrena
vertraulich ) , unter F 44179 an de»
Führer - Verlag Karlsruhe .

DANKSAGUNG
Für di ® vielen Beweise aufrichtiger Teilnahme , sowie fUr
die schönen Krem - und Blumenspenden bei dem allzufrühen
Heimgang meiner lieben guten Frau , unsrer lieben Tochter ,Schwester , Schwägerin , Tante , Nichte und Kusine (*3715 )

Klara Ruf gab . Fsslsr

sagen wir hiermit unseren tiefgefühlten Dank . Besonders
danken wir den Sängern vom Männerchor „ Schwabensänger¬lust " und „ Männergesangverein Karlsruhe " unter Leitung des
Herrn Rudi Ros für den erhebenden Gesang , und im übrigenallen denen , die der lieben Verstorbenen die letzte Ehre
erwiesen haben .
Karlsruhe, lerlln -lpandau , den 16. Oktober 1940
Kafserstra &e 42 (Gaststätte „ Zum Elefanten " ) .

tn tiefer Trauer :
Theo Ruf
Kerl Fazler und Freu
Gertrud Wolfart, geb . FazlerAlfred Wolfert



Alle sind begeistert . • ,
üben

Parole ,

Wer lacht ,
hat mehr vom Leben

Dl . PrtiII schreibt '

Paula Wessely war noch nie so
einfach , so natürlich , so selbst¬

verständlich . . .

Joach . Gottfchalk - M. Andergaft
Jane Tilden - Gustav Waldau

Spielleitung : Gustav Ucicky
Dazu die neueste Deutsche Wochenschau

Beginn : 3 »« s »o 8 ° Q
Sonntags : 1 »- 3 ®» S *o 8 <x>

Numerierte Plätze : Samstag 8. Sonntag 5 .40 u . 8 Uhr
Jugendliche nicht zugelassenl

ResiGloria

£ s gibt
nur eine

Hiebe
Ein Film voll herrlicher
Situationen , über die Sie

sich köstlich amüsieren )

(Die 3 £ i'efcim ^e
de « (Pubti/cunta

Ralph A . Roberts
Jenny Jugo

Heinz Rühmann
_ _ Dazu die neueste __

[öeuttche wocnenlcnäu ]

Beginn : 8.18. 8.80. 8.00 Uhr

Sonntag : 1.80. 8.80, 8.40. 8.00 Uhr

Samstag und Sonntag
8.00 Uhr numerierte Plätze

Jugendliche zugelassenl

PALI

franz Pkttipp feier
Staat !. Hochsehula fUr Musik , Krlegsstr . 166 -168

Samstag , 19 . Oktober . 20 Uhr

Liederabend
Montag , 21 . Oktober . 20 Uhr

Lieder - und Kammermusikäbend

Eintrittspreise !
4 . - 3 .- 2 . 1- - .50 RM.
Vorverkauf bei den
Stadtgarteneinnehmern

Stldtlsche Festhalia , Sonntag , 20 . Oktf 16 Uhr

FESTKONZERT
mit Voikskantate »kw ges Volk «

Gesamtleitung : Fritz Kolble - Karlsruhe

Morgen Sonntag
vorm . 1 |2 11 Uhr

Ein packender
historischer Gr oß f i Im

Pauiuiegener

Ein Film von den
groBen Schlachten

Im Jahre 1813 gegen
Napoleons Armee

Ein Film , der jedes
deutsche Hetz höher

schlagen läßt
j Die große i

I ueikerfciilacht bei lelpzlg |
Dazu die

neuerte uiochenlchau
Jugendliche zugelassenl

Numerierte Plätze
Vorverkauf an der Kasse

GLORIA
MOhl -

burgRheinkanal
Samstag and Sonntag

KONZERT
3*439

• ^ nzet ^ etf

deren Inhalt gegen die be¬
stehenden Bestimmungen ver -
stÖBt . werden von uns ohne Be¬
nachrichtigung des Auftrag¬
gebers nach entsprechender
Abänderung nur In der zuläs¬
sigen Fassung veröffentlicht .

morgen Sonntag, uorm. 11 Uhr

Die schönsten und seltensten Auf¬
nahmen aus dem Tierleben Afrikas

Ein Film für jeden , von den Tieren
der afrikanischen Wildnis , spannend
erregend , dramatisch echtu . lebenswahr

Numerierte Plätze — Vorverkauf an der Kasse .

Dazu die
neueste

Wochenschau PALI Jugendliche
zugelassenl

Der großen Nachfrage wegen
nochmals

Sonntag , 10 .30 Uhr vorm .

Ein weltpolitischer
Film von Colin Ross

aufgenommen auf seiner letzten
Ostasienreise durch Japan , China
Mandschukue , Indien und Slam

Musik : Norbert Schultz #

Die Münchener Zeitung schreibt :
„ Der Forscher , der Schilderer ferner Welten , der
Schöpfer des weltpolitischen Reisefilmes , hatte
nicht zu viel versprochen . Denn dieser Film , der
das Leben des ostasiatischen Raumes einfängt ,
der tief in den Alltag des Landes leuchtet und
seine Ideologie findet und formt , ist spannend ,
reich und schön wie das Leben selbst . Und er ist
in seiner mitreißenden Fülle klar und weit ge¬
staltet , daß er dem Beschauer so ungeheuer viel
mitgibt an Wissen , Einsichten , Erkenntnissen und
bildhaft schönen Erlebnissen , daß man das alles
nicht in ein paar Worten fassen kann . Ein leben¬
dig gewordenes Reisebuch ist dieser Film , ein
ganzer Erdteil lebt in ihm . . . .
Es Ist ein Film , den keiner vergessen wird , der
ihn sah . ,

Jugendliche
halbe Preise .

RESI
Walditr . B. SO.

Btfte
besichtigen Sie meine

JCranz « ^ wssle//wff |
sm i^ //erfiei/ <je ««

Sonntag , den 20 . Okt . , ab 14 Uhr

BLUMENBINDEREI SCHLESIGER
Karlsruhe , Kaiserstraße 124 b

43719

1 . Klasse beginnt Dienstag !

i.l.UL || ,- l--l 'il '
RRFGFN7 FR
AAA A/WHLBURGER TOR

« ASltAUHf • F f KPJSPR- « 05 - P09TSCH6 CKKONTO J 9» OS

Bill
geschnitten und ungeschnitten , sowie

prima geidll . Speisekartoffeln
zum Emkellern liefert

Georg Häußer .Landesprodukte
KARLSRUHE I. B .

Schlaehthaueetr . 13 Telefon 7434

Schmuckstücke (auch alte)
Brillanten . Perlen , Edelsteine
Gold — Platin - Silber Kauft

mtandig gegen hat »

Juwelier BCftSCll Kaiserstr . 165
_ Gen -Besch C 40 1036

W’r» yer .sctwjadene '

kleine Anzeigen
Lotksgen offen :
Schützt Eure Gesundheit . Geht rechtzeitig

Arzt . Wählt die besten Versicherungen ,
osp. gratis . Rapper , Khe ., Klosestr . I .

Bertr . erster Krank , u . Leb .-Versicherungen .
<422351

DKW.
R .» od. Meisterklasse ,
auch reparaturbedürf ,
tig , zu kaufen gef
Angeb . u . 15083 an
Führer -Verlag Khe .

Bestetnaerichtete

Schlosserei
s u cb t « o d)

BMÜWlMg
in Slanzarlikeln und sonstigen
Schlosscrarbeilcn .
Angebote unter I 44408 an den
Fiibrer - Verlaa Karlsruhe .

Bekanntmachuna
Die Immobil !« VermrriungSge -

lellschaft für Haus - und Grund¬
besitz mit beschränkter Hastnna tu
Karlsruhe itt aufgelöst . Die Gläubi¬
ger der Gesellschaft werdqn aufge -
tordert . tick bei ihr zu melden .

Köl « , den 4 . Oktober 4940, <44958
Di « Liauidalor der Jmmobilia
Berwertnnasaesellschast s. Hans -
« nd Grundbelltz mit beschränkter
Haftung tu Llauidalion ,

Rudolk Nachmann

Suche
N S u ..

Motorrad
250 ccm, neuestes
Modell , zum Schätz ,
wert zu verkaufen .
Grötzingen , Schul ,
straße 12. <15099

44233

Fritz . KulhD
mit seinem modernen Orchester

Sechs *

Motorrad
neueres Modell ,

NSll . 200 ccm,
zu kauten gesucht .
L. Müller . Winter ,
str . 40, II . » he.

<450021

Glektrolattwagen
oder -Zugmaschine

neu oder gebr . . sucht sofort
zu kauten <442881
Pektiu - Fabr » G . m . b . H„

Reueubürg/Württg .

Xratttstirzeuge
An - und Verkauf

Zwei noch gut erhalte « »

Lastwagen
mit 5 bis 8 Tonnen Tragkraft , mit
Luft , oder Hartgummi bereift ,

zu kaufe « gesucht .
Angebote an (442891

GutSverivaltnng -RbeinIchanziusel
bei Pbilivvsburg .

Feldpo $tfcha (hteln
liefert in allen Größen , auch flachliegend
zum Selbstschließen 41718

Karl DOrr, KarionapenlabriK Pirmasens

Mr Kleinkraliräder u . stationäre
Molore <441391
Kurl SUischky , Karlsruhe
Meister des Krastlabrzeuadandweiks ,

Kaiserallee 74. Telefon 3484.
AuSgebildcl bei fto . Fichlel & Sachs

AG . , Schwcinfurl .
Sämil . Srlatzteile am Lager .

Kspilslisn

Textil -Fachmann benötigt
zum Auebeii « Inas Taxtlluntarnahmans im ElsaS

50 - 100000 .- RM .
Rasch entschlossen # Interessenten , welche das an¬
gefragte Kapital sofort zur Verfügung haben , wollen sich
bitte unter H 44424 an die Führer -Geschäftsstelle Kehl
wenden . —. Erste Referenzen stehen zur Verfügung .

2-4 Senn .*
Lastwagen

Angeb . unt . R « 2373
an die Führer -Ge -
schäftsstelle Rastatt .

Fiihtel & £ ad)0

Ersatzteile
Reparaturen
Bereisungen
Walter Kaufmana ,
Mechanikermeister .
Khe . . Roonstr . 3,

bei der Hirschbrücke .
442198

Zklll,llgs-A»zkj?ei>
sind immer noch die wirksamsten

Werbemittel

Kaufgesuche

Geldschrank
1. kauf , gesucht . Mögt . 2 m X 80 tm ,

Angebote unter Ä 44222 an den
Mihier -Verlag , kkarlsrube .

Gebr, , gut erhalt .

Oamen - fahrrad
zu kaufen gesucht .
Angeb . an E . Jung ,

Samenhandlung .
Weingarten i . V,
Apothekenstraße 2.

(14733)

Wobn - oder
Eßzimmer

zu kaufen gesucht .
Angebote an (15147
W. v. Kempen , Khe .

Kaiserstr . 153
(Elektrolux ).

Schreibmaschine ,
Wintermantel f. 11j .
Knaben , Herrenman -
trl u . Anzug f. mitt .
lere Größe . Damen .
Winterkleid , Gr . 40
bis 42, gut erh ., zu
kaufen gesucht . Näh .
unt . H 43779 an den
Führer -Berlag Khe .

2 Salbstück .
in gutem Zustand zu
kaufen gesucht .
Angebote u . I 43789
an den Führer -Der -
lag Karlsruhe .

Sastzelz -
ofen

f. ea . 50 ebnz Raum
gut erhalten , zu kau .
fen gesucht . (44468 )
Tankstelle Aschinger ,

Karlsruhe .
Ettlinger Straße 11

Pelzmantel
gut erh . , zu kaufen
gesucht . Ang . u . 15065
an Führ .-Verl . Khe

Gut erhaltend

zu verkaufen . (14866
Lutz. Karlsruhe .

Rinlheimerstraße 7.

Reis «.

Schreidmüsch .
wie neu . 190 “M zu
verk. Ang . u . 15022
an Führ .-Verl . Khe .

1 Schreibtischsesiel ,
gebr . , rote Drellbez .
f. 3teil . Matr . z. v .
Erfrag , u . A 44171
im Führ .-Berl . Khe .

Möbel
auf Wunsch 12 Mo¬
nate Abzahlung .

M. Vondrach ,
Generalvertreter ,

Bad Cannstatt ,
Kissingerstr . 54 B.

Haltestelle Uffried -
hof , Linie 1 u . 12.

Telephon 50897 .
(40251)

Braune (15062)

D.-Lederjnlke
Gr . 42—44, karierte
Sportjacke . Gr . 42 '44,
br . D . -Schnürstiefel ,
Gr . 39 , bill . zu ver -
kaufen . Setz , Khe .,
Steinstr . 16, III .

Eieg . , schwarzseid .

MelHelke
mit Handarbeit ,

preisw , zu verlaus ,
Hang , Kaiserstr . 21t ,

ab 2 Uhr , Karlir .
<15972)

1 Krimmersiilkt
eine dkbl . Jacke mit
Opostumkrageir und
Manschetten . Gr . 42

und Photoapparat
(Boigtländ . Brillant )
6X6 zu verk . Khe . .
Hirschstr . 29, 1. St .

(15073 )

Zu verknusen :
1 Zinkbadewanne ,
1 kleinerer Tisch,
1 rylophon m . Tisch .
1 Damenwiniermant .
(Hänger Gr . 40—42V
Khe . , Zähringerstr .M
III , lkS. , ab 12 Uhr .

(15131)

Zu verkaufen :
1 Herren -Sportpelz

(Bisam -Rücken .
Austral , Opposs .).
1,69 Mir .. (15121

1 Paar Halbschuhe
Gr . 41 . Schichan .

Westendstr . 32 . HI ..
Khe . Nachfr . 17- 18.

Gut erh . Mädchen -
Neider f . 15 - 18jähr .
Mädchen zu verk ., 1
dklbl .Kamelhaarman -
tel , s. gt . erh ., mit
Schal u . 2 Hüte f .
25Jt , 2 Kleider ä. 10
M , 1 Wollst .-Kleid ,
3tlg ., 15 JC, dklbl .
Rock nt . Kletterweste
12M , beig . gut erh .
Kostüm u . 2 Blusen
25J ( , Sportrock mit
Bluse , ärmell . Weste
u . kar . Sportjacke 15
M . Zu erfrag , unt .
A 44421 im Führer -
Verlag Karlsruhe .

Lrüdriger Deckel.

zu verkaufen . (44286
Keßltt , KriegSstr . 60,
Tel . 5442 . Khe .

Fast neuer (15139

Kinderwagen
zu verkf . Renz , Rb .-
Wagner -Allee 8. I ..
Khe ., nur morg . anz .

Gußeisern «

Badewanne
zu verkaufen . Khe -,
Freiburger Sir . 17.

(15112)

1 Paar Damen -

Reitstiefel
Gr . 35 (braun ), zu
kaufen gesucht . An¬
gel». an Frau Billing
Klauprechtstr . 40,
Khe . (15064

D. Rad
zu verk . Lechuer , Khe .
Morgenstraße Ä . I .

(1Ä413)

Gut erhaltener
lkluderwage «

tu verk , Preis 1S.41.
Bertsche , Karlsruhe ,

Kaiferstraße 28.
<15114)

Tausch

Kinderstiililch.
(Klappstuhl ), gut er -
halt , zu kaufen ges.
Angeb . u . 15118 an
d. Führ .-Berl . Khe .

KM. TepNilh
oder bunter Läufer
zu kaufen gesucht .
Angeb . u . 15104 an
d. Führ .-Verl . Khe .

Zu tnultften
od . zu vertzs . :
2 neue

Ltthkugellagtr
60 mm JSf mit Fest ,
ring gegen

3 Ltehkligelliger
45 mm J2r .
Angeb . u . 15062 an
d. Führ .-Berl . Khe .

1 P . D .- ölhUtze
Gr . 39 und Rohr »

j stiefel . Größe 43. zu
verkauf . Karlsruhe ,
Boeckhstraß « 22. l .

(15108)

Zu uertzaulen
1 Kamm . , 1 Nacht ,
tisch, 1 «lekte. Hin .
«elampe . Markt ,
« he. . Rankestr .24 , <V

(151091

Zu verkaufen

2 neuwertige zamilsche
Fabrikat Garny , Tiefe 73 cm , Weite
80 cm , preiswert zu verkaufen . An¬
zusehen im Führer - Verlag Karlsruhe

Gelbflelschlge Speisekammern 40387

zum Elnkellern

aus den besten badischen Anbaugebieten liefert
In bekannt erstklassiger Beschaffenheit und 6Qte ,
la sortiert , handverlesen , billigst frei Keller

Bad . landwirtschaftl . ZentralgenossenschafteGmbH.
Karlsruhe I. B . / Telefon : 8000 — 80 07
Büro : Lauterbergstraße 3 / Lager : Zimmerstraße 5

AuftrSge nimmt entgegen : unser Lager Zlmmerst . 5,Tel .80 OO

VON HEUTE
UFA-

Theater

Beginn :
Tägl . 3 .15
5.30, 7.50

Capitol

Beginn :
Tägl . 3 .15
5.30, 7.50

WILLI FRITSCH

Die unvollkommene |
£ te£e

Ein neuer Ufa -Hlm mit
Glntla Uhlen - Liane

Haid - Ida Wüst

Beates
Flitterwoche
Frtedl Cxepa - Paal
Richter - Vespermann
Das Publikum amü¬
sierte sich bestens
schreibt die Presse

Staatstbeater
Großes Haus

SamStag , 19. Oktober , 18—22 Uhr
Außer Miete

TannhSuier
Oo . o , Richard Wagner

Sonntag , 2«. Oktober , 14,20 —17 Uh ,
Gefchl . Vorst . KdF .

Am dellichten Taq
Lustspiel von Helwig

Sonntag . 20. Oktober , 19—21.15 Uhr
Außer Miete

Alefiandro Stradella
Romant . Op , b. Flotow

Montag 21. Oktober , IS —21.89 Uhr
Geschl . Borst . KdF , KG ,

Die verkaufte Braut
Kom . Oper v. Friedr . Smetana

Kleines Theater (Eintraeht)
SamStag . 19. Okt . 19.30—21 .30 Uhr

Sonntag , 20. Oktober , 19—21 Uhr

Göller auf Urlaub
Komödie v. Helwig .

Vorverkauf im Staatstheater und
am Kiosk der „ Eintracht " .

ver große Erfolg

^ Wiederholung

Unser beliebtes (44147)

Sauerkraut
t ft etttaettoffen .
Reformhaus „Neuleben “
Karlsruhe , Douglasstrabe 24,

bei der Hauptpost .

Zu vertzausen:
1 Mtuimtn .
komb ., kaukas . Nuß ,

1 mod . Klavier ,
1 Sesiel , 1 Kamm -
garntcpplch , 1 Sofa ,
1 Tischchen , 1 Ver¬
tiko , 1 Kleiderschrk .,
1 holz . Tischlampe .
Angeb . u . 15137 an
d. Führ .-Verl . Khe .

Gut erhaltenes
Knaben -Fahrrad

m . Znb . zn vk. Khe .
Herrenstr . 50 b, Erdg .

(15163)

Sehr gut erhalten .

Koßlenherd
(mit Kachclnl prei ».
wert zu vk. Durlach .
Weingartenerstr .lb, «

<15158)

Zn verkaufen :
2 gut erhaltene

Knabenmäntel
3—10 Jahre . Khe . .
Sofienstr . 151, IV ,

<15154

Z » derkaufen :
Ein H.-Gabardin .

Mantel
« nd Sport -Anzng ,

mittl , Figur , Khe . ,
Dorckftrahe 3, 1. St .

(15160)

Billig zu verkaufen i

3 Borfenster
1.05X1 .68

2 Vorsenst . 1.15x1,70

Schaft
1 50 lg .. 0,60 breit .
2 Mir . hoch, 7 Fach .,
geeignet für D ĝsche-
geschäst od . dergleich .
Anzuseh . b . Hellwig ,
Rheinstr . 25, II . Khe .
ab 11 Uhr . (14241

^ ohn-i-n -
LMpe

Kindermatratze ,
billig zu verk . Khe .,
Werderstr . 28 . (16209

SchWpeii
7/9 Meter , zu ver¬
kaufen . (44257 )
Ludw . Griesinger ,

Karlsruhe .
Erbprinzenstraße 31,
Telef . 5037 u . 3976 .

Zu vertzausen:
1 Paidibett

mit Matratze ,
1 Kinderbett

mit Matratze .
1 Zinkwaschapparat ,
1 Herrenmantel ,

2 KorMMen
L 25 Ltr . . alles gut
erh . u . preisw . auS
Privathand . (15174
Khe ., Hirschstr . 3a ,
1 Treppe hoch.

Fohlen .
Pelzmantel

Gr . 44, neu , billig
zu verkaufen (15148
Telephon 7544. Khe .

Zu verkaufen :

Brombeer-
Setzlinge

Wilsons Frühe .
Bietigheim
bei Rastatt .

Mönchhofstraße 5.
(44277 )

avvwwwvwvvwvwvwwwwvwfc

Als neue deutsche Teilung
erscheint die

Sonntag , vormittag H uf,p

Bisher jede VorstelH »"»

ausverkauft I

Sie wirb vorwiegend in Metz, den wirt¬

schaftlich bazugchörenbenGcbieten und
tn West - Lothringen gelesen. Ihr «

Bedcumng liegt vor allem in der Be¬

richterstattung über bas örtliche und

heimatliche Geschehen. Dt « „ Metzer
Zeitung " bietet daher jedem , der am

' Wiederaufbau der alten deutschen

Festungsstabt und dem fchönen Loth¬

ringer Land teilnehmen möchte, inter¬

essante Nachrichten und Schilderungen

Di « „Metzer Zeitung " kostet RM 1,30 monatlith aus¬

schließlich Zustellgelb bei sechsmaligem Srscheinen und
im Sin ^ lverkaus io Ps . ; Bezugs - Bestellungen außer¬
halb Lothrtngens »orerst nur als Zeimngs -Drucksach«
durch den Verlag „Metzer Zeitung " , Metz, Rdmerstr . 17

Auskünfte
erteilen der Verlag und all « Werbungsmittler

40000 KM
mit Wilhelm Eggg 2

quer durch AfrljSf

Dar naua einzigartig ® ^
i(fl

bericht von Abenteuern
dunkle '* Erdteil

Aus dem Inhalt *

Im Auto durch die Sahara
Glutwind Samum — In der rj

»"r

Stadt Nigerias — Kannibati*"'

Im Aequatorial -Afrlka — Tan » .
Symbole für Geisterbeschw0 [

“
n.

und Erotik — Bei den *- .̂
"

01.
negern — Begegnungen w " .
raffen , Straußen , Antilopen , ^
parden und Hyänen — .agd
nate unter Pygmäen — AW 1 „
— Der König Missa von i™

d#f
bettu und seine 1500 ^ ra^

ejL ui\ä
größte Harem der Welt —
Schönheitspflege im roh " -

Erdteil — Ein afrikanisch ^ ^ , !
theater — Bel den wilden "

Ein TataachenberlcKjJJjtl
stärkster Elndrlnollcn ^

*
rhaVOM*

Zwei Jahre dauerte die m“n!, |ne<
Reise Wilhelm Eggert ’s un“ .„fing«
Begleiter . Was er Im FUh* ® '

v0 ll«
Ist das rätselhafte ,
Afrika in seiner ganzen unbe ™

Wildheit und Schönheit

Noimale Preise ! lugend *ufl - ,a>

<@> uta -Tneater
Ziehung 1 . Kl . 22 . und 23. OWji#

Deuiicne RBicusionerie
1200000 Lose, 480000 Gewinne, 3
in 5 Klassen_ Gesamtgewinne R*>ar

102 Millionen
3 Millionen
2 Millionen

g ^ aut
1 1 2,1
S ^ auf

2

iMilli ©nBÜ
500000
500000
300000
200000
100000

- Preis i« Kla
|
’*

. RM-
7 . 3 , 7 . 6 , 7,12 . ' . 2

Bestellen Sie «oleri °
#f)r

ZWERG •*“& . !> *
Karlsruhe , Heb » 1

Prämien
(§2,111 d .
Plan .) je

1
Gewinne

ie
I

Gewinne
| e

S
Gewinne

Je

1t
Gewinne

Uebernehme Anfertigung all *

Photo - Arbei *« ?
mit üblichem Rabat *

Photo - Handluefl ®

Photo - Labor
EMIL . " A A

Knoblochgarte 17
R A A

S»ra6 &ür ^

ItbcnDacbnwö „
und Reparatur ^
mt Srlgldaire - Süblin ->>» " "

Ernst Wuschle ^
Elettro -Küblu « a

^ ^ jibI »K
Moulagebüro Sarlsr .. b- -

M
'> Si

Lteubenstratze 7

Qünthsr ' s flflsslfl ®*

Ul I3JII " ®
Parkett und U "
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